
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

176 (15.4.1911) Abendausgabe



LttSreWk Zeitll«8 LaSeik.Mkint tagliih l
Expedition :

Zirkel und Lammslraße -Eck,-
aäckst llaiierstr . u. Marktpl.
kves- od Telegr .-Adr laut«
oicht au » Namen , »ondern :
.Vodtsch« Presse"

, liarlrruh«.
Kezng to Karlsruhe :

Zm Verlage abgeholt :
Monatlich 8« Pig .

S
;tti ms Haus geliefert:
erteljithrlich M . 2 .20

Auswärts be> Abholung
am Pvstichaller Mt . l .80 .
Durck den Briefträger tag«

- lud 2 mal ms Haus gebracht
Ml . 2.52 .

g ietttge Nummern 5 Psy .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Kolrmelzeile 25 Pig ^
btt Rellamezeüe 70 Pfg .

DM- Abendansgave . "WD

General-Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Brstzherzogtums Baden.
DW" Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "HW

Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Mnterhaltungsvlatl", monatlich 2 Nummern Kurier *',
t Anzeiger für Landwirtschaft . Garten -, Obst - und Wembau , 1 Sommer « und 1 Wiuter-Sahr «
^ planbuch und 1 schöner Wandkalender, iowre viele sonstige Beilagen .

8>W-
Täglich 16 bis 40 Seiten , weitaus größte Abonnenrenzahl aller tn Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. “M

Grntls -Krilliykn

«!
Eigentum und Verlag o

S . Tdicrgarte ».
Eheirrdakteur: Albert Herr«»
Verantwortlich für Nolim
und allgemeinen Teil : Martin
holjinger verantwortlich 'ür
Chrom! und Residenz wilhel»
vombkkg, >ür den Anzeigenteil
A. Ainderrpacher. sämtlich «

Karlsruhe.
Berliner Bureau r

Berlin W Marrhäikirchftr .lL

- «Nager
33000 gpL

gedruckt aus 3 Zwilling»!
RotatwnSmaschine «.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonneute«.

Nr. 176 Karlsruhe » Samstag den 15 . April 1911. Telephon.Nr. se. 87 . Jahrgangs

8E " Der Ofterfeiertage wegen erscheint die
nächste Nummer der „ Bad . Presse" am Dienstag
mittag . _

ggF" Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 175
«mfatzt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr. 17K um«

'
faßt 16 Seite « mit Nuterhaltungsblatt Rr. 31 nnd
Kerlos,mgslifte Rr. 10 ; zusammen

28 Seiten .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

Ostergedicht von Adolf Böttger . — „Ostern" von Johannes Trojan.
— „Osterstimmung im deutschen Walde" von Eberhard Freiherr von
Wechmar. — „Die Osterreise" von Käte Lubowski. — „Das Oster¬

gelächter "
. — Allerlei .

Die Dinge in Marokko .
(Von unserem Korrespondenten .)

O Paris , 14. April. Die letzten optimistischen Aeußerunge« des
französischen Ministers des Aeußern Cruppi und des marokkanischen
Unterhändlers El Mokri über die Zustände in Fez sind von den letzten
Ereignissen vollkommen widerlegt worden. Noch einmal hat Muley
Hasid ohne Befragung seiner französischen Ratgeber eine verhängnis¬
volle Maßregel ergriffen.

Der Stamm der Beni Huari hatte sich dem Sultan anerboten,
ujii in der Verteidigung von Fez zu unterstützen . Obfchon der Ruf
dieser Leute nicht viel besser ist, als derjenige der Beni Mter , so ging
der Sultan doch darauf ein und am 5. April zogen 800 Reiter in
Fez ein und einiges Fußvolk folgte. Jeder Berittene erhielt einen
Duro und jeder Fußgänger einen halben, wie der Sultan versprochen
hatte.

Dieses für die Finanzen des Sultans sehr große Geschenk sollte
jede» Tag wiederholt werden , aber die neuen Verteidiger von Fez
fanden diese Freigebigkeit schon am nächsten Tage ungenügend, plün¬
derte » einige Magazine und erhoben an einem wichtigen Stratzen-
ilbergaag in dem Quartier, wo die Franzosen, die Engländer und die
Deutschen ihre Postanftalten errichtet haben, von jedem Vorüber¬
gehenden ein Wegegeld. So genügten zwei Tage , um aus diesen air¬
geblichen Beschützern schlimmere Feinde zu machen, als es die Beni

'
Mter sind , die sie zu bekämpfen versprachen und die sich übrigens nur

- deswegen ruhig verhalten, weil die fortwährenden Regengüsse für
'

sie ebenso unbequem sind wie für die Mahalla des Sultans , die noch
immer bei den Scherardas steht uird nicht vorwärts kommen kann .

Die Frage einer europäischen Intervention wi 'd durch diese Er¬
eignisse immer dringender . Aber Frankreich scheint noch weit davon
entfernt zu sein, sich hierüber mit Spanien , Deutschland und England,
die zunächst in Betracht kommen, zu verständigen. Das zeigt ein
heftiger Artikel des „T e m p s" gegen die sogenannte pangermaniftische
Presse . Er weist die Einladung zur Abänderung des am 31 . Dezember
1911 ablaufenden Vertrages von Algeciras unter dem Vorwand zurück .

; daß die deutsch -französische Abmachung vom 9. Februar 1909 , die be¬
stimmt gewesen sei, die Ausführung des Vertrages von Algeciras zu
erleichtern, für Frankreich und Deutschland an die Stelle jenes Ver¬
trages getreten sei und auf alle Fälle bindende Kraft erhalten habe .
Da nun jene Abmachung festgestellt habe, daß Deutschland in Marokko
nur materielle Interessen, Frankreich dagegen besondere politische In¬
teressen habe und deswegen für die Befestigung der inneren Ordnung
ein gewisses Vorrecht besitze , so dürfe Deutschland jetzt nicht selbst ein-

Dermifchles.
T Bafel , 12. April . Nach fast zehnjährigen Anstrengungen ist es

nun der Gemeinde St . Ludwig gelungen, die Fortsetzung der Straßen¬
bahn, die nur bis zum Uebergang der strategischen Linie St . Ludwig-
Lörrach reichte, bis in die Mitte des Dorfes zu bringen. Der Bau der
letzten Teilstrecke geht nun seiner Vollendung entgegen und bis zum
1. Mai soll die neue Teilstrecke eröffnet werden .

^ Wiesbaden, 15. April . (Tel .) Der praktische Arzt Dr . Gold-
ichmidt hat durch Vergiftung Selbstmord verübt. Die Tat geschah in
einein Anfalle von Nervenüberreizung.

— Bayreuth, 14. April. Die Stadt Bayreuth wird die erste
»ayrische Stadt sein , die in ihrem städtischen Bureaudienst die so¬
genannte ungeteilte Arbeitszeit (englische Arbeitszeit) einführt. Der
Magistrat hat beschlossen, dem Anträge des bayerischen Magistrats¬
beamtenverbandes stattzugeben und die ungeteilte Arbeitszeit von 8
bis 3 llhr in sämtlichen städtischen Bureaus vom 1 . Mai an einzufüh¬
ren. Ausgenommen stnd die technischen Betriebe (Bauamt ) , Gas - und
Elektrizitätswerk , Krankenhaus, Schlachthof und die Polizei .

— Innsbruck , 13. April . Die Sparkasse Innsbruck hat aus ihrem
diesjährigen Reingewinne von 379 418 Kronen 398 418 Kronen für
wohltätige und gemeinnützige Zwecke bestimmt .

hd Rom , 15. April . (Tel . ) Der bekannte Afrikaforscher
Franzi hat in Turin Selbstmord verübt . In einem an die
Blätter gerichteten Schreiben erklärt Franzi , er mache seinem
Leben ein Ende wegen der körperlichen Schmerzen , die er zu
leiden habe.

hd Mailand , 15. April . (Tel .) Im Dome von Florenz
wurde aus einem Tabernakel ein Muttergottesbild gestohlen .
Das Bild war mit einem Diadem aus 12 großen Brillanten
geschmückt , trug außerdem r dreireihiges Diamant -Halsband .
Tuch von anderen Bildern wurden Juwelen gestohlen . Der
Diebstahl wurde nicht sofort entdeckt , da in der Karwoche die
Bilder verhüllt sind. Erst auf eigenartige Weise erfuhr man
von dem Raube . Der Erzbischof Mistrangels erhielt einen
»noyymen Brief , in dem mitgeteilt wurde , daß d: r Schreiber

greifen noch auch Frankreich die militärische Herstellung der Ordnung
in Fez verbieten. Der „Temps" gelangt zu dem Schlüsse : „Frankreich
und Deutschland haben im Februar 1909 die Bedingungen festgestellt ,
nach welchen sie den Vertrag von Algeciras in Zukunft verstehen
wollen und auf den Boden dieser Abmachung müssen sie sich stellen , um
die Schwierigkeiten zu regeln, die heute auszubrechen drohen."

Weder der Vertrag von Algeciras noch die Abmachung von 1909
hat jedoch genügt, uin die Ordnung und Ruhe in Marokko herzustellen ,
so bereitwillig auch den Franzosen die Möglichkeit dazu eröffnet wurde.
Daher behalten die übrigen Mächte, was auch der „Temps" sagen mag,
das volle Recht, neue Maßregeln zu fordern nnd sich direkt an den¬
selben zu beteiligen.

(Weiteres siehe .unter Telegramme.)

Kadifche Chronik.
:s~ Karlsruhe, 14. April. In einer verwaltungsgerichtlichen

Klage , bei der es sich um die Aufechtuug einer Eemeinderatswahl
wegen Freibierspenden handelte, entschied der Verwaltnngsgerichtshof
dahin: Wenn bei Gelegenheiten, die in eine mehr oder weniger vor
der Wahl liegende Zeit fallen, Freibierspenden seitens , verschiedener
Personen in Vereinskreisen (Militärverein , Gesangverein) vorkamen,
erscheint es nicht angängig, jede Spende dieser Art in Beziehung zu
der Eemeinderatswahl zu setzen , ohne sicheren Anhalt bei ihren Spen¬
den vornherein die Absicht einer ungesetzlichen Beeinträchtigung der
Wahlfreiheit zu unterstellen und daraus zu Ungunsten der Wahl¬
gültigkeit Schlüsse zu ziehen . Auch die allgemein gehaltenen Angaben,
daß „in vielen Fällen an nicht zu ermittelnde Wähler Getränke aller
Art verabreicht worden seieir"

, reichen zum Nachweis rechtswidriger
Einwirkungen auf die Wahl mit bestimmten Erfolgen für das . Wahl¬
ergebnis nicht auf.

— Karlsruhe, 15. April. Aus der Rechtsanwalt Eöring 'jchen Stif¬
tung in Heidelberg ist für das Jahr 1911 ein Stipendium von 990 M
zu vergeben. Zum Stipendiengenusse berufen sind junge, besonders
talentvolle Männer, gebürtig aus dem Großherzogtum Baden , welche
sich auf einer höheren Lehranstalt (Universität, Akademie, Technischen
Hochschule) einem wissenschaftlichen Studium , und zwar : a) entweder
der Chemie oder i>) der Elektrizität einschließlich der Elektrotechnik ,
oder c) der Medizin, oder der Jurisprudenz widmen. Nur solche Be¬
werber können berücksichtigt werden , welche nach nach vorgelegten
Zeugnissen ganz besonders talentvoll , fleißig und in ihrem Betragen
tadellos stnd und kein« oder keine genügenden Mittel zu ihrer weite¬
ren Ausbildung besitzen . Bewerbungen sind unter Anschluß der erfor¬
derlichen Nachweise (Geburts-, Bermögens-, Abiturienten -, Sitten¬
zeugnis und Studienzeugnisse) Linnen 4 Wochen bei dem Ministe¬
rium der Justiz- des Kultus und Unterrichts einzureichen .

▲ Karlsruhe, 14. April. Wie verlautet, sollen zwischen der
bayerischen , württembergischen und badischen Regierung Verhandlun¬
gen bezüglich der Schaffung einer süddeutschen Lotteriegemeinschaftge¬
pflogen worden sein. Gegenwärtig ruht , wie die „M . N . N .

" mittei -
len, in Bayern die Angelegenheit, da man in München Gegenäußer-
ungen der anderen Regierungen erwartet. Auf alle Fälle wird die
bayerische Regierung eine Vorlage auf Errichtung einer bayerischen
Staatslotterie dem Landtag zugehen lassen . — Schon wiederholt ist im
badischen Landtag die Frage der Errichtung einer Staatslotterie er¬
örtert und deren Schaffung damit begründet worden, daß zahlreiche
Personen in Baden in auswärtigen Staatslotterien spielen ünd man
das auf diese Weise in andere Staaten wandernde Geld Baden erhal¬
ten könnte, wenn es eine eigene Staatslotterie besäße .

— Mannheim, 15. April. Rach kurzem schweren Leiden ist gestern
einer unserer geachtetsten Mitbürger, Privatier August Oppenheim,
im 69. Lebensjahre gestorben . Der Dahingeschiedene entstammte der

des Briefes auf der Reise von Prato nach Florenz ein Ge¬
spräch von zwei Mitfahrenden angehört hatte , die sich über
den Diebstahl unterhielten .

Ungliirksmlle .
t= Frankfurt a. O., 15. April . Wie die „Franks . Oder -

Zeitg .
" meldet , fand heute morgen 4 Uhr in der Brikett¬

fabrik der Grube „Präsident " der Fürstenberger Aktiengesell¬
schaft eine Kohlenstaub -Explosion statt, bei der 6 Arbeiter ,
unter ihnen 3 schwer, verletzt wurden . An dem Auskommen
der Schwerverletzten wird gezweifelt .

= Varel (Oldenburg ) , 15. April . (Tel .) Die beiden
10 und 14 Jahre alten Knaben des Spediteurs Wessel : spiel¬
ten gestern abend in einer Sandgrube der Umgegend . Als
sie bis 11 Uhr nachts nicht nach Hause zurückgekehrt waren ,
machten sich die Eltern und Nachbarn auf die Suche . Man
fand die beiden Knaben verschüttet. Um Mitternacht wurden
dieselben als Leichen ausgegrabeen .

— Paris , 15. April . (Tel .) In der Niederlage eines pharma¬
zeutischen Instituts in der Rue Blanche fand eine Explosion statt, wo¬
bei fünf Personen schwer , davon vier lebensgefährlich verletzt wurden.

Die Pest .
— Haag , 15. April. (Tel .) Nach amtlicher Meldung sind am

14. ds. im Distrikt Penaugoeugan in Manlang 2 Pestfälle festgestellt
worden . Am 12. April waren 9 Pesterkrankungen und 6 Todesfälle
zu verzeichnen. Im Distrikt Eondanglegi in Malang wurde ein Fall
von Lungenpest festgestellt.

hd Bukarest. 15. April . (Tel .) Aus Odessa zugereiste
Personen berichten, daß dort mehrere PestfLlle festgestellt
worden seien . Die rumänrschen Behörden haben alle not¬
wendigen sanitären Maßnahmen getroffen .

Don der Kuflschiffahrl .
21 . Düsseldorf , 15. April. (Privattel .) Nach sorgfältiger Unter¬

suchung über den gestrigen Unfall des Zeppelinschen Luftschiffes

bekannten Mannheimer Bankiersfamkkte Oppenheim . — Das zwe?
Jahre alte Söhnchen Erich des Drehers Link, wohnhaft Kleinfelh
straße 36, wurde gestern von seinem Bruder in einen Kübel kochender
Wassers gestoßen. Der Oberkörper ist sehr schwer verbrannt, sodas
der Knabe kaum mit dem Leben davonkommen dürste.

$ Mannheim, 15. April . Zu der Frage der vollständigen Sonn ,
tagsruhe in Mannheim-Ludwigshafen, deren Einführung von d<
Zustimmung der pfälzischen Nachbarorte abhängig gemacht wurde, Hai
nunmehr der Stadtrat von Neustadt a. H . Stellung genommen, und
zwar verwarf er die Anregung des Bürgermeisteramts Ludwigshafen
welche dahin ging, Neustcwt nwge sich der beabsichtigten Einführung
der völligen Sonntagsruhe in den Städten Mannheim und Ludwigs '
Hafen anschließen , einstimmig. Die Ablehnung erfolgte unter der Be,
gründung, daß für Neustadt andere Verhältnisse maßgebend seien.

£ä Heidelberg , 15. April . Ein schwerer Unglücksfall trug sich an
Tage , an dem Zeppelin in Frankfurt landete, daselbst a»
der Milhelmsbrückezu. Die verheiratete Tochter des in den hiesigen
Portland -Zementwerken beschäftigten Kutschers Clauer wollte m >t
ihrem Kinde Einkäufe besorgen . Sie lief zu diesem Zweck über di»
Straße und direkt in einen aus entgegengesetzter Richtung kommenden
elektrischen Straßenbahnwagen. Der Führer des Wagens , der den
Zeppelin beobachtete, vergaß zu klingeln und konnte auch nicht meh»
schnell genug bremsen, so daß die Frau unter den Wagen kam. Die
ser ging ihr über beide Beine. Sie wurde sofort in ein Krankenhaue
transportiert , wo man feststellte, daß das eine Bein drei Mal gebro
chen war . Das andere Bein, über das der Wagen direkt am Kni¬
fuhr , muß amputiert werden .

A Baden-Baden, 14 . April . Der Unterstaatssekretär in der Reichs,
kanzlet , Herr Arnhold Wahnschaffe, ist mit Gemahlin aus Berlin hie'
eingetroffen und im Hotel „Englischer Hof" abgestiegen . ;

S Baden-Baden, 14. April. Im großen Rathaussaal dahiej
findet am 18. April, vormittags 11 Uhr , eine Sitzung des Aktions
kümitees zur Bekämpfung der Schnalenplage statt .

Ö Kehl, 14. April. Im Kehler Hafen herrscht gegenwärtig trot
des verhältnismäßig knappen Wasserstandes im Rhein ein außer
ordentlicher Berkehr mit Güteru aller Art.

( ) Kehl , 14 . April . Ach 23. Juli wird im Rheinhasen
zu Kehl die Regatta des Oberrheinische» Regattavereins ii »
Straßburg ausgefahren . Das Programm umfaßt 14 Rennen
neu eingelegt wurden ein Ermunterungsachter und ei » Zwei
ter Vierer .

O. Vom Schwarzwald , 15. April. (Privat .) Im gesainten nörd¬
lichen Schwarzwald sind die Wege mit wenigen Ausnahmen schneefrei
und trocken und Fußturen während der Osterfeiertage gut ausführbar .
Auch im südlichen, höheren Schwarzwald still» die Mehrzahl der Wege
gangbar. Nur die Höhen des Feldbergs, Belchens, Herzogenhorns,
Schauinsland und Kandels tragen an ihren Nordhängen eine ziemliche
beträchtliche Schneedecke , die Skifreunden jetzt noch Gelegenheit gibt ,
dem Schneeschuhsport zu huldigen .

- 4 . Freiburg, 14 . April. Der Ortsausschuß der Freiburger Absti¬
nenzvereinigungen beabstchtigt die Errichtung einer Trinkerfürforge-
stelle. Der Stadtrat hat dazu ein Beitrag gegeben .

ltz St . Blasien, 141 April. Die Arbeiten am Kirchenbau sind in
vollem Umfange wieder ausgenommen worden . Es wird zur Zeit
hauptsächlich an der Kuppel gearbeitet . , Man glaubt , daß auch das
Deckengemälde in diesem Jahr noch vollendet werden wird.

c . St . Blasien, 15. April, lieber die Osterfeiertage und zwar bis
einschließlich Osterdienstag werden auf der Strecke St . Blafien -Titifee
die Motoromnibussejeweils vormittags und nachmittags verkehren.

0 » Zell i . SB., 14. April. Die Eeneraloerfammluug der hiesigen
Bank für Landwirtschaft und Gewerbe beschloß , die Bank, obgleich der
Gesamtverlust nach den Feststellungen der Untersuchung 400009 Mark

„Deutschland " auf der Golzheimer Heide beim Herausbringen des
Luftkreuzers aus der Luftschiffhalle steht nunmehr fest, daß die Fahr¬
ten vor Ende der nächsten Woche nicht ausgenommen werden können .
Weiterhin wird als ausgeschlossen bezeichnet, daß das kriegsministerr-
elle Verbot betr . das Ueberfliegen von Festungen aufgehoben oder ge¬
mildert werde . In ministeriellen Kreisen besteht vielmehr di« Auf¬
fassung , daß dem Fluge eines mit fremde», durchwegs unbekannte«
Passagieren besetzten Luftschiffes über deutsches Feftungsgelände aus
gewichtigen Gründen nicht entsprochen werden kann . Das Verbot
wird , wie bereits bei der Fahrt des Zeppelin -Ballons am Dienstag
geschehen ist, strikte durchgeführt werden . Damit stimmt auch eine
Meldung überein , nach der der Führer des Freiballons „Köln" Albert
Heimann von der Kölner Luftschiffahrtsgesellschaft einen Aufstieg
unternehmen wollte, aber von einem Polizeikommissär daran verhin¬
dert wurde. Auf die Borstellung beim Gouvernement in Köln erfolgte
ein ablehnender Bescheid unter Hinweis auf das bekannte Verbot des
Kriegsministers . Trotzdem unternahm Heimann den Aufstieg unter
dem brausenden Beifall einer tausendköpfigen, den Ballonplatz um¬
stehenden Menschenmenge . Für Heimanu dürfte der Aufstieg etn Nach¬
spiel haben , da vonseiten der Militärbehörden eine Anzeige erstattet
worden ist.

— München , 15. April. (Tel.) Der Münchener Flieger Dr .
Wittenstein machte gestern den „M. N. N.

" zufolge einen Flug von
SS Kilometer über München und Umgebung . Dies ist der längste bis¬
her in Bayern ausgeführte Ueberlandflug ^

— Reims , 15 . April. (Tel.) Der Flieger Belange stürzte gestern
bei einer zu scharfen Wendung mit seinem Eindecker aus 100 Meter
Höh«. Er wurde an Kopf, Brust und Beinen schwer verletzt .

= Chevreuse (Dep . Seine -et-Oise) . 15. April . (Tel .) Bei
Coiguidres ist gestern bei einem Ueberlandfluge der Schiffs -
leutnant Byassou mit seinem Aeroplan abgestürzt und wurd «
tödlich verletzt . Der Apparat . Überschlag sich in der Luft .
Byassou starb bald darauf.



emr vt
beträgt , nicht In ftottfnr * kommen zu lassen. Die Vorschutzbank Lör¬
rach (als Hauptgläubigerin ) hält in Verbindung mit den seitherigen
Mitgliedern die Dank.

t - Waldshut , 14. April . Zu den Gesellenprüfungen haben sich 470
Lehrlinge angemeldet , von denen aber nur 457 erschienen sind . 420
Lehrlinge haben die Prüfung voll bestanden, 14 Prüflinge wurden in
allen Teilen , 6 im Gesellenstück oder der Arbeitsprobe und 17 im
theoretischen Teil als ungenügend befunden . Auf Deranlas »
hmg der Handelskammer werden die Gesellenstück « diese, Jahr in der
Zesthalle zu Donaueschingen ausgestellt .

verfammlnuge « und Kongresse.
I

'
Pforzheim , 14. April . Die Eabelsberger Steno »

graphenuereine Badens werden am 13 . . 14 . und 18. Mai
hier ihren diesjährigen Verbandstag abhalten .

± Heidelberg, 14. April. Am 30. April findet hier die 3. Be-
strksversammlung des Vereins deutscher Freimaurer aus Württem¬
berg, Baden , Elfatz-Lothringen , Pfalz und Saargebiet statt .

<$ Baden Lade », 14 . April . Vom 13.—15. Mai wird hier der
Perband der Badischen Blechnermeifter und Installateur « seine
Jahresversammlung abhalten .

Konstanz 14. April . Der Kreis Konstanz tritt am 28 . und 29.
flpril zu seiner ordentlichen Sitzung zusammen. Nach der ausgegebe¬
nen Druckvorlage find für das Jahr 1911 insgesamt 631 034 Mark als
Ausgaben , 340 912 Mark an Einnahmen in den Voranschlag ein¬
gestellt . Durch Umlagen find 290 122 Mark zu decken und hierfür wird
per bisherige Umlagefutz von 3,2 Pfg . für 100 Mark Reichssteuer¬
kapital vorgeschlagen. Die Steuerkapitalien find von 887 816 990 Mk.
ruf 908 401 230 Mark gestiegen, also eine Zunahme um 20 584 246 Mk.
Da« Kreisvermögen beträgt 285 012 Mark , gegen 1910 eine Zunahme
«m 16463 Mark .

ut . Konstanz . IS . April . Am 27 . und 28 . Mai dieses
Jahres wird hier eine Delegiertenversammlung des Bundes
der deutschen Militäranwärter stattfinden .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 15 . April .

JL Oster», das Fest der auferstehenden Natur , ist das Fest der
Hoffnung , die stärker ist als der Tod . Ob wir auf Grund unseres
Wissens der frohen Osterbotschast kritisch oder unkritisch gegenüber,
stehen, ob wir dem Osterwunder glauben oder nicht, die Sehnsucht
nach einer Idee , nach einem sicheren Halt , der uns treu bleibt , trägt
uns siegreich über Schulweisheit und Bücherstaub hinweg und lätzt
uns das jubelnde Hallelujah der Auferstehung hören , über die Arm¬
seligkeit und Erbärmlichkeit des alltäglichen Lebens hinaus . Denn
wir mögen nie und nimmer uns damit zufrieden geben, datz unser
Erdendasein nichts weiter ist als ein Kommen und Gehen, viel Kum¬
mer und wenig Freude , sin Kämpfen und Unterliegen . Wie ein
Stern , der unwandelbar in weiter Ferne uns den Weg durch dunkle
Nacht und Ungewitter weist, vorwärts und aufwärts , so grützt uns
deshalb Ostern Jahr für Jahr . Und datz es allen rechte innere
Freude bringe , in den Mauern der Stadt und in der frühlingkünden -
den Natur , das wünscht auch hier unser Gruß : Fröhliche Ostern !"

8 Auf der Albtalbahn verkehren an beiden Osterfeiertagen anher
den fahrplanmäßigen Zügen folgende Sonderzüge nach Herrenalb und
zurück : Karlsruhe ab 10.14 Uhr und 2.44 Uhr , Herrenalb ah 1.13 Uhr
und,6 .40 Uhr . (S . Inf .)

§ Di« Ofterfefttonzerte, welche die Saison im Stadtgarten eröffnen,
beginnen schon um % 4 Uhr . Sollte jedoch das Wetter nicht günstig
sein , so werden die Konzerts in der Fssthalls stattfinden .

§ Die Freikonzerte Im Stadtgarten , dis im vorigen Jahre an
Sonn - und Feiertag -Vormittagen etwa alle 14 Tage abgehalten wor¬
den sind und nach einem Beschlüsse des Stadtrats auch dieses Jahr
wieder veranstaltet werden sollen, werden schon von Oster-Montag ,
dem 17. ds . Mts . an, stattfinden . Ei « sind auf die Zeit von vor¬
mittags Vt12 bis mittags Vsl Uhr festgesetzt. Am Oster-Montag spielt
die Feuerwehr -Kapelle . Das Programm umfaßt folgend« Stücke :
„Frühlingsgrutz "

, Marsch von Blon , Ouvertüre aus der Operette
„Banditenstreichs", von Suppö , „Mein Traum " Walzer von Wald -
,teufel , „Aus meinem Album ", Potpourri von Latan , „Hoch Germa¬
nia !" Marsch von Blankenburg . Da » nächst« Konzert wird bei gün¬
stiger Witterung Sonntag , den 23. ds . Mts . abgehalten .

$ Di« Ostermontag -Wachtparade , ausgeführt von der Kapelle des
Leibgrenadierregiments , bringt folgendes Programm zum Vortrag :

, 1 , Parademarsch d . sächs. Königshusaren v. Schmidt ; 2. Ouvertüre
z. Op . „Das Glöckchen des Eremiten " v. Maillart ; 3. Ballade aus
„Der fliegende Holländer " v. Wagner ; 4. Regenbogen, Indian . Inter¬
mezzo v . Wenrich.
i A Die Herzogin Wern von Württemberg ist heute nach¬
mittag hier eingetroffen und von der Prinzessin Wilhelm
und dem Fürsten von Hohenlohe -Langenburg empfangen wor¬
den . Um 8 Uhr 04 Min . ist die Herzogin über Bretten -Mühl ,
aller wieder nach Stuttgart zurückgekehrt , nachdem ste Besuch«
am hiesigen Hofe abgestattet hatte .

$ Der Rational -Stenographen -Verein veranstaltete am vergange¬
nen Sonntag im Vereinslokal Hotel „Eafs Nowack " ein Wettfchreiben,
das folgende Resultate zeitigte : 60 Silben , 1. Preis : Leo Herrmann ,
Serg . Schilling , C. Spoth , Julius Mössinger, Eugen Stelz , Erna
Flözinger , Lenchen Stolz , Earl Zipper ; 2 . Preis : Karl Rohwaag ,
Oskar Nonnenmacher, Herm. Morhard ; 3. Preis : Wtlh . Werna . Gg.
Eifel«. 80 Silben , 1. Preis : Karl Eerig , Hans Keller , Hans Schmuck,
Unteroffizier Bächle ; 2. Preis : Max Kiefer, Gerhard Renner . Luise
Bischofs , Elise Schwander . 100 Silben , t Preis : Mlh . Kotzmann,
Unteroffizier Buckpesch, Unteroffizier Hug, Sergeant Frenzel , Karl
Müller , Peter Marizy , Josef Fatz, Th . Setter . 120 Silben , 1 . Preis :
Sergeant Kniel . 140 Silben , 1 . Preis : Adolf Grub , Ernst Schumacher.
180 Silben . 1. Preis : Gefreiter Rothenburger . Besonders hervor-
zuheben find di« Leistungen der Herren Kotzmann, Schmuck und Möf-
finger, die das System erst feit wenigen Wochen beherrschen. Den Vor¬
sitz des Preisrichterkollegiums hatten die Herren Bl . Müller , Ober¬
lehrer und Otto Kolb, Kaufmann , inne.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse".

— Berlin , 15. April . Wie wir erfahren , ist der seitherige stell¬
vertretende Erste Referent beim kaiserliche» Gouvernement in
Deutsch -Südwestafrika , Geh. Reg .-Rat Sigmund Brückner als
Nachfolger des in den Ruhestand tretenden hochverdienten lang¬
jährigen Gouverneurs Graf von Zech auf Neuhofen zum So « oer¬
neu r » o n Togo ernannt worden. Gleichzeitig mit dem Amts¬
antritt des neuen Gouverneurs dürste auch die Stelle des Ersten Re¬
ferenten beim Gouvernement in Togo , die durch die Beförderung des
fiüheren Ersten Referenten Geh. Reg .-Rat Dr . Meyer zum Vortragen¬
den Rat im Kolonialamt erledigt war , wieder besetzt werden . Als
Erster Referent ist der bisherige Stationsleiter in Atakpame , Major
von Döring , in Aussicht genommen , der in den letzten Monaten die
Geschäfte des Gouvernements in Lome vertretungsweise geführt hat .

bä München, 15. April . Prinz Ernst August von Braunfchweig»
der beim 1. schweren Reiter -Regiment in München steht, wird als
Vertreter seines Vaters , des Herzogs von Eumberland , cm den Krö -
nungsfeierlichkeite« in London teilnehmen . (L .-A.)

ce, Nancy , 18. April . Wie hiesige Blätter melden , ist
die für Ostermontag geplante Einladung der „Lorraine Spor -
Htt“ M LillLM, SMhallwettjxiel is . Nancy nebst . anWietzen-

?£: ü ? i f (t\ € PkEßfM Abendblatt. Sonntag den 15. Aprn liii . Nr . 176
2er Festlichkeit , um weitere Schwierigkeiten zu vermeiden ,
rückgängig gemacht worden . Wir erfahren hierzu , datz di .
Einladung des Nancyer Vereins an die „Lorraine Eportive "
schon seit längerer Zeit ergangen war , schon vor dem „Lor -
raine -Sportive " -Prozetz , und als eine Erwiderung des Be¬
suche» der Vereinigung in Metz im vorigen Jahr geplantwar . In Nancy hat man nun aber der Veranstaltung eine
besondere Seite geben wollen , indem sie auf eine Feier zu
Ehre « des Herrn Samain und der „Lorraine Sportive "
hinauslaufen sollte . Unter diesen Umstände « hat man aber
auf beiden Seiten den Wunsch ausgesprochen , von der Ver¬
anstaltung avzusehen . um weitere Schwierigkeiten zu ver¬
meiden . Das Fest findet nunmehr nicht statt .

— Konstantin »»«!, 15. April . Wie „Xantn “ zur Maimonaffäre
(Unterschlagung von Dokumenten im französischen Ministerium des
Auswärtigen ) meldet, ist die türkisch « Regierung am 5 .März davon
verständigt worden , datz einig« vertrauliche offizielle Dokumente der
Pforte einer fremde« Gesellschaft ausgehändigt wurden . Diese habe
die Dokument« übersetzt und ihrem im Ausland « befindlichen Chef
zugefchickt. Rach Informationen der Pforte war dieser Chef Maimon .
Erundschrist und Uebersetzung der Dokumente feien der türfischen Re¬
gierung übergeben worden .

--- Peking , 15. April . (Reuter .) Die Anleihe über 10 Millionen
Pfund Sterling zur Reform der Währung ist unterzeichnet worden.
Die Frag « der Huknang-Bahnanleihe ist noch nicht abgeschlofien .

Aus Korfu.
----- Achilleion , 18. April . (Tel .) Der Kaiser bringt den

Ausgrabungen bei Earitz fortgesetzt das größte Jnteresie ent¬
gegen . Gestern weilte der Kaiser stundenlang an der Aus¬
grabungsstätte , wo bereits höchst wertvolle Resultate an gro¬
ßen Funden aus vorchristlicher Zeit angesammelt wurden .
Auch heute begab sich der Kaiser trotz Regenwetters wieder
nach Earitz . Das Befinden des Kaisers ist — entgegen aus¬
wärts verbreiteten Nachrichten — außerordentlich günstig .
Der Aufenthalt in Achilleion bekommt Seiner Majestät wie
früher so auch jetzt vortrefflich .

Wien , 15 . April . Wie das „Fremdenblatt " meldet ,
wird das österreichisch-ungarische Geschwader , das gegenwärtig
in der Levante kreuzt , seinen Kurs nach Kvrfn nehmen .
Selbstverständlich wird der Kommandant des Geschwaders ,
Kontreadmiral Kunstli , sich bei Kaiser Wilhelm melden .
Daß eine Besichtigung des Geschwaders durch den Kaiser
stattfindet , ist noch nicht bestimmt , aber wahrscheinlich .

Dom serbischen Königsbesuche.
fick Wien , 15. April . In hiesiger unterrichteter Stelle

wird bestätigt , daß König Peter schon in kürzester Zeit dem
hiesigen Hose einen Besuch abstatten wird .

dck Pari «, 15. April . König Peter von Serbien trifft
am 22. Mai zu offiziellem Besuch hier ein . Zn seiner Beglei¬
tung werden sich der serbische Kabinettschef , der Minister des
Aeußern und ein zahlreiches Gefolge befinden . Der Anfent .
halt des Königs in Paris ist auf drei Tage berechnet . Der
König wird im Bahnhof Bois de Boulogne vom Präsidenten
Fallieres offiziell empfangen . Ferner werden die Präsiden¬
ten des Senats und der Kammer , die Minister usw . zugegen
sein . Das Programm der aus Anlaß der Anwesenheit des
Königs stattfindenden Festlichkeiten umfaßt u . a . ein großes
Ealadiner im Elysee , eine Galavorstellung der Oper » einen
Empfang im Rathause , eine Truppenschau , sowie einen Be¬
such der Militärschule von St . Cyr , wo der König seine mili¬
tärische Ausbildung genossen hat .

Französische Teputierteukammer.
= • Pari », 15. April . Die Deputiertenkammer nahm die Bera¬

tung des Budgets bei den Ausgaben für dieLaienfchule wie¬
der auf.

Bezüglich des Artikels . 97 wurde bekannt gegeben, die Regierung
habe sich mit der Kommifsion über den Text des Artikels ins Einver¬
nehmen gesetzt. Darnach werden diejenigen mit Geld- oder Haftstrafe
belegt, welche mit Gewalt oder Drohungen Eltern bestimmen, ihre
Kinder von den Schulen fernzuhalten .

Auf eine Anfrage bestätigte Ministerpräsident Monis , die Re¬
gierung sei entschlossen, energisch an der Politik der Verteidigung der
Laienschule festzuhalten.

Die Kammer verwies den Artikel an die Ustterrichtskoinmssiion
zurück.

Presidebatte über die Eisenbahnarbetter.
= Paris , 15. April . Die gesamte Presse erörtert eifrig die gestrige

Kammerdeüatte über die Wiedereinstellung der entlasse »
nenCisenbahnarbeiter . Die konservativen und die gemätzig -
ten Blätter tadeln die Haltung der Regierung und der Mehrheit in
scharfer Weise, während die ultra -radikalen und die sozialistischen Or¬
gane die lebhafteste Genugtuung ausdrücken.

Die „Rebuplique frangaife meint , der wahre Arbeit¬
geber ist von heute an nicht mehr die Eisenbahngefellfchaft. sondern der
Minister und der Deputierte . Alle Zwistigkeiten zwischen den Ange¬
stellten und der Gesellschaft werden nunmehr vor die Kammer gehen.
Das bedeute die Anarchie auf allen Eisenbahnnetzen. Was werden
die Gesellschaften machen ? Was werden die Aktionäre sagen? --

Die „Libre Parole " schreibt : „Jauräs applaudierte sehr stark ,
er hatte vollkommen recht . Der gestrig« Tag bedeutete einen ungeheu¬
ren Fortschritt auf dem Wege zu der gefährlichsten Demagogie, die
man Staatssozialismus nennt ."

„Echo de Paris " schreib : : „Die Sprache des Ministerpräsiden¬
ten und die Abstimmung der Mehrheit werden die bedauerlichste Rück¬
wirkung haben , denn die Wrederanstellnng der Eisenbahner , wenn st«
in solcher Weise den Gesellschaften aufgezwungen wird , bedeutet nichts
anderes als eine Prämie auf den Streik , auf die Anarchie und auf die
Sabotage ."

Jaurös schreibt in der „Humanits " : „Die Gesellschaften
werden bald einsehen, daß es für sie bester ist , sich auf keinen Kampf
einzulasten. Beginnt nunmehr «ine Periode der Sozialdemokratie ?
Jedenfalls hat eine große Auseinandersetzung begonnen, sie wird not¬
gedrungen zu Handlungen führen müsten."

„Rappel " schreibt : „Der sehr große Erfolg , den die Regierung
gestern davongetragen hat , wird von allen Demokraten mit Freude aus¬
genommen werden und er wird für die großen Eisenbahngefellschaften
die heilsamste Wirkung haben .

"

Die französische Winzerbewegnng.
i= Paris , 15. April . Der Präsident des Syndikats der

Weinhändler der Champagne richtete an den Ministerpräsi¬
denten Monis ein Schreiben , in dem er sehr lebhaft gegen
das Verhalten der Behörden bei den Winzerunruhen Ein¬
spruch erhebt . Die aufrührerische Bewegung sei von langer
Hand vorbereitet gewesen . Schon seit Monaten hätten die
Weinhändler Drohbriefe erhalten und mehrere Weinhändler'eien von Hetzern offenkundig für Plünderungen und Brand »
sifftnage « gekennzeichnet worben . Die Behauptung , daß der

Aufruhr von fremden Uebeltätern angestiftet und durchs
führt worden sei, sei unrichtig .

Epernay , 15. April . Gestern abend 9 llhr errichteten die ggfa»jet in Trepail Barrikaden , um das Eindringen der Truppe « zu ne*,hindern . Die Winzer plünderten die Weinkeller aus . Truppsräumten die Barrikade » hinweg , um die Zerstörung der Kellers
verhindern . °

Es rotteten sich aber wiederum die Winz « zusammen und ließe»bei einem Kaufmann die Weinfäffer laufen . Die Aufständische« emn ;fingen di« Truppe « mit Flaschenscherben. Der kommandierende Ossi ,zier befahl nach vorausgegangener Aufforderung zur Ruhe den S*i,baten , blank zu ziehen. Die Winzer wurden auseinandergetriebe .
Um Mitternacht trat Ruhe ein.

Die Ereignisse in Marokko,
fick London , 15. April . Die „Times " veröffentlicht tttt

Telegramm aus Tanger , worin es heißt : Während die fran.
zöstfchen Behörden die Eingeborenen zur Ruhe zu bringe »
suchen, handeln die spanischen Militärbehörden in Centn mir
großer Unvorsichtigkeit . Ihre Haltung sei derart , daß
Marokkaner überzeugt sind , die Spanier suchten einen Bor.
wand zur Intervention . Sollte die europäische Jnterventio ,
notwendig werden , so hätten die Spanier zwar ihren Teil
an der Mitwirkung , aber auch an der Verantwortung . E;wäre verhängnisvoll , wenn Spanien Europa zur Jnterve ^
tion zwingen würde .

Die mexikanische Frage .
az Washington , 15. April . Das Staatsdepartement er.

hielt von dem amerikanischen Konsul in Juarez die tele¬
graphische Mitteilung , datz sich 3VVV Aufständische , die der Be,
satzung um das Vielfache überlegen sind, nur in einer Ent>
fernung von der Stadt befinden , datz sie dieselbe in eine«
vierstündigen Marsche zurücklegen können . Nichtamtlichen
Nachrichten zufolge haben die Aufständischen südlich von Lim
dad dem Präsidenten Porfirio Diaz sechs Eifenbahnbrück »
verbrannt . r

= Washington , 15. April . Präsident Taft hatte eine längere Un¬
terredung mit dem Staatssekretär Knox über die durch die Borfäll,
bei Douglas (Arizona ) geschaffene Lage. Der mexikanischen Regie,
run « wie dem Führer der Aufftändifchen ist amtlich mitgeteilt worden ,
datz die Regierung der Bereinigten Staaten derartige Gefechte cm bei
Grenze wie bei Agua Prieta nicht dulden werde.

= Washington , 15. April . Nach einer beim Kriegs¬
departement eingegangenen Depesche haben die amerikanischen
Truppen bei dem Gefecht von Agua Prieta nicht — wie
zuerst gemeldet wurde — aktiv eingegriffen , dagegen wurde
von amerikanischer Seite ein Offizier über die Grenze ge¬
schickt, um die Einstellung des weiteren unnützen Kampfes zu
erwirken . Nach Verhandlungen zwischen den streitenden Par¬
teien wurde eine Einigung dahin erzielt , daß der Rest der
mexikanischen Garnison nach Niederlegnng der Waffen durch
amerikanische Kavallerie auf amerikanisches Gebiet geleitet
werde .

i= Rewyork , 15 . April . Nach Blättermeldungen aus
Agua Prieta nähern sich Verstärkungen der Bundestrupp «»
der Stadt , die von 1800 Revolutionäre « gehalten wird . Ein
Kampf scheint unvermeidlich . Der Führer der amerikanische »
Kavallerie warnte den Befehlshaber der Aufständischen , dich
die amerikanischen Truppen Schritte ergreifen würden , fall;
amerikanisches Gebiet von den Geschossen der Aufständische »
oder der Bundestruppen gefährdet werden sollte . Der Führer
der Aufständischen erwiderte , er werde gerne gehorchen : wen«
aber die Bundestruppen von Süden her angreifen sollten , so
würden die Eeschoste sicher Douglas in Arizona erreichen .

e Eagle -Patz, 15. April . Da der mexikanische Fincmzmimstv
Limantour außerstande ist , die einander «ntgegemoirkenden Strömun¬
gen zu beherrschen , hat Madera erklärt , datz er seine Bemühungen
zur Wiederherstellung de « Friedens aufgegebe »
habe.

Pergnügungs- und Uereins-Anzeiger .
Was Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag den 16. April :
Apollotheater . 8% llhr Vorstellung .
Bäckergehilfenverein. 8 llhr Unterhaltung i . d . Walhalla , Augartenstr.
«Fußballklub Frankonia . 2 Uhr Training .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Kühler Krug . 4 llhr Konzert der Feldartilleriekapelle 50.
Männergefangverein . 2Vs Ahr Ausflug . Festhalle in Durlach, j
Ruderverein Sturmvogel . Ausflug . Abfahrt 8 .04 llhr .
Stadtgarten . VA llhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Turngemeinde . Turnfahrt . Abfahrt 3 .58 Uhr .
Verein für Bewegungsspiele. 2 Uhr Spaziergang . Treffpunkt i . Lokal
Wellkinemetograph , Kaiserstratze 133. Vorstellungen von 11—11 Uhr

Montag , den 17. April :
Apollotheater . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Beierth . Fußballverein . 2 , 3% llhr Wettspiele .
Fußballklub Phönix . Zusammenkunft im Löwenrachen.
Fußballverein . 3 Uhr Wettspiel . :
Fußballklub Alemannia . Wettspiele . !
Fußballklub MÜHlburg. IV- , 3 llhr Wettspiele .
Fußballklub Frankonia . 2, 3% Uhr Wettspiele .
Gesangverein Badenia . 3 llhr Tanzausflug . Festhalle Durlach .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Ruderverein Sturmvogel . Zusammenkunft im Bootshaus .
Salamander , 1. K. R . 4 Uhr Osterfeier im Klubhaus .
Stadtgarten . VA Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 llhr .
Verein für Bewegungsspiele . IV- , 2, 3, 3f4 llhr Spiel «.

Zur Pflege des Haares
wird neuerdings das nachstehend verzeichnet « Rezept empfohlen , da ei
sich vortrefflich zur Förderung des Haarwuchses , zur Beseitigung vei
Kopfschuppen und damit zur Vorbeugung der Kahlköpfigkeit eigne-

1 Gramm kristallisiertes Menthol wird zunächst in 85 Granu»
BaS’-Rum aufgelöst , alsdann füge man 30 Gramm LivoU de Cot«-
posee hinzu und — falls man einen Wohlgeruch gern hat — ein Tee-
löffelchen voll eine? besseren Parfüms . _

Das Ganze wird tüchtig durcheinandergeschüttelt und ist aaM
nach etwa halbstündigem Stehen gebrauchsfertig . Die Anwendung jj

“
schiebt durch leichtes Einreiben in die Kopfhaut , morgens und abeno »-

Da vielleicht andere Leser dieses Rezept gern auch probieren wo«-
ten , fei hier noch erwähnt, datz dasselbe von jedem Apotheker ooer
Drogisten nach obigen Angaben leicht zusammengestellt werden kcm?-
Bei Verwendung der richtigen Bestandteile in den genannten Ouarû
täten sollte die Mischung von klarer , goldgelber bis lichtbrauner FaA
fein und ihr Herstellungspreis ungefähr 8 Mark betragen.

Der Stadtauflag « Unserer heutigen Abend -Ausgabe liegt ein«
Beilage vom „Metropol -Theater Schillerftraße 22" bei , worauf
an dieser Stelle Hinweisen.

Geschäftliche Mitteilunge «.
Di» Höhere Handelsschule, Direktor Emil Aheimer , Kirchh «» 7

Teck , ältestes Jnftttut seiner Art in Süddeutschland , teilt uns mit , d«
der Eintrittstermin für das Sommerfemester nicht nur der 29. Apr9«
sondern infolge besonderer WLnlcke mub der 2. Mai lei« wird .
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Anfangs klassen . . .
Mittelklassen . . . .
Ober lassen und Orgel
Satzungen durch die Anstalt und die hiesigen Musikalienhandlungen gratis.
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz , Waldstrasse 79.
Sprechstunden täglich (ausser Sonntag ) von 11 —3 Uhr.

SaickWrcsschiile kr AM Karlsruhe.
Mit Beginn des Schuljahres Ostern 1911/1912 (26 . April ) wird

der städtischen Handelsschule eine Klasse der Handelsjahresschule
angegliedert .
, Die Handelsjahresschule hat den Zweck, schulentlassenen jungen
Leuten beiderlei Geschlechts vor dem etwaigen Eintritt in eine kauf¬
männische Lehre die notwendigen theoretischen Kenntnisse während
eines Jahres in 33 Wochenstunden zu vermitteln .

Die Unterrichtsfächer find :
Deutsch , kaufmännischer Briefwechsel mit Kontorarbeiten , Handels¬

und Bürgerkundd , kaufmännisches Rechnen , Buchführung , Wirtschafts¬
geographie und Warenkunde , Fremdsprachen ( Französisch od . Englisch ;
eine Fremdsprache ist Pflichtfach ), Schönschreiben , Stenographie und
Maschinenschreiben .

dann
jahr noch . . . . . . . . .. . .
2 Jahre mit wöchentlich 3 Stunden zu besuchen .

Das jährliche Schulgeld beträgt 72 Mark .
Nähere Auskünfte werden erteilt und Anmeldungen schon jetzt

bis 25. April entgegengenommen im Schulhaus Gartenstratze Nr . 22,Lekretariat der Handelsschule .
Karlsruhe , den 8. April 1911 .

, Der Borstand der Handelsschule:
i _ Ad . Vogt , Rektor ._ 6843 .3 .2

Grohe Posten
bessere 6024 . 15 .2

kr« nr«itA7Lirg

sind «norm billig abzugeben .
Kaiserstr . 133 . 1 Treppe hoch
Im Hause d . Weltkinematoaraphen .
Eingang Kreuzstr . neb . d . kl .

'

pHmfl-Fahrräder
I stnd Die besten und billigsten,

^ ahrriider von 38.50 Mi . an .
verkauf direkt an Private ,
fordern Sie meinen . Illustr . ,
Drachtkatalog für 1911", Sie
werden staunen über die

Jdnen von mir gebotenen Vorteile . |
H. Timmann , Hannovet 195
«gegründet 1862. Lannoversche I
Fahrrad , und Nähmaschinenwerke .

Ltrassdurgi. Eis ., Pergamenterg 4 Tel-

mäboüpet, hfnf
I. Rue du Commerce , Ul , 111

Hebamme ,
Pensionäri . zu jed . Zeitp . Diskr .
Mäss. Preise . Klinik in Frankr.

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten wir um baldige
Anmeldungen im 6640 .2 .2

Medrichsbad.
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herz «
liegt , werden auf die regelmäßige Benützung d^ . .. . i c . . * . r .^f ^ * . . . r er . . . .

en

Man beachte das kristallhelle , klare Wafler im Schwimmbassin.

tarnen
1 ' ? nsen - San >' ■ ftllllfIIaufenthalt und beste

Pflege , Bad im Lause , bei
Hebamme Böhringer ,Knittlingen bei Breiten, ""a .30 .2

Verloren !
Karfreitag schwarze Handtasche m.
Schlüsseln zw . Gutenbergplatz u .
Wendtstr . Abzug , geg . Belohnung
Eiseubahnstr . 14, I . B124A1

ütmtyws audi Saueroliaiis,
nördlicher Schwarzwald , wird zu
kaufen , mieten oder gegen ein sehr
schönes Mietshaus in Karlsruhe zu
vertauschen gesucht . Offert , unter

Exp , d.

Geschäftshaus
verkaufe zu 26098 Jl , schönster
Platz für Uhrmacher .

Kronenstraße . 9312506
Näheres Ruf . Gluckstraße 9.
^ Kaiberei

im Bezirk Lahr verkaufe zu 8000 ^
25 Jl Tageseinnahme . Kleine An¬
zahlung . 9312505

_3löf)ereS _ Ru f . Gluckstraß e E .

Herren - Fahrra - ,
b. neu , mit Freilauf , ist umstände¬
halb . bill . zu verkaufen . Knobloch ,
Schützenstr . 60 , Stb . 2 . St . lks .

Kegelfpiel ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 12617 an
die Exved . der „ Bad . Presse " erb .

Information über börsengängige Effekten/ 3586a
vorzügliche Chancen zur Steigerung

haben , erteilt Fachmann . Empfiehlt nur Papiere , die an
deutschen Börsen täglich notiert werden . Kulante Be °
ungen . Aus Wunsch auch Ausführung eventl . gegen
ige Anzahlung . Keine Vorspesen . Anfragen u nter

_ „Postlagerkarte 167" , Berl in . Postamt 60 .

Französische Uebersetzungen
geschäftlicher Korrespondenz sind gelegentlich zu vergeben.

Gefl . Offerten unter Nr . 6169 an die Exped . der »Ba d. Presse " .

Aelteres , gutgehendes

Möbelgeschäft
Mit maschinell eingerichteter Schreinerei . in aufblühender Garni

egenheit zu einer glänzenden Existenz
Fachmännisches Personal vorhanden .

Hypotheken - Bank-
Kommissionsgeschäft and Liegsnsch &ftsagentar

August Schmitt , Karlsruhe ,
43 Hirschstrasse 43 . — Telephon 2117 .

Zur HI. Kommunion
^ empfehle ich große Auswahl

üniizche», §«idj(it , Kolliers, Uhren niti) Sellen %
. e, RoSeln, MnnschelteÄnöpse, Palenlöffel u.

zu billigsten Preisen . 6104
Ohr . Fränkle , Goldschmied,

. Karlsruhe , Kaiser -Pafiage .

Jv8ek Oolclkarb
Karlsruhe, KriegStrafte 30, gegenüberd . Hauptbahnhof .

93 12467 an die (

fScbr . Schreibtisch
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B12519 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Bauplätze ,
in der Oststadt gelegen , zu ver¬
kaufen . Baukredit wird auf Wunsch
gewährt . Offerten unter Nr . 6138
an die Expedition der „ Badischen

rbi '

Sehr triU. verk.
schöne Bettstelle , halbfr . , neu über¬
zogen , Rost , Polster , bereits neue

Bad . Presse "
. Obermatratze 30 Jl , schönes Sofa ,

neu überzogen 20 Jl . 9312491
Körnerstraße 18 » Hof rechts .

geboten .
Gefl . Offert , unter F . O . J( r . 4007 an die Expedition der

„ Badischen Presse " erbeten . 3560a .3 . 1

Hupfeids Phonoliszt , lelbftfpielenOes Piano,
wie neu ,zu verkaufen .

, Preis Mk. 1600.—. Auch in Raten . 3590a
I Gebr. Ellenrieder , Musikhaus, Tuttlingen .
\ — .

Presse " erbeten . 3.2
Im Orte Malsch bei Ettlingen

Mne§ Amneieli
zu jedem Geschäft geeignet ,

zu verkaufen .
Näheres Ruf . Gluckstraße 9.

In Baden -Baden
ist eine fast neue

3 Halle , "
welche bis jetzt als Sportshalle
diente , wegen Aufgabe des Sports
billig zu verkaufen . Dieselbe ist
24,5 m lang und 12,5 m breit und
würde sich für eine Turnhalle ,
Lagerhalle usw . vorzüglich eignen .

Zu erfragen und anzusehen bei
Nagel u . Menz , oder auch zu er¬
fragen Rheinstratze 16 in Baden -
Baden . _ 3586a

Gebrauchte

wegen Geschäftsaufgabe.

Günstigste Einkaufsgelegenheit fflr Brautleute
Trotz bedeutend herabgesetzter Preise gewähre ich auf bessere moderne

Schlafzimmer-, Speisezimmer ' und HemnzimmEr> Einrichtungen
einen

HerrBn-Filzhüfe , pii füiit-Miteii £ 9 Hoizs -hwenen,
_ ?_ __ _ J H nt fftfcnä « i»r

>n grosser Auswahl eingetroffen . — Niedere Preise .

Beste FamilienToiletTeseife

zu Gleis - , Wegebau - und
Einfriedigungszwecken ge¬
eignet , billig zu verkaufen .
Vorrat mehrere 1000 Stück .

Offerten unter Nr . 3557a
an die Exped . der „ Bad .~ "

b .Presse " erb 3.2

jytAHOj

|ANOLIN

SXbdk 95y

AUTERTIA
SEIFE

lirchhest̂
mH,

10. « p" ,
i .

MARKE „ FAUSTRING “
•ngsfkrfigtmoAha wnprOsgSshsnRsaspt
ros* lanpiAr. Fabrik« »— tfvr PfcHnaf—«M:
C-Naumann,Offenbach am Main

Macht zarte weisse Haut

Drehbänke , '• c
Wegen Aufgabe des Geschäfts

sind drei sehr gut erhaltene , mo¬
derne Drehbänke für Holzdrechs¬
lerei , sowie Werkzeuge , u . and .
20 Schneidzeuge , einzeln oder zus . ,
billig zu verkaufe » . ' Näh . durch
.1 . Reck . Drechslermeister ,
Karlsruhe i. B ., Luisenstr . 17.

141 «
aui . -2

tRir ? x « erden ratet und vmig auflererttat in tu
sH | lklllilUvll 9n ( mi » er „ SOiiAn Preste " ,

Ziegenbock mit Sein
u . d 4sitziger Kinderwagen , gut
eingefahren , billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 3530a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Extra= Rabatt von 10—20 |o
Reiche Auswahl in Patent -Polsterrostpn , Seegras -, WoH-, Kapock -
und Rosshaar -Matratzen , Diwans , Flurtoiletten , sowie alle Arten
Einzel-Möbel. — Komplette Betten zu den billigsten Preisen .

Grosser Vorrat in
Bilder , Spiegel , Nähtische , Serviertische u . sonstigem

Bleinniöbel . 5718.5.8

Ansicht ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Gultav Juckeland
Laders

1 Durlacherstratze 1 Haupt - Lager:
5 Rndolfftraße 5

■ r



Savlfche Presse .HBrttr 4 « bemdblatt. Samstag Len iS. AprN 1911. Nr . 176
Aus dem AuswanZererwrsen.

= Berlin , 12 . April . Die aus Reichsmitteln unterstützten und
der Aufsicht des Reichskanzlers unterstellte Zentral -Auskunftsstelle
fl* Auswanderer in Berlin W 35 , Am Karlsbad 10, hat im ersten
Vierteljahr 1911 (1 . Januar bis 31 . März ) in 5214 Fällen Aus¬
kunft an Auswanderungslustige erteilt und zwar in 4031 Fällen
schriftliche und in 1183 Fällen mündliche.

Beantwortet wurden insgesamt 7698 Anfragen über di« verschie¬
denen Auswanderungsgebirte . Davon bezogen sich 4031 auf die
Deutschen Kolonien , und zwar auf Deutsch - Südwejtafrita 1562 ,
Deutsch -Ostastika 844 , Kamerun 323 , Togo 277 , Samoa 83 , Deutsch -
Renguinea 57, die Karolinen , Palau und Marianen 24 , Kiautschau
3« und so weiter .

Unter den fremden Auswanderungs -Gebieten steht Argentinien
» tt 763 Anfragen an der Spitze : dann folgen Süd -Brasilien mit 570 .
die Vereinigten Staaten von Amerika mit 447 , Kanada mit 284 ,
Mittel -Brasilien mit 150 , Chile mit 102. Brasilien im allgemeinen
« it 100 , Queensland mit 88, Paraguay mit 55, Uruguay mit 51. Bo -
livien und Britisch-Südafrika mit je 46 , England mit 42, Peru mtt 36 ,
Mexiko und Rußland mit je 32 . Neu -Seeland mit 31, Riederländisch-
Jndien mit 26 , China mit 25, Brittsch-Jndien u . Frankreich mit je 23,

-Oesterreich-Ungarn mit 21 , Venezuela mit 18, Egypten und die Asia¬
tische Türkei mit je 17 , Neu-Sudwales mit 15. Japan und Victoria
« it je 13, die Schweiz mit 12 und Rumänien mit li . Der Rest ver¬
teilt sich auf Coftarica . Columbien , Ecuador , Guatemala , Honduras ,
Kuba , Nicaragua , Nord -Brasilien , Panama , Zentrai -Brafilien , Abef-
shnien , Algier , Belgisch-Kongo , Französisch -Westafrika , Vritisch-Ost-
ckfrika, die Eoldküste, die Kanarischen Inseln , Liberia , Madeira , Ata .
rvkko, Portugiestsch-Ost- und Westafrika , Tripolis , Tunis , Zanzibar .
Ftanzösifch-Ostindien . Persien , die Philippinen , Siam , Sibirien , Süd -
Australien , Tasmanien , West-Australien , die Sandwichs -Jnseln , Bel¬
gien . Bulgarien , Dänemark , Italien , Montenegro , die Niederlande .
Schweden, Serbien , Spanien ufw . usw .

Es gibt somit kaum ein Gebiet der Erde , Über das nicht Anfragen
«irrgelaufen und beantwortet wären .

Don den 3307 Anfragenden , die ibr Alter angaben , waren 426
weniger als 20 Jahre , 2134 zwischen 20 und 30, 546 zwischen 30 und
40, 177 zwischen 40 und 50 , und 24 über 50 Jahre alt , und von den
8894 Fragestellern , die Angaben über ihren Personenstand machten,
waren 2937 ledig , 1036 verheiratet und 21 verwitwet .

Nach dem Berufe waren unter den Anfragenden am stärksten die
Kaufleute , Handwerker und Landwirts vertreten .

Von den Anfragenden bezeichneten stch 481 als mittellos , wäh¬
rend über 1500 zum teil über recht erhebliche Summen verfügten ;
z. B . 59 über 10 000 M , 38 über 15 000 M, 34 über 20 000 M, 21
über 25 000 M , 21 über 30 0000 Ut , 16 über 50 000 5 über
«0000 M, 11 Uber 100 000 JH usw . bis zu 175 000 M hinauf .

Bon den Anfragen kamen aus Preußen 3232 , und zwar aus
Brandenburg mit Berlin 1444 , aus der Rheinprooinz 371 , Schlesien
252, Hannover 202 , Westfalen 191, Sachsen 184, Schleswig -Holstein
182 , Heffen -Rassau 120 , Ostpreußen in , Pommern 90, Westpreußen 68
und Posen 63.

An der Spitze der übrigen Bundesstaaten steht das Königreich
Sachsen mtt 387 . es folgen Bayern mit 330 , Baden mit 209 , Würt¬
temberg mtt 176 , Hamburg mit 166 , Hessen mit 68, Elsaß -Lothringen
Mtt 61 , Vraunschweig mit 57, das Eroßherzogtum Sachsen mit 35,
Oldenburg mit 33 , Mecklenburg-Schwerin mit 31, Bremen und An¬
halt mtt je 21 , Reuß j . L. mit 16 usw.

Aus den Deutschen Kolonien kamen 12 Anfragen , aus dem Aus¬
bünde 301 , davon 157 aus Oesterreich-Ungarn , 46 aus der Schweiz,18 aus Frankreich , 13 aus den Vereinigten Staaten von Amerika,12 aus Rußland ufw.

Die Zentral -Auskunftsstelle für Auswanderer erteilt kostenlos
schriflliche und mündliche Auskunft .

Uarsreitags -Mchenkonzerte.
Karlsruhe , 15. April .

Hg . Evang . Kirchenchor der SLdstadt . Der durch seine künstlerisch
«hochstehenden Kirchenkonzerte geschätzte Eo . Kirchenchor der Südstadt
hat gestern abend in der Ep . Stadtkirche das C-Moll -Reqniem für ge¬
mischten Chor von L. Cherubini zur Aufführung gebracht und sich da-
« it in der Reihe der Karfreitagskonzette , wie fie sich hier eingebürgert
!haben , einen guten Platz gesichert . Das C-Moll -Requiem , das be-
Innnter « der beiden des Komponisten, genießt in der Kirchenmusik
i^nen guten Ruf und zeugt von der Beherrschung des strengen Stils
durch Cherubini , die seinen Russen und qnderen Werken dieser Art

Zeinen dauernden Erfolg brachte, nachdem er an seinen Opernkomposi-üonen , zumteil wegen eines Gegensatzeszu Napoleon I ., nicht allzu viel
Kreude erlebt hatte . In dem gesttigen Requiem trttt weiter die
»öllige Vertrautheit Cherubinis mit dem Palestttna -Stil , mit der

-Komposition für Singstimme ohne Instrumente verschiedentlich hervor .
-Charakteristisch ist die Einfachheit der Melodik und das Vermeiden
des dem Stil der reiiwn Kirchenmusik fremden instrumentalen
-Paffagenwesens . Seine Ausdrucksmittel könnte man , an heutigen Er¬
zeugnissen gemessen , fast primitiv nennen, und, obschon er dem Or¬
chester eine farbenschaffende Beweglichkeit in nur geringem Maße ge¬
stattet , so birgt doch die polyphone Behandlung des Orchesters inner¬
halb der Gebote des strengen Stils viel Reize, die die Einstudierung
des Werkes als dankbare und Erfolg versprechende Aufgabe erscheinen
lassen .

Die Aufführung in der evang . Stadtkirche , bei der Mitglieder des
Airoßh . Hoforchesters und hiesige Musikfreund« sich des Orchesterpatts
» it großer Liebe und sorgfältiger Arbeit angenommen hatten , hinter -
ließ einen im allgemeinen guten und in äm hochgefirsteten Raum
«inen erhebenden Eindruck und erreichte damit das Ziel , das man sich
» it solchen Aufführungen zu stecken pflegt . Der Chor verfügt über
«h* stattliche Sttmmenzahl und gutes Material , jodaß unter der sicher

.und verständnisvoll führenden Hand des Leiters der Aufführung , Herrn
August Hoffmeister, eine schöne und abgerundete Leistung zustande
kam . Besonders ausdrucksvoll, scharf präzisiert und von einer drama¬
tischen Steigerung belebr waren das Graduale und der erste Teil des
Die » irae , dagegen erschienen andererotts manche Stellen hinsichtlich
der Vokalisation etwas verwischt, ohne daß aber dadurch die Ge¬
schlossenheit der Aufführung berührt wurde.

Das mächtig wirkende Requiem hatte eine solche Hörerschaft ge-
jKitben, daß die Schiffe und Galerien der Stadtkirche bis auf den letzten
Dlatz besetzt waren . Das ist nicht zuletzt ein Ausdruck der Sympathie ,
tofe die Arbeit des Chors findet , und der Anerkennung der Leistung,
Ll« mtt dem diesjährigen Karfteitaaskonzert wieder erreicht worden ist.

*
» *-

k . Chor der Ehristustrrche . Das Kirchenkonzert, das der Chor der
Ghristuskirche am Karfreitag gab, war überaus zahlreich besucht , was
de« Umstande zuzuschreiben ist, daß die Veranstaltungen dieses
Kirchenchors beim Publikum sehr beliebt find. Herr Theodor Barn er
spielte seine Soli mtt gewohnter Meisterschaft der Pedal - und Manual¬
technik ; feine Registrierung war von vorzüglicher Schattierung und
inhalt -erschöpfend . Fräulein Else Zoo» sang mtt ihrer lieblichen
Topranstimme Lieder von Schubert und Becker mit feinem und ge¬
schmackvoll ansgrstattetem Vortrag ; bei dem Schubrttschen Lied ,Zm
Wendrot " erinnerte man sich lebhaft an die innige Empfindung , wo-
« tt die Künstlerin mtt demselben Gesänge schon einmal in einem
««deren Kirchenkonzert » in« erhebende Wirkung auslöst «. Der hiesige'
geschätzte Gesangsmeister Professor von Milde verlieh dem „Vater
«nser" von Peter Cornelius eine religiöse Weihe und entfaltete sein

!O^zan mit seiner Gesangskunst zu einer Offenbarung der Gesänge.
Herr Kammermusiker Süss«, welchen man in letzter Zeit öfters in

w rK^ l>e»h»N- Lrten hören konnte, spielle auf der Hartz eine Elegie von

Snoer mit einer von ttefer und empfindungsvoller Jnnerlichkett ge¬
tragenen Spielweise , wie sie diesem Künstler eigen ist . Der Thor
unter der Leitung des Herrn Hans Vogel war durchweg lobenswert ,
gut und gewissenhaft studiert , und von angenehmer Klangfülle . Die
Ausführung der Gesänge war in ihrem chorischen Teile tüchtig ; feine
Nuancierung , straffer Rhythmus und geistvoller Dortrag ist der un¬
mittelbare Erfolg des Studiums des Dirigenten . Unter viel Schönem
ang der Chor auch eine Komposition des Herrn Vogel selbst : „Herr ,
chicke, was du willst" (Gedicht von Märike ) . Das hingebende, holde

Bescheiden , das in diesem Gedichte liegt , und den frommen Ton hat
der Komponist schlicht und einfach getroffen . Mit einer wohlbedachten,
ursprünglichen Stimmenführung , die sehr geschickt den Kirchenton be-
rühtt , hat Herr Vogel einen Chor geschrieben , dem zu wünschen ist , daß
er in das Repertoir anderer Kirchenchöre ausgenommen wird . Die
ganze Aufführung des Konzertes war von einer feierlichen Stimmung
und machte auf die Zuhörer einen tiefen Eindruck.

* *
•

G . Chor der Lutherkirche. Das am Karfreitag veranstaltete
Konzert des Lutherkirchenchors übettraf bei weitem die Erwartungen ,
mit der man dieser Veranstaltung entgegensah, obgleich das sehr ge-
chmackvoll zusammengestellte Programm sowie die Wahl der Solisten ,

einen hervorragend künstlerischen Genuß vrsprchen. Der Kirchenchor,
welcher auch diesmal unter der umsichttgen musikalischen Leitung seines
altbewährten Dirigenten , Herrn Gerspacher, vorzügliches leistete,
brachte besonders gut die Chöre ,^ udica " von R. Schwalm , J£> Lamm
Gottes " von Bergmann — ein sehr schwerer Chor — und „Was be¬
trübst du dich" von H . Lützel , zum Vortrag . Nur hätte da und dort
die Aussprache «ine bessere sein dürfen . Von den Solisten ist Frl .
E . Eutzmann ja hier eine sehr bekannte und mit Recht geschätzte
Sängerin Daß sie außer den beiden schön gesungenen Bach-Arien
auch zwei neuere Kompositionen wählte , soll ihr hoch angeschlagen
werden. Besonders wirkungsvoll erschien uns „Golgatha " von R. Her¬
mann , welches sie mtt viel Ausdruck und dramatischer Steige¬
rung vortrug . Neu ist der Name Böres -Mannheim als Orgelspieler
auf einem hiesigen Programm . Schon in der Einleitungsnummer
F -Moll -Sonat « von Mendelssohn , vor allem aber in der sehr schweren
Schlußnummer , Orgelfuge E -Moll von A . E . Gerspacher, entwickelte er
eine glänzende Technik , während er sich als Begletter der Solisten als
ein empfindender Musiker in der Anwendung der Register zeigte.
Seine Aufgabe war keine leichte, aber er hat sie vorzüglich gelöst. Herr
Richard Post -Frankfurt a . M ., der treffliche Cellist des ausgezeichneten
Vrüder -Post-Quartetts , gab in der Darbietung der schönen Romanze
von Max Reger und dem geistlichen Lied von Fitzenhagen Vollendetes
auf seinem prachtvollen Instrument . Der einheimische Musikdirektor
Hermann Post , welcher sich schon öfter als hervorragender Solist be-
wähtte , spielte mit großer Wärm « und vollendeter Technik .Ahema
und Variationen " von Rheinberger und den zweiten Satz (Lento) aus
dem Violinkonzert Op . 20 von A. E . Gerspacher. Herr Gerspacher,
welcher sich bereits als Kammermustkkomponist einen geachteten Namen
gemacht hat , bewies mit diesem Werk, daß er nicht bloß Theoretiker
ist, sondern auch für di« Violine wirkungsvoll zu schreiben versteht.
Di« wundervolle Kantilene , mit der das Stück beginnt , mußte un¬
bedingt wirken, während der glänzenden Durchführung sich ein weihe¬
voller Schlußgesang anfügte , der die Klangeffekte der Violine im
besten Licht erscheinen läßt . Auch die Schlußnummer machte uns mit
dem Dirigenten des Vereins als Komponisten bekannt , indem Herr
Böres eine kraftvolle und mächtig sich steigernde Orgelfuge vortrug .
Erfreulich wäre es, wenn der Chor noch stärker besetzt werden könnte,
da es dann unter dem eifrigen und musikalischen jetzigen Leiter ein
Leichtes wäre , stch auch an größere Aufgaben zu wagen.

. Strafzeit aus und ging , nachdem er noch in Brake in Oldenburg '
einen Einbruch verübt hatte , nach Paris , wo er in kurzer Zeit foe
französische Sprache erlernte , deren er sich auch leidlich zu bedien«weiß. In Paris machte er die Bekanntschaft mit der ungarischen Ar¬
tistin Frau Wittenberg , die sich, da sie sich in Not befand , ihm anschloß .

'
Nun machte Neumann , der immer auf ein elegantes Aeußere hiesi

'
eine Rundreise mit seiner Eefähttin , die sich für eine Gräfin auszy-
geben suchte, indem sie auf ihrem eleganten Lederkosfer über ihr«
Jnttialen E . W . eine fieüenzackige Krone fühtte und stets kostbareTolletten trug .

Man besuchte , wie das bei Lebeleuten selbstverständlich ist, M-
nächst Monaco , hielt sich dann abwechselnd in Köln , Nürnberg , Drem
den usw . auf, um dann schließlich in Berlin zu landen . Hier hielt«
sich die beiden nie lange in denselben Hotels auf , wechselten vielmehr
meistenteils getrennt in verschiedenen Quartieren . Mit feinsten Werk .

'
zeugen ausgerüstet , die man jetzt zum Teil in den Schuhe« der Ar,
iisti« auffand , öff»ete« fie geräuschlos während der Nacht die ver.
schlossen« Gastzimmer. Sie «ahme« prinzipiell «ur bares Geld, da
ja Schmucksachen und sonstige Wertgegenstände , wenn man fie als ge¬
stohlenes Gut erkennt, sehr unbequem werden können.

Nach einem geglückten Diebstahl in einem Hotel in der Friedrich,
stadt ist das Pärchen dann bei einem neuen Versuch , sich in Besitzfremden Eigentums zu setzen, überrascht und sestgenomme« worden
Bei Neumann fand man unter anderen Sachen eine kostbare doppelst
kapselige goldene Uhr mit den Buchstaben A. B. und der Nummer
188 836 .

. . 1 ". ' ' 1

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr.
vom 15 . April 1911.

Die Lustdruckvetteilung hat sich feit vorgestern erheblich umgr-
staltet . Vor einer im hohen Nordwesten erschienenen Depression zu-
rückweichend , hat sich der hohe Druck , der bisher den Nordwesten Euro,
pas bedeckt hatte , südwärts auf Mitteleuropa verlegt , weshalb hier
Aufklaren erfolgt ist : sein Kern befand stch heute über der Biscayasee .
Die Depression ist inzwischen nach Nordskandinavien weitergezog«
und hat sich vertieft und zugleich nach Süden hin ausgebreitet , infolge¬
dessen ist es im Norden Deutschlands wieder trüb geworden . Voraus ,
sichtlich wird der hohe Druck vorerst noch Bestand haben , doch wird
sich wahrscheinlich die Depression nach Südosten hin ausbreiten und
stch dadurch etwas geltend machen ; es ist deshalb vorerst noch wenij
bewölktes und etwas wärmeres Wetter , später ist dann Trübung und
leichter Regen zu erwarten .
Witterungsbeobachtuugender Meteorolog. Station Karlsruhes

April
Baro¬
meter

Ther¬
momt.
in C.

3b ml .
Feucht,mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

13. Nachts 9« U 7571 4 .1 5.0 82 NNW heiter
l . Mrgs. 7« U. 759 .6 1 .3 4 .2 83 'NO wolkenlos
It . Mitt 2" U. 758 .0 10.6 3 .2 33 * heiter

Höchste Temperatur am 13 April 11 . 9; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 1.0.

•iteoec! 4 ia (iänieufle am 14 April 7 ‘v trüb 0 5 nm.

Wetternachrichten aus dem Süde « vom 15. April früh .
Lugano 5 °

, Florenz wolkenlos 5°
, Biarritz wollenlos 9», Ro« .

heiter 6° , Coruna Nebel 10 °, Cagliarr wollenlos 10°. Perpignan wol¬
kenlos 10°

, Brindisi halb bedeckt 10°
, Nizza wolkenlos 12°, Hortq

(Azoren) bedeckt 15 °
, Triest wollig 7° .

5 . Mufikpädagogifcher Uongretz .
-tz Berti «, 14 . April . Der 5 . Musikpädagogische Kongreß wurde

am 12. April , abends , offiziell durch den 1. Vorsitzenden Prof . E .
Kulenkampff geschlossen. Vorher kamen noch drei Resolutionen zur
Verlesung , die dem Vorstand eingereicht worden waren . 1 . Zum Vor¬
trage des Herrn Schaub , Berlin „Die soziale Lage der deutsche «
Mufiklehrenden" : „Der Vorstand wolle in nächster Zeit folgendes Ge¬
such an das Kultusministerium richten : Die schreienden Mißstände ,
welche im Mufikunterrichtswesen durch die Freizügigkeit entstanden
sind , erwidern es, daß die bestehenden Konservatorien unter staatliche
Aufsicht gestellt, die Errichtung von neuen von der Bedingung ab¬
hängig gemacht wird , daß Leiter und Lehrkräfte ihre Befähigung
durch vollgültige Zeugnisse ausweisen können." 2. Zum Vortrage des
Herrn Hochschullehrer Paul , Dresden „Hochschulbildung für Mufik-
lehrer " : „Der Mustkpädagogische Kongreß hält 1 . die Begründung
von Gesanglehrerbildungsanftalte « für dringend nöttg nach ein¬
heitlichem Lehrplan mit Abschluß -Prüfung vor staatlich an¬
erkannter Kommission, er tritt 2. einsttmmig dafür ein,
von den Universitäten Ordinariate für Musik einzu¬
richten und eine musikalische Prüfungsordnung aufzustellen,
die in den Wahlfächer» der Musikwissenschaft (Musikge¬
schichte, Mufikästhetik, Phonetik ) kaum gewährt ; er erklärt 3 . die For¬
derung für berechtigt, daß der Muflklehrer mit Hochschulbildung mit
den wissenschaftlich gebildeten Pädagogen in alle« Punkten gleichzu -
ftellen ist . 3 . Zum Vortrage des Herrn Seminarmufillehrer Penkert ,
Hamburg . „Die Bekämpfung der musikalischen Schundliteratur " : „Der
Mufikpädagogische Kongreß wolle beschließen , daß der Vorstand beauf¬
tragt werde, eine Organisation zur Bekämpfung der musikalischen
Schundliteratur zu schaffen durch 1 . Bearbeitung eines alles Gute
« ij musikalischen Gebieten sammelnden Katalogs , 2. «ine dazu nöttge
Arbeitsteilung in Ausschüssen und von Einzelkritllern unter der Füh¬
rung einer vom Vorstande zu schaffenden Zentral «.

Am 13. April vormittags fand im Künsllerhause noch die Be¬
ratung über die Begründung des „Internationalen mustkpädazogischen
Verbandes " statt , an der außer den Nettretern von Oesterreich, Un¬
garn , Holland , Dänemark , England . Rußland , noch zahlreiche Kongretz-
besucher teilnahmen . Nach Besprechung der grundlegenden Prinzipien
erfolgte die Begründung des „Internationalen mufikpädagogische«
Verbandes " unter einfttmmigem Zuruf der Versammlung . Berlin
wurde als Zentrale und der Vorstand des Deutschen Mufikpädagogi -
schen Verbandes als leitender Führer befttmmt .

Zeitnahme internationaler Einbrecher .
— Berlin , 15 . April . Wie bereits telegraphisch gemeldet, wurde

der internationale Einbrecher Robett Reumann in einem hiesigen
Hotel verhaftet . Die Kriminalpolizei hat einen gute« Fang gemacht.
Reumann ist ein vielfach vorbestrafter Mensch . Im Jahre 1890 be¬
ging er in Berlin einen Hoteldiebstahl , wurde ergriffen und besttast .
Wegen schweren Einbruchs zu mehrjähriger Zuchthausstrafe verutteitt ,
brach er im Juni 1910 , anderthalb Jahre vor Beendigung seiner

10937 ° ComacL TTlxls

Unter den Linden.
BRISTOL

Modernster Komloil
Zimmer von Mk.4.50 an..

BERLIN;

Vertreter : Peter Eberhard . Karlsruhei . B., Amalienstr.

Riisselsheiin

Ueueingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Cie ., Karlsruhe .
Dr . Franz Klenner -Leipzig. „50 Bomben ". Ein lustiges Dekla-

matorium . 1 .— M. Im Selbstverlag .
Ungar «. Im Aufträge des königl. ung . Handelsministers herauf

gegeben von der Direttion der königl. ung. Staatsbahnen . Redigiert ,
von Albett Kain , Inspektor der königl. ung . Staatsbahnen . 709 1
Illustrationen und 1 Karte . In Prachtband geb. 25 Ji . Verlag der
Chr. Belserschen Verlagsbuchhandlung in Stuttgatt . — Von der
Direttion der königl. ung . Staatsbahnen ist die Verlagsbuchhcmd- .
lung beauftragt worden , dies prächttge Werk herzustellen. Dasselbe
bezweckt, die ungattsche Nation mtt ihren nationalen Eigentümlich¬
keiten, ihrer historischen Entwicklung und ihren Natnrschönheiten alle;
Welt bekannt zu machen. Die große Zahl von Naturfreunden , dar
Reisepublllum , die Mttglieder der Alpen - und Eebirgsvereine , Bib¬
liotheken, die Interessenten für Volks- und Länderkunde , Jnbnsttielle ,
Politiker , Aerzte usw. werden große Freude und Genuß an de«
schönen Wette haben.

Die Macht der Blonde ». Roman von Hans L'Arrouge . Brosch .
4 geb. 5 <M. Verlag Continent , E . m. b. H. in Berlin .

llebuugen i« Skizzieren elettrischer Schaltungen für Schüler und
zum Selbstunterricht für Handwerker : Mechaniker, Schlosser, Blech¬
ner , Installateure usw . Von Gewerbelehrer E . Baumgartner , Leiter
der elettrotechnischen Kurse an der Gewerbeschule Pforzheim . ®-
Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe 1911 . Preis jedes
Heftes 90 Pfg . Die Skizzen geben eine wertvolle Sammlung ein¬
facher Aufgaben . Hervorzuheben find die „Uebungen im Bewicktta
von Elektromagneten " und die Aufgaben , welche die Ausführung voa
Schaltungen im Anschluß an vorhandene Anlagen verlangen . Die
Hefte bilden ein Merkchen, das sich auch vorzüglich zur Berwenduns
als Schülsrprämie eignet . -

Brauerei Fr . Hoepfner SIÄ
Rezente , wohlbekömmliche , vollmundige

FLASCHENBIERE
2406 Münchener und Pilsener Brauart

Erstklassiges Qualitätsbier für Festlichkeiten .

DEUTSCH =PORTER
Aerztlidi empfohlen :

■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
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[ . 11UUUU ) 1UUUU 11 UU 1UU 1 ,
in Batist , Leinen , Tüll, Japon — weiss , farbig und schwarz

Grösste Auswahl. Billigste Preise. Bitte beachten Sie unsere Fenster .
Das Geschäft ist Oster -Montag von 11 —1 Uhr geöffnet .

Unter dem Protektorat © . K H . des GroßherzogS .

Bitte aufzubewahren ! Bitte aufzubewahren !

Verzeichnis
itr im Me 1911/12 in Aussicht genommenen LtteinsoermlstaltuMN.

1911 .
April : Samstag , 28 . . Generalversammlung im Festsaal der Restau¬

ration Ziegler , Bahnhofstraße 18 .
Mai : Kameradschaftlicher Familienabend . Vortrag mit Lichtbildern ,

Tag und Ort Vorbehalten .
Juli : Samstag . 15 . Juli im Stadtgarten Sommerfest , gleichzeitig

Geburtstagsfeier Seiner Könxgl Hoheit des Großberzogs
Außerdem Beteiligung an der seitlichen Veranstaltung der

Stadt aus Anlaß des Geburtstages Sr , Kgl , Hoh , des Großherzogs ,
August : Abgeordnetentag des Alb - und Pnnzgauverbandes in Schöll -

bronn oder Spielberg mit entsprechender Festlichkeit . Ort und
Tag Vorbehalten . — Wegen eines Vereinsausfluges wird
Anträgen bis zur Generalversammlung entgegengesehen . Der
Besuch des Volksschauspiels Oetigheim mit einer Sondervor¬
stellung für den Verein wird in Aussicht genommen .

September : Samstag . 23 . September tm Kolosseum 39 . Stiftungs¬
fest des Vereins . Familienfeier mit Tanzunterbaltung .

Oktober : Kameradschaftlicher Familienabend . Vortrag mit Lichtbildern .
Tag und Ort Vorbehalten .

November : Desgleichen .
Dezember : Mittwoch , 20 . Dez . in der Festballe Weihnachtsfeier mit

Bescherung für die Kinder der Mitglieder , verbunden mit der
Feier des Gedenktages von Nuits .

1912.
Januar : Samstag . 28 . Januar im Apollotbeater Kaiser - u . Belfort -

feier mit darauffolgender Tanzunterbaltung . — Außerdem
Beteiligung an der festlichen Veranstaltung der Stadt aus An¬
laß des Geburtstages Sr . Mai . des Kaisers in der Festballe .

Februar : Samstag , 24 . Februar Kostümfest in der Festhalte .
März : Kameradschaftlicher Familienabend . Vortrag mit Lichtbildern .

Tag und Ort Vorbehalten .
Avril : Generalversammlung . Tag und Ort noch zu bestimmen .

Alles Nähere , sowie Tag und Ort der Veranstaltungen , soweit
eine bestimmte Angabe hierüber noch nicht möglich ist . werden durch
die Tagesblätter besonders mitgeteilt .

Wir erwarten von den Mitgliedern fortgesetzt ein kräftiges
Eintreten für die Bestrebungen unseres Vereins und in Betätigung
deffen in erster Reihe eine rege Beteiligung an unseren Veran¬
staltungen . Wir bitten deshalb um regelmäßigen , zahlreichen Besuch ,
insbesondere auch mit Angehörigen . Ferner bitten wir um eifrige
Werbung neuer Mitglieder .

Im Bereinslokal lNebenzimmer der Wirtschaft „Zum Klapphorn " ,
Amalienstraße 14a ) liegt das „ Militärvereinsblatt " auf . Besuch des
Lokals und Bestellung auf das Verbandsorgan — jährlich 1 Mark —
wird bestens empfohlen . Auf das Vorwort zum Mitglieder -Verzeichnis
wird besonders aufmerksam gemacht .

Im Apollotbeater wird den Mitgliedern bei Vorweis der Mit¬
gliedskarte Vorzugspreis gewährt . 6119

Karlsruhe , den 13 . April 1911.
Mit kameradschaftlichem Gruße !

Der Borstand .
Uin Ostermontag , den 17 . April Ittll , finden im Saale

„Monopol " , Kriegstraße 28 (vis-ä-vis dem Bahnhof )

2 religiöse Vortrage
Redner : Reiseprediger Keck aus Homburg .

Thema : Der göttliche Ausweg in - er gegenwärtigen Not.
Anfang mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr . Jedermann ist

bei freien ! Eintritt freundlichst eingeladen ._ 9312500

„Zum Elefanten “.
Ostersonntag und -Montag , mittags von 4 Uhr ab :

JEST bei ff . Moninger Bier^ ». guter billiger Küche.
Eintritt frei . 6171 Josef Klein .

ßflfC Olin1$ Ört v,,a,is Htm yaiiptdabitdof.
0rter-5onntsg und Orter -Montag
von nachmittag * 4 Uhr an : « 2312528

6ro$ $ e$ Konzert «J 23SS?
Sitte Ükmierei §edt,

Ostermontag findet bei gutbes .Orchester

großes TooMrgoiigkii
statt , wozu höflichst einladet . B12545

Cito Lichter, Metzger und Wirt .
bottesauer Schlössle .

Ostermontag: B12512

WßesTnWtrgniigen
bei gut besetztem Orchester . Anfang 4 Uhr .

Es ladet höflichst ein Otto Köllisch .

«Sr£S(Deutsche nnsporf-fartbciift

a werden xasch und billig anaesrrngifjvaajtlwtife « snani „m . Item-

W- - — t7.-rr̂

Bureau für Ehevermittlung
JohRnn Petri , Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 26. 946*

Austichtige Heirat.
Mangels Damenbekanntschaft bin

ich gezwungen mir auf diesem Wege
eine Lebensgefährtin zu suchen.
Bin Anfangs der 30er , katb . , Haus¬
eigentümer mit flottgebendem Re¬
staurant Mittelbadens . Einem
Fräulein od . junger Witwe , welche
Lust und Liebe für ein solches
Geschäft hätte , wäre Gelegenheit
geboten sich ein schönes Heim zu
gründen . Vermögen könnte sofort
sicher gestellt werden

Offert , bitte womöglich mit Ver -
mögensverhältnisfe u . Photograpbxe
unter Chiffre B12444 an die Erpe -
ditton der „ Bad . Presse " .

Anonhxn zwecklos. Ehrensache .
Diskretion zugefichert . 2 .2

Kairnl l Zwei Schwestern, christl .
oJlllUI * Stetig ., 21 u . 26 I . alt , gut
bürgerl . erzog ., intellig . . vernünst .,
je 209009 Jl bar . Vermag ., suchen
ohne jed . materielle Interesse auf¬
richt . , gutherzigen Lebensgefährten ,
jedoch keinen Arzt , Juristen oder
Offizier . Nichtanonhme Anträge
erbeten an : Postlagerkarte 86 ".
4' erlin NW. 7. 3515a .2 .2

Heiraten
vermittelt reell und unter strengster
Diskretion . " B12211
Frau Dages . Schützenftr . 9 , pari .

Berlin 7
IrUUaifUa vermitt . r.

Heirat vorschuBlos. Etabl . 1883.

England
Gesetzauszug , Prosp . etc . 50 Pf. * " a
Brock 's , London E . C . .
Komtlt » öffentlicher Behörden .BkUIttlk gst . u . pens . . erhalten

Darlehen zu gesetzt . Zinsen , nicht
unter Mk. 1000 .— . Kein Vorschuß ,
Behörde w . nicht ben . 3535a .8 .2

Aberlc sr ., Wiesbaden .

Mer gibt 2000 Mk .
auf 2 Jahre gegen gute Bürg¬
schaft und Abschluß einer Lebens¬
versicherung .

Offerten unter Rr . B12518 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Stfjreilmiaitliinc ,
aut erhalten , zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 3610a an die
Exped . der „ Bad . Presse "

Md« - Lieg- «. M «
billig zu verkaufen . Anzusehen
Kronenstr . 2 , Htd ., 2 . St ., r . B, «„.

o
^ Konrad

Schwarz
Qrossh, Hoflieferant

50 Waldflr . SO
Telephon 352

empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und Badeartikel etc,
in reichster Auswahl.

Vorteilhafteste Kauf Gelegenheit .

ßh. HMeater Karlsruhe.
Montag de« 17 . April 1911.

28 . Vorstellung außer Abonnement .
Carmen .

Oper in vier Akten von H. Meilhac
und L. Halevy . Mufik von Georges

Bizet .
» ,'ustkalischc Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Carmen . . . . Rosa Ethofer .
Don Josö , Sergeant *)
Escamillo , Stier¬

fechter . . . . Max Büttner .
Zuniga , Lcutenant Franz Roha .
Morales , Sergeant E . Schüller .
Dancairo , \ Schinngg- iBodenmüller
Rcmendado . f ler ^Friedrich Erl
Micaela . einBaucrn -

mädchcn . . K. Wannersperger .
Frasquita .tZigeuncr - lGisclla Tercs .
Mercedes , / mädchen Marg .Bruntsch
LillasPastia , Inhaber

einer Schenke, . Heinrich Blank
Soldaten . Straßenjungen . Cigarren -
arbeiterinnen . Zigeuner , Zigeuner¬

innen . Schmuggler . Volk.
Ort der Handlung : Spanien .

Zeit : 1820.
Die Ballet -Arrangements sind von

Paula Allegri - Bayz .
* ) Don Joss : Hermann Jad -

lowker . Gr . Bad . Kammersänger .
Anfana 6 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Kaffe- ErSffnung y26 Uhr.
Erhöhte Preise

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

1
ist als -vollständige znszmmenh &n£eadA

Auffährang auf

MUSIK -PLATTEN
erschienen

PERSONEN :
Canio, Hanpf einer Dorf

komftdiantentnippe Herr Cito Marefe
so . . . . . . . Tmar

Nedd«, »eia

/ Tonic . KomOditat .

» eis joager Bauer .

v . d. Kom . Oper , Berlin
Colombine . . . . Scpr . n:

Fr &alei » Made
Dletrlcla Ton der
KJL Hofoper , Berlin

Taddeo . . . Bariton :
Herr Cornelia »
Braaijuit . ob der
Kgl . Hofoper , Berlia :

Harlekin . Teaor :
Herr Kob . Philip
▼. d . K£LHofop , Berlin

Bariton : Care !
Hain « von der X &
Hotoper , Berlin

Oor dar Kgl. Hofoper , Berlin .
I irouea Odeon -Orche «ter,Berüa ,

9ede AnfnAtmie ist glanzend gelungejfc
Vorffthmnfitäglich ohne Kaotzwand

Odeon - Hans Johannes Schlaile
Karlsruhe i . B. Kaiserstr . 187 .

Telephon 339 .

kevzzerzi solide Kapital - Anlage!
Rohstoff -Fabrik , die ihr Produkt aus eigenem Vorkommen von gewaltiger Mächtigkeit

gewinnt , bietet bei Umwandlung in eine Attien - Gesellschaft noch 200 Aktien aus , die
rn kleineren Posten vergeben werden .

Das Produkt der Fabrik ist seit ca. einem Jahr im Handel , hat sich als ganz
hervorragend bewährt und ist die Nachfrage sehr groß . 3588a

Die Erfahrungen des Kleinbetriebes , die sorgfältig geprüfte Absatzmöglichkeit xrnd
die proponierte Produktion

garantieren eine Dividende von 25°/0.
Es wird Interessenten , die ihre Adresse unter P . 37H3 bei Haaseustein &

Vogler , A .-G ., Frankfurt a . M . einreichen wollen , strengste Diskretion zugesichert .

I«
WIRKUNG .
unübertroffen

Brüssel wo
ür . Prix

iDRAlieC

Preis ^ Birken-Haarwasser jp
1 .85 ^ }& 3S3m2SK § EBSjSSrAS @tSaSt2BEB ^ f 8.70 ,

Bestes Haarpflegemittel .
Einmal probiert Hop. Immer gebraucht .

Georg Dralle , Hamburg . 942a

Aelteres . gutes S812492
Zugpferd ,

ein - u . zweispännig eingefahren ,
Rotschimmelstute , ist zu verkaufen .

Zu erfragen Hauptstr . 221 in
©Hinnen bei Durlach . 3312492

Guterh . Grammop on
mit Platt . , wenig gespielt , ist billig
zu verkaufen , evtl , gegen Fahrrad
zu vertauschen . 212516
RLpvnrrerftk . 17,1 . St .. Eing . Hof.

Wittschafts -VerKauf.
Infolge Todesfall bietet sich tüch¬

tigen Geschäftsleuten bei eine »
Anzahlung von 3000 Mark

günstige Gelegenhett
zum billig . Erwerb eirxer Wirtschaft
mit Branntweinausschank in eine »
von Ausflüglern gerne besuchten
Orte deS Albtals lBahnstationX

Für Metzger besonders geeignet ,
da keine am Platze . Verkaufspreis
18500 Mark . Bewerber wollen ihre
Adreffe unter Nr . B12521 in der
Expedit , der „ Bad . Preffe " abgeb

2 stock. Wohnhaus
mit Laden , in bester GeschaftSlage -
ist krankheitshalber biüig z
kaufen . Off . erb . : L >. E . H .

,u vet
E . K . bahn¬

postlagernd Karlsruhe . 2312507

GeminigMiMstii
für Milchkuranstalt , Kutscherei od .
Lagerhaus geeignet , zu vermieten .

Näheres Breltestraffe Nr . 71 ,
Beiertheim . Bl 2551 .2.1

Unprifde Stute,
7jähr ., hellbraun ,
gezüchtet in Sar -
var , schnittiges ,

flottes Pferd ,
komplett geritten

_ (auch Jagden und
bei der Truppe ) , im Doarart ge¬
fahren , zu verkaufen . 1800 Mark .

Hofapoihekrer Baur ,
Donauetü ^ V ^- . 3514o
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) n der Winter- Residenz des veq von Tunis .
= Wenn wir von unserer Terrasse in Tunis über die weihe Stadt

Hinblicken zum schillernden See oder zum strahlenden Himmel , wird
überall unser Auge geblendet von Licht und Sonne , ja der Himmel
selbst ist so überstrahÜ , bah er nicht mehr blau , sondern nur blendend
wirkt . Da ruht der Blick auf einen dunklen Punkt aas , erquickend
und wohltuend durch seine düstere Färbung , in diesem Meer von
Lichtgeflimmer, auf den Bukornin , mit seinen zwei Zacken, di« schwarz
abstechen über all dem Weih , all dem Leuchten und Funkeln . Dieser
Berg erinnert an den Sinai oder Himalaya , wie man sie sich als Kind
vorstellt oder wie man oft Berge aus fernen astatischen Ländern abge¬
bildet sieht. Zu seinen Füßen liegt Hammam -lif, der idyllische Baöe -
»rt , fünfzehn Kilometer von Tunis , wo der Bey im Winter einige
Monate verbringt , wo im Sommer diejenigen , die frische Seeluft und
Seebäder suchen und nicht nach Frankreich können, sich erquicken, wo
zu jeder Jahreszeit manch Leidender in den warmen Salz - und
schwefelhaltigen Quellenbädern Gesundheit für lahme Glieder findet .
Dort erfreuten wir uns auch neulich am Meeresstrand , lagen im
Sande , während in Europa drüben Schnee überall fiel , kletterten dann
auf den Bukornin und pflückten , als wäre man in den Schweizeralpsn ,
herrlich leuchtende Alpenveilchen. Was erlebten wir alles in diesem
entzückenden Ott , der in einiger Zett das Trouvtlle der afrikanischen
Nordküste werden wird !

Unterwegs zum Palast des Bey kauerte vor der Moschee ein
alter Araber am Boden ; vor ihm ein Tuch mit Sand bestreut , neben
ihm Pergamentbände und rötlich violette Tinte . Cs war ein Wahr¬
sager. Für ein paar Sous sagte er viel , viel von dem, was war und
von dem , was Kommen wird, — das vor allem will man doch immer
erfahren — und so standen imr , auch ohne daran zu^glauben — wer
von uns Europäern glaubt an den Mumpitz — Langend vor dem son¬
derbar ehrwürdigen Alten , der ganz in gelbweihem Burnus emge-
wickelt war . Ja , etwas zitterte mir die Hand , als ich die Handvoll
Sand nahm , auf der ich «inen Wunsch machen sollte, dann warf ich den
Sand auf den übrigen Hausen und der Hokus Pokus begann . Der
Alle machte mtt den Fingern Punkte in den Sand , zählte sie , ab und
zu, verwirrte sie, und fing von vorne an . Lange dauerte es , dabei
murmelle er Unverständliches , di« Stimmung wurde immer geheimnis¬
voller . man Langte ob dem , was er endlich sprechen würde . Wenn
er sagen würde , der Wunsch würde nicht in Erfüllung gehen! . . .
Da sprach er und mein Begleiter übersetzte , denn sein Spruch war
arabisch. Voller Trost zog man von dannen nach seinen Reden : Wenn
auch des Wunsches Erfüllung noch fern , so sollte ich sie doch einst er¬
halten , wie er sein Taschentuch fest in der Hand hielt , so ganz vereint
mit mir würde des Wunsches Erfüllung sein.

Weiter ging es auf der blendenden Straße , links winkte das
Meer , das brausend ans llfer schlug, aber grün , nicht von der sonstigen
Bläue des Mittelmeeres , über uns schaute ernst der Bukornin , wo
die Karthager einen Molochtempel gebaut hatten , in dem sie dem
schauerigen Gott ihre zartesten , schönsten Kinder opferten , aber um die
Ecke der Straß « wurden wir schon wieder aufgehalten . Im Halbkreis
faßen einige Männer , umringt von unendlich malerischen und ebenso
schmutzig-zerlumpten Kindern . Zwei Männer fingen an , den Tam¬
burin zu schlagen, dazu redend, um sich anzuspornen , ein dtttter mit
fanatischen Augen und ausgemergelten , vergeistigten Zügen , ein
Niasiaoner (die durch ihren Glauben alles , was sie berühren , eßbar
machen, also Schlangen , Messer, alles unbeschadet ver¬
schlingen) . Ein Riassaoner regte sie durch Kopfnicken
und Gebärden immer mehr an und berauschte sich
selbst dabet an dem Getrommel der Tamburins , das immer lauter un-
rasender wurde. Auf einmal erhob sich ein Aller und fing nun an,
seine Schlangen heraus zu holen und zu locken. Alles begrüßte sie,
schrie auf sie ein , als sollten auch sie sich an dem sonderbaren Konzert
berauschen; Gebete wurden gesprochen — laut antwotteten die llm -
herkauernden , wie der alte Chor in griechischen Dramen — von Zeit
zu Zeit flog ein Geldstück aus der begeisterten Menge dem Alten zu.

Eine Riesenschlange sogar ringelt « sich auf , und den Kopf hoch in die
Höhe gestreckt, folgte sie seinen Bewegungen , immer ihm nach , dabet
fortwährend ihre giftige Zunge hinausspielend . Plötzlich mitten im
Schauspiel kommt einer der Männer auf uns zu und küßte den Mantel
unseres Begleiters und dankte ihm in gebärdenreicher Sprache für
das chm gerettete Leben . . . Bor zehn Jahren war er bei einer
solchen Schlangenbeschwörung gebissen und von unserem Freund ins
hiesig « Pasteur -Jnstitut gebracht worden . — Aber wir mußten Wetter
zum Palast des Bey , wo wir erwartet wurden . Viele zweirädrige
Karren , beladen mtt Betten und merkwürdigem Gerät standen um
diesen verschachtelten Bau , von dem die linke Seite der Beya gehött
und infolgedesien all« Fenster ganz mit dichtem Holzgitterwerk verdeckt
sind ; sie kann hinaussehen , aber von außen kann sie memand sehen .
Der eine Prinz sollte mit Kindern und Gefolge fortziehen . . . . Das
war ein Schreien , Toben , als wollten sie sich im nächsten Augenblick
umbringen . So brüllten aber die Araber meist, und noch schlimmer
keifen die ewig eingesperrten zuckersüßen Frauchen wegen einem Sou
oder sonst einer Kleinigkett . Vor dem Schloß stand alles voll so
schreiender Araber ; oben auf seinem Balkon besah sich der Bey im
schwarzen Eehrock , den Fez auf dem Kopf diese Vorbereitungen . In
einem europäischen Landauer mit Maultieren bespannt , mtt Dem
arabischen Kutscher in feiner farbenreichen Tracht , saßen schon die
Prinzenkinder , denen die Diener einen Vogelkäfig nach dem anderen
brachten, für jedes Kind mindestens zwei ; fröhlich zwitscherten die
gelben und grünen Vögelchen den sonnigen Tag an . Unser Blick be¬
merkte ein sonderbares Fuhrwerk , eine Art Omnibus , ein Gefängnis -
wagen , nur ohne Fenster , es waren statt ihrer nur winzige kleine
Luftlöcher in Eternform daran . Zu was dieses Vehikel sein mochte ?
Rückwärts fuhr es in das enge Hoftor . Lebende Hühner und son¬
stiges Geflügel wurde aufgeladen , zuletzt sollte dann di« weibliche
Dienerschaft hinein , deshalb keine Fenster . Zwei riesengroße Eunuchen,
auch in schwarzen Eehröcken, düster abstechend in dem Gewirr von
hetteren Farben der anderen , stellten sich zu beiden Seiten , der
Kutscher wandte sich sittsam um, um nichts zu sehen und mit unend¬
lichem Geschrei stiegen sie ein, die armen Sklavinnen — sind sie was
anderes ?

Dann kamen die Prinzessinnen , da wurde der Landauer ausge -
spannt hineingeschoben, die Eunuchen und der junge Prinz breiteten
ihre Mäntel aus , damit ja kein männliches Auge die erlauchte Weib¬
lichkeit sähe . Wir Frauen gingen auf einen reisefertigen Wagen zu,
dessen Vorhänge dicht zugezogen waren , und zogen sie auseinander ,
angeblich um zu sehen , ob die eine Hofdame, die wir kannten , darin
sei. Zwei entzückende weiße Frauengestchter leuchteten uns entgegen,die Augenbrauen schwarz bemalt , doch nicht so scharf wie ihre Kohlen¬
augen mit dem melancholisch , träumerischen Blick einer im Finstern
gefangenen Seele , di« noch schlummett, wie lang , wie lang wohl noch?
Zwei alte Frauen begleiteten sie — keine konnte französisch . Wir
lächelten uns an , schauten uns gegenseitig wie etwas aus einer andern
Welt an , sie staunend ob unserer Freiheit und Keckheit , uns unver -
schleiett allen Blicken zu zeigen — wir ob ihrer Ergebenheit in dieses
Puppendasein , in diese Gefangenschaft. . . . Di« kleinen Vögel sind
ja freier hinter ihrem durchsichtigen Gitter .

"
. . . Wohl ihnen jetzt

noch, da ihre Seele schläft , wie viel Leid wird das Erwachen bringen ,
eh» sie ihre Freiheit erkämpfen. — Davon träumen wir noch lange
auf unserer Terrasie , wo inzwischen die Nacht uns schon leise umweht .
Wir blicken über Tunis la Blanche hin , immer weiß , auch jetzt bei
dunklem Himmel , und unten ziehen die französischen Zuaven mit Musik
und roten Lampions vorbei , und wie Gespenster gleiten langsam die
weißen Gestalten der Araber , ganz in Burnus gehüllt , voräi . . . .

Perlyce .

Maschinenarbeiter hier , mit Anna Knebel von Kronau ; Wilhelm
Singrün von Meßktrch, Bureaugehilfe hier , mtt Amalie Erünbachex
von Steinmauern ; Karl Bolli von Bräunlingen , Schreiner hier , mst
Elise Gärtner von Oberbruch ; Franz Sarbacher von Kuhbach, Schrjst ,
setzer hier , mit Sofie Scheidt von Grötzingen ; Martin Rößler vo,Rauenberg , Postbote hier , mit Agnes Kühn von Oetig-
heim ; Fttedrich Hausmann von hier , Schlosier hier , mtt Hfltzg
Pallmsr von Hagsfeld ; Roman Brändli von Konstanz , PlattenleMi
hier , mit Karolina Rosenfelder von Neusatz; August Rothfuß von 3^
statt , Diener hier , mtt Elise Taafel von hier ; Georg Poth von Darm,
stadt, Kaufmann hier , mit Mathilde Schneider von hier ; Heinrich
fer von hier , Fabttkarbeiter hier , mit Stefanie Regenscheit von hiei -
Josef Deger von Stupferich , Schneider hier , mtt Stefani Brand vo^
hier

Geburten :
S. April : Gottlob August Hellmuth , V . Frz . Otto Ostertag,Städt . Tierarzt ; Elsa Anna , V . Wilh . Ernst Metzger, Bäcker . — ig

Apttl : Wilhelm , V . Wilhelm , Mayer , Metzger ; Elisabetha Theresias
V . Frz . Grimmig , Bahnarbeiter ; Erika , V . Ludw . Zeitter , Erdarbei¬
ter . — 11. April : Karl Josef Albett , V . Karl Sonner , Vizefeldwebel.

Todesfälle :
11 . Aprtt : Benjamin Reutlinger , Privat., Ehemann, alt 67 I— 12 . April : Eugen Eger , Maurer , ledig , alt 51 Jahre ; Hetta , alt

16 Tage , V . Julius Kohrmann , Maurer .

Kräftige Muskel - und Knocheuentwicklung und blühendes Aus¬
sehen erzielt man bei Kindern im zatten Alter durch die Ernährung
mit Restle 's Kindermehl . Einfach in der Zuberettung , ausgezeichnet
in der Wirkung und billig im Preise . Eine halbe Dose kostet LbeM
75 Pfg . und eine ganze 1 .46 Mk. Probedose und illustrierte Broschüq
gratis durch Restle-Eesellschast, Berlin W . 57, Bülowstraße 56 H . 3t»

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot « :

12. April : Karl Dyroff von Heidersbach, Fabrikarbeiter hier , mit
Marie Krumm von Steinbach ; Hugo Bertfch von Bietigheim ,

i Einzel-Auskünfte Ui

P VERSICHERUNG GEGEI1 UüGEZIEFER
Übernimmt die voNständige Ausrottung *
von Ungeziefer jeder Art .wie : Wanzen ,Käfer, Ralten . Mause .Motf -en ^Ameisen
etc . unter weitgehendster reeller Garantie
Strengste Dishrehon Billigste FVeise
Verhaut « n Mitteln zur Oestofehtkiii j^UtseziellerverHlgung .

jPtOWSPRIIIGER KftRLSRUHE MARKGRRF EN STR ,52 ‘
TELEF^ O

räaer,Näfc- ,

Itestelien Hie
liei Wilh.Schubert, taowFreünirgL

ein Postkistchen 1w-»a'

Echtes Scknvarnvälder Mrfckmraffer
<2 Flasche» Mk. 7.20 frko . Nachnahme.)

.r"’- Cf# wird nur aarantiert echtes Erzeugnis versandt .

F &rstl .
Bohenzollerosche

M » ichiaen « F » briK
IMMENDINGEN

baut ala Spezialität

TURBINEN
Transmissionen
auf Grand langjährig« Erfahrungen . . Riemen und
Stangenfallhänun« für Gesenk -Schmiedearbeiten
Zieherei - Einrichtungen .' . Gusswaren bis
10000 kg Stüdtgewicfat ' . Zementrohrstampf.

maschinen mit unerreichter Leidig . Bis
80 Stück grosse Rohre täglich Zahn¬

räder auf d« Formmaschino geformt . .
Säge-, Mahlmühlen- u. Ziegelei .

Einrichtungen Sämtliche
Reparaturen billigst.

Ckit .iftih -Wnmili zarter , reiner , rosig frischer Teint , frei
^AllgkllU -AIlIUUl , von allen Hautunreinbeiten , ist das Re-- sultat des Gebrauchs von Dr . Kuhns Griechische Ichön -

heitS-CrSme Vional 2.50. 1 .50. Vional-Seif « 80 u.50 . Man weise Nachahmungen zurück und verlange Dr .
_ Kuhns Munal von Fr. Kuhn . Kronenparf . , Nürn¬
berg. Hier: Herrn . Bieter , Pars.. Uaiserstr. 228, sowie in
Apotheken » Drogerien und Parfümerien . 10665a

Kotel -Nerkauf !
In einem der schönsten badisch .

Amtsstäbtchen mit viel Fremden -
verkehr, ist der erste Gasthof am
Platze, „ allbekanntes und berühm¬
tes Haus " wegen Kränklichkeit
des Besitzers zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 3383a.. an
die Exped . der „Bad . Pre ffe" erb.

Batten -Batten .
Geschäftshaus - Verkauf .

WokmhauS , 3 stück., mit Laden.Mitte der Stadt , in belebt. Straße ,Preis 24 000 Mk . , Anz. 4000 Mk be-
queme Zahlungsweise . Gute Lage
f . Schub- od. Kleidergesch. , Modistin.
Spezereigesch. rc. Ost. unt . Nr . 3382a
an die Exped . der „Bad . Presse"

. 5 .2

Stfjifhniadicr * (§ftdiöi!
mit guteingerichteter Werkstatt, f.
2 Arbeiter Arbeit , in einer Garni¬
sonstadt Mittelbadens , mitten in
der Stadt und billiger Miete ist
anderweitiger Unternehmung hal .
ber unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 3544a an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Bäckerei u . Spezerei
int Bezirk Bruchsal ist sofort , oder
später unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Nur Selbstreflek¬
tanten wollen sich melden unter
Nr . Bl1l02 durch die Expedition
der „Badischen Presse"

. 4.3

HUerKeDff
in Amtsstadt . Garten mit 26 trag ,
baren Obstbäumen, Krankbeits
wegen. 3312503

Näheres Bi , f . Gluckstrabe 9.

Landw.- and
_ , Uhren , Musikin¬

strumente und photogr. Apparate
auf V/nnech auf Teilzahlung. An- =>
Zahlung bei Fahrrädern von 20 Hk.
an. Abzahlung7—10 Hk. monatlich, i
Bel Barzahlung liefern Fahrräder
schon v. B211 k. an. Fahrradzubehöru.
Waffen «ehrbillig. Fatalog kostenlos

Roland• Maschinen ■Gesellschaft
UKtl t, . —

cksWsmkaiis.
Der Unterzeichnete hat als

Konkursverwalter das bisher von
Kaufmann Karl Kienzle in Gei¬
singen betriebene
fein . Warengeschäft
(Kolonial - und Manufakturw .s

samt HauS und Warenlager zu
verkaufen. Eventuell wirb auchdas Haus und das Warenlager
getrennt abgegeben.

Einem tüchtigen Kaufmann
wäre durch Kauf des gut einae-
fühtten Geschäftes, günstige Ge¬
legenheit geboten sich eine Exi¬
stenz zu gründen .

Bei dem Geschäfte befindet sich
auch ein größeres Lager in Stein¬
zeugwaren — Milchapparaten u.
Schweinströgen — die auch ge¬trennt abgegeben werden.

Ferner wurde bisher im An¬
schluß an das Geschäft eine

Obstweinkellerpi
betrieben . Die Obstweinkellerei
mit gut eingerichteter -faffage,
Presse usw. und das Obstwem-
lager mit ca. 17 000 Liter Obst
wein kann ebenfalls getrennt od .
mit obigem Geschäft erworben
werden.

Auch ca . 1600 Liter Wein wer¬
den getrennt verkauft .

Die Besichtigung des Geschäf¬
tes ist jederzeit gestattet . 3378a—
Der Konkursverwalter :

Aug . Schreiber , Rechtsaiüvalt ,
Donaueschingen.

Spezerei'Besciiaft
in Durmersheim B12504

zu verkaufen .
Näheres Reif . Gluckstraße 8.

Fahrrad
nur einige Mal gcfcchr - n . lu verk.
B12513 Zum Engel, Griinwinkel.

Grundstück
bBaichlSye ) zu verkaufen , in bester

erkebrSlage i Weststadt), beit. auS
Ist, stockig . Wohnhaus 18 Zimmer ,2 Küchen . Gas , Wasserleitung .Scheuer und Stallung , Vor- und
Hintergarten , 1806 qm.J Eignet
sich für jeden GeichaftSbetrieb
(Kutscherei. Milchwirtschaft it .) Off.unter 4471 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . *

im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft gg
-

«I Auskunftei Bürgel
3833

Kaarlarnhe — Zabringeratr . 110 ,
narbst der Ritterstr . Telephon 455 .

Rheumatische Schmerzen . Reissen .HeXenSChUSS . In Apotheken Flasche M 1,20 ,

Ostern freuen sich alle fb
e
e
n
r^

gemütliches sauberes Heim, wett vor den Feiertagen alles geputzt , gr.schrubbt und reingemacht worden ist mit L u h n S Wasch -Extrakt . Wsseine Wohnung ^ ~ ' L r' ' 1 " —
verwende regel
band , er wird

Sommer um Bodensee .
Höfel Bad Horn" weu »e ■■ erbaute Terrasse u. Seebäder . Park . Pro-

a. ikodensee (Schweiz) . spekte. Pension m . Zimmer v . Frs . 5 .50 an.

F
laftlto - ui lintrrt-

Spezialgeschäft 4151 .7.4

Rips . Ml.
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 186 Telephon No. 1783
Filiale Baden Baden .

’n

ll u.
in C fett, « .« . Stahl , Diegel -Wettro . « . Nickel- « tahl ,
t » facotsgtfd } dürftet » fix * « » fertig ftearftettet ,
liefern in eetttmsfi - er Qual . u. Ausführ , sehr preiswert

Eisen- «.Stahlwerke Haslach, Baden
Lkistuugsfähigfte Werke Und

vorteilhafteste Bezugsquelle SüdbeutschlaudS.

, Ureyfus & Mayer -Dinkel, Mannheim .
Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte Pitch Pine>, Red Pine und Nord. Tannen -Futsboden -
bretter, Zierleisten e c . — Grosse Trocken -Anloge . 557 k

Versand 41 , Uater bavwr schwr Bretter al> unserem Leger in MemminqsR .

Bolz
r

1 Aerztllcb empfohlen {

D. H. I*. 20446?
'Darmaiu

Das vollkommenste aller bis jetzt bekannten
A hfilhrmirtpl zuverlässig wirkend, etschmtckhs./ tv/Mi/1 Hiil 'irtt keinerlei Beschwerden verursachend.
Erhältlich in Apotheken zu M* 1£Q für 30 Tabletten, ausreichend für
1—3 Monate.

Eine komplette , moderne, Ilernerc

Dampfwaschanstalt
mit allem Zubehör habe sehr billig bei günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen. G . Heitmann , Maschmenbauanstalt,
6138.4.1 Durlach.
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Brunnenschriften gratis . Bad Salzbrunn Brunnenschriften gratis.

im Waldenburger Gebirge (Schlesien)
mit seinen drei alkalischen Quellen ist ein mit allen Einrichtungen und dem Komfort eines modernen Weltbades vsr »

sehener Kurort in mittlerer Höhenlage (402 —419 m) mit einzig dastehenden , herrlichen Promenaden .

Oberbrunneri
füberall käuflich )

wird vornehmlich verordnet
gegen : Katarrhe von Rachen ,
Nase , Kehlkopf , Luftröhren
and Lungen , Magen and
Darm ; bei Emphysem und
Asthma , sowie nach Influenza .

Adresse i

„ Oberbrunnen “, Bad Salzbrunn .
Grand-Hötel , Bad Salzbrunn .

Kronen -Quelle
(überall käuflich)

wird vornehmlich verordnet
gegen : Gicht , Rheumatis *
mus, Nieren« and Blasen«
leiden , Harngries - e. Stein «
beschwerden , sowie bei

Zuckerkrankheit«

Adresse i

„Kronen Quelle “,Bad Salzbrunn

)

Martha-Quelle
Vortreffliches , billiges Tafelwasser , gleichfalls rein natürlicher Füllung , in */j u . */, Bordeauxflaschen . (Begutachtet von Herrn Geh . Med .-Ral Prot Dr , B> Hsrn scfrj

Direktor des Pharmakologischen Instituts der Universität Halle .) Adresse : „ Marthaquelle
“

, Bad Salzbrunn .

Jede gewünschte Auskunft über den Kurort erteilt : Die Fürstlich PleSSSSChe BadedirektiOlt , Bad Salzbrilflll «

Hotel-Restaurant Augustabad
Baden -Baden-

Sophien-Allee »L Telephon Nr. 871
m nächster Nähe der Kur - u . Badeanstalten . Gut bürgerliches Haus ,

lektr. Licht . Zimmer mit Frühstück von Mk . 2 .50 , Pension von Mk.
— an . Gute Restauration zu mäßigen Preisen . Projekte gerne

n, Diensten . _ (06a ) _ es . : A. Pcgler .

. «s

L . . ~Badens
Baden ^ nofel
^ ViKforia

mattes garntt .
fm Zentrum der Stadt
Uft — Elelrtrlsehea
Licht Zentralheizung.

SehrmassigePreise
. Neu - gefilmt

H. lAbbe .

Ueberwachnng
2 .2 der 5563
Hausaufgaben

von Knaben und Mädchen aller
Lehranstalten durch staatl . gepr.

Lehrer , täglich 5—7 Uhr.
— Honorar massig . —

Ausführl . Auskunft bereitwilligst.
Handelsschule,Merkur

Tel. 2018 . Kaiserstr . 113.

Kirschbaumwasen , ^ i“
, sS aclt

Gasthof u. Pension z. Waldeck .
Post und Telephon im Hause . Mittagtisch von M 1 .20 bis 2.60 . Forellen
L jeder Tageszeit . Neu erbaut , mit schönen Fremdenzimmern und guten
letten . Vorzügliche Pension zu maß . Preis . Touristen best , empfohl .
~

,pene Forelienfischerei -_ Eigentümer Willi . Bäuerle .

Schloss = Hotel Heidelberg
Prachtvolle sonnige Lage am Schloss . | m

Wohnungen mit Bad und Toilette . — Autogarage . I S
Restaurant , Diners , Sonpers . 3488a.6.3

Hotel -Antomobil ( ienz -Lsnd » ulet ) am '« hnhoL 1

Oer MW
nimmt jetzt nur

noch 2 bis 3
Everclean -

Dauerkrägen ,
nicht wie früher ,
30 auch 40 Plätt -

krägen mit

A Bad Liebenzell Württemberg. Schwa zwald ■
l ) UnteresBad D epe

m
ndance UN" Klein -W lidbad .

| | Herrliche windgeschützte Lage in unmittelb . Nähe des Waldes . I

'W alzenü -ftus © O .. ob̂ BodenseelSchweiz )
Hotel Kurhaus .

Starke Natrium schwefel - und kohlensäurebaltige alkalische Mineral -

Gold . Medaille
Brussel 1910 .

40 Kaiserstrasse 40 .
Prompter Versand , Prospekt gratis.

VI ., Mariahilferstrasse Nr. 81

Zentrale

Lage .

Feinbürgerüches Familienhotel I. Ranges , mit modernstem
Komfort , neu eingerichtet , 10 Minuten vom West-
Bahnhof (Bahnhof für Salzburg , München , Nürnberg ,
Frankfurt , Schweiz , Frankreich ). Vollständig umgebaut ,
Zentral -Heizung , elektr . Licht, Appartements mit Bad.
Französische und Wiener Küche. — Exquisite Getränke .

F. Aufischer , Hotelier u . Restaurateur .
Nr . 11355

und 4097 .

Telephon .
Interierb .

3431a

« 16a
k -

Kurarzt . Prospekte frei . Saison April —Oktober .
Wilhelm Schenkel .

f KONSTANZ » . Bodensee u. Rhein
Hotel Terminus

Ginxlich renoviert — Prima K che — Feine « C *K -Reatnnrant .

Spezialität : Naturreine oifene See » und Landweine .
Täglich irische Bodenseetische . Neuer Besitzer .

- - - - - — '*. ««. «n . . «. n . B««n « . . . . i

< » Dtofcd» wstkl . Solldarla-Fahrrlder <
i I » -a auf Wunsch <

Teilzahlung ! < >
ii Anzahl . : 20. an. 4 >
O WRS » WW 50 Mk. Abzahl. 4 ' ,6—I5MX.M0N . > »8

Zubeb8rtetle sp. ttbiilio . Preislist, ert , , -
J . JEM D ROSCH * Cs . , ! }

1
| g | Charlottenburg No. . 4 , - -

Bputeiev
von Plymouth Rocks, von höchst
prämiiertem Stamm , ä 35 Pfg .,
und von rebhuh
Hühner
B7987 .1

Neue , erstklassige Direktion.
Eröffnung :

April
s bei

St. Gallen
Nur 8 M. franko
Mm, 2 m breit , am Stück verzinkte
(stärksteZtnkauft , höcüste Hallbark.)

DeufSthesRöchsdrahfgefled]|

Sanatorium

Bergzabern
Kurmitfil :

ln prächtiger Lage des Pfälzer
Wasgaugebirges .

^Wasserbehandlung , Kohlensäure - , Moor-, Fango -,
Sool-, Fichtennadeln - etc . Bäder . Elektrische Anwend¬
ungen aller Art , Inhalationen , Massage , Gymnastik , Diät-

und Liegekuren , Luft - und Sonnenbäder .
Ksnnhlmi ' efnvmon . Alle Nervenleiden (ausgeschlossen Geistes-
nrallUncI SlUnilbll ' krankheiten), Bhtkrankheiten (Bleichsucht ),“ Anaemie etc. ), Stoffwechselstörungen ( Gicht,
Zuckerhamruhr , Fettsucht ), Rheumatische Erkrankungen , Geschlecht¬
liche Frauen - und Männer eiden , Herzleiden , Krankheiten der Atmungs¬
organe (Tuberkulose ausgeschlossen ), Leber - , Ni ren - , Mag n- nd
Darmkrankheiten , Rekonvaleszens etc . — Näheres durch Prospekt
und Jahresbericht . — Mässige Preise . — Im Sommer 2 Aerzte .
3352a.20 .1 Dr. Bossert , Besitzer und leit Arzt .

Olxl-Zaun
Nur 15 M. franko die 50 m, 1 m Höhe.
DrahtwerkRustein &Co

Duiaburg-Ruhrort Nr. 15.
Leich illustrierte Liste kosten¬
los . Billigste Be ugsquelie.

Physikalisch- diätetische Kuranstalt .
Grossartiger Naturpark 200,OM m2. — Prächtige Lage

Ober dem Bodensee . — Feine Küche , Kurtlsoh für
Klagen - und Verdauungskranke . — 2 Aerzte . 2743s,4 .3

Prospekte kostenfrei durch die Direktion .

Privat - Heil - Anstalt „ Friedtieim “
- - -- - -- - - - -- - - Zihlschlacht , Eisenbahnstation Amriswil (Kt . Thurgau ) Schwei » = = = = =

S.S U& 'Ä ' iS Aldohol -. Nerven - , und SemNsIranke
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung. — Zwei Aerzte.

Gegründet 1891 . 1402a .2b .11 Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

2547aGerSSU am Vierwaldstättersee

Hotel und Pension des Alpes.
Bestempfohlenes , familiär geführtes Haus . Hübsche , ruhige , freie

Lage. Prächtige Aussicht . 3 Minuten von der Dampfschiffstation .
Bensionspr . Fr . 4 .50 — 6 .— . 11. Zürcher , Besitzer .

Sanatorium Oberweiler
bei Badenweiler , Baden . 3053a“T “ beidiflungenkrante ss *.

Bevorzugte Lage , anerkannt günstiges Klima , mässige Preise .
Prospekte durch den Besitzer Dr . Vogel .

Wir empfehlen unsere hervor¬
ragenden

Zigarrenfabrikats
in der Preislage von Jt 25
bis Jt 50 . —, darunter eine
vorzügliche Mexilozu ^ t40 .—
Scbwarzw9 .der Taiakmanulaktur

in Dieisburg . 10oe7a
Filialfabrik Oengenbach .

nonntlfl Bei NichterfolgGeld zurück,
ydldUIIU dafür 1000 JC deponiert f

Ideale Büste
| w . stets erzielt durch

Dp. Dradtes
BQsten -Elixicr.’ Aeuss . Anwendung,durchaus unschädf.,

> tausendfach bewährt
Fentwickelt üppigen

_ _ . kund testen Busen!
ni Orig .-Flasche f. 5 Jl

_ J gen gt meist. Probe
f . 1,20 Ji Brfmk . Versand diskret ;
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Reifeprüfung oder Abgangrzeugniß.
Berlin , 15. April . Zu der Streitfrage „Reifeprüfung oder Ab-

»«»gszeugnis ?" hat das "Berliner Tagebl .
" eine Rundfrage veran¬

staltet . Di« Osterzeit ist an sich die Zeit der Dikufsionen über Wert
oder Unwert der Zeugnisse und Prüfungen . Allzu oft verleihen
Echülerselbstmord«, wie gerade jetzt wieder , ihnen traurig « Aktualität .
Und stets ist die Frage für Tausend« von größter Bedeutung . Kegen
die Examina im allgemeinen und ganz besonders gegen die Reifeprü¬
fung find im Lauf der letzten Jahre wiederholt schwere Bedenken laut
geworden. Die radikalen Schulreform« bekämpfen sie scharf . Aber
auch gemäßigte Reformfreunde leugnen die Notwendigkeit der Reife
Prüfung und empfehlen ihre Ersetzung durch ein einfaches Abgangs
zeugnis , das die erfolgreiche Absolvierung der Oberprima durch di,.
„Abiturienten " bescheinigt.

In Oesteneich ist diese Anschauung bereits heute so weit verbrei
tet , daß das Wiener Ministerium für Kultus und Unterricht aufgrund
einer privaten Enquete an den österreichischen Mittelschulen di« Ab
fchafsung der „Maturitätsprüfung " immerhin ernster Erwägung ge
würdigt hat . Es ist nicht unmöglich, daß die Reifeprüfung in Oester
reich tatsächlich in absehbarer Zeit abgeschafft wird . In Deutschland
stehen die amtlichen Kreis« der erstrebten Reform einstweilen unbe¬
dingt ablehnend gegenüber. Aber auch bei uns wird die wichtig
Frage immer eifriger diskutiert .

Der berühmte Heidelberger Chirurg Wirklicher Geheimer Rai
Professor Dr . ». Czerny bekennt sich offen als Gegner der Reife-
prüf»«- . Für dieselbe tritt dagegen der Oberlandesgerichtspräfident
a. D. Wirklich« Geheimer Rat Dr. Oskar Hamm, Mitglied des preu
ßifchen Staatsrats und des Herrenhauses , ein . Der Generaldirektor
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschast , Geheimer Bourat Dr . Emil
Rathenau empfiehlt die Beibehaltung d« Reifeprüfung , hält aber
eine Reform des Abiturientenexamens für erforderlich. Der Mim
chener Nationalökonom Professor Dr . Lujo Brentano hält die Bei
behaltung der Reifeprüfung für wünschenswert, da sie einen Maßstab
zur Beurteilung d« Lehr« biete. Soweit der Schül« in Bettuch :
kommt, erscheint di« Reifeprüfung ihm indessen unnötig , da sie nich
selten ein falsches Bild von dem wirklichen Können des Schülers gebe .

Schließlich teilt das „Verl . Tbl ." noch mit , daß ein hervonagen -
d« Fachmann , der Karlsruher Pädagoge Geheimer Rat Dr . Erust
#. Sallwürk , der Direktor des großherzoglich badischen Oberfchulrats ,
schreibt , er könne sich über di« Frage » die „ein Plebiszit wohl wer :
jet ", nicht in der Oeffentlichkeit äußern , da die Reifeprüfung für ihn
als eine Vorschrift bestehe , der er dienstliche Obsequeuz schuldig sei.

Rarl Schönherrs Antwort.
--- Wien , 11. April . Zu dem in der klerikalen „Augsburger Post¬

zeitung" versuchten Nachweis eines Plagiats , das Schönherr mit
seinem Drama „Glaube und Heimat " an Enrica v . Handel -Mazettis
Romanen „Jesse und Maria " und „Sie arme Margaret " begangen
haben soll, gibt Karl Schönhe« die folgende Erklärung ab : Wünschen
Sie denn im Ernst , daß ich zu diesen Angriffen Stellung nehme? Eine
Tatsache» die aber nicht « st jetzt entdeckt werden mußte , besteht aller¬
dings , nämlich daß sowohl Frau Enrica Handel -Mazetti wie ich dieses
Stoffgebiet aus der österreichischen Geschichte dichterisch verwertet
haben . Wahr ist ferner, daß wir beide uns wegen der Wahl dieses
literarischen Tragödienstoffes ungezählten schärfsten Anfeindungen
ausgesetzt haben . Aber wer von irgendwelcher Sehnlichkeit im Auf¬
bau, im Sange und Ziel der Handlung spricht , muß sich von mir den
Rat gefallen lassen , daß er doch zuerst die zwei Romane und mein
Drama lesen möge, oder noch besser , er hole sich bei der Dichterin
Handel -Mazetti selbst den Bescheid , ob sie auch nur entfernte Aehnlich-
keit im Aufbau und Schritt der Handlung finde . Was nun dis drei
ähnlichen Sätze angelangt , so bemerk« ich , daß wir eben beide die
Sprach« unseres Volke» kenne« und sprechen , llm nur ein Beispiel
anzuführen , der Ausdruck „Reißt ihm Leber und Lungen heraus und
haut ihm ums Maul " ist heute noch unter Tiroler Karnerleuten eine
allbekannte Rauferphrase . Mit solchen Sticheleien ist es nicht zu
machen ." — Diese Erklärung entspricht vollständig dem , was jeder ob -
jettiv Denkend« sich bereits selbst gesagt hat , als er die gegen Schön¬
he« gerichteten Angriffe las .

Ein Theaterskandal in Beirut.
5= Triest , 13 . April . Dem „ Piccolo " wird aus Beirut in Syrien

gemeldet: Eine sich zur Zeit hier aushaltende französische Schanspieler-
ttnpp « brachte nach dem Verlangen des Publikums das Drama der
„Ewige Jude " von Su « zur Aufführung . Von Seiten der Jesuiten ,
die hier ein« Hauptniederlassung besitzen, wurden Versuche gemacht ,
die Aufführung dieses Dramas zu »« hindern , doch waren zu dieser
Vorstellung beretts alle Karten verkauft und am Abend, an dem das
Drama zur Aufführung gelangte , war das Theater bis auf das letzte
Plätzchen dicht besetzt. Die Polizei hatte vorsichtshalber im Theater -
fcmle in den Gängen und auf der Galerie eine Anzahl von Geheim¬
agenten verteilt . Rach Beendigung des ersten Aktes erhob sich im
Zuschauerraum ein ohrenbetäubender Lärm . Die Menge heulte ,
schrie, pfiff und tobte , sodaß die Polizei einschritt und eine Anzahl
der Ruhestörer , zumeist Zöglinge der hiesigen Jesuitenanstalt , ver¬
haftete . Als der zweite Akt seinen Anfang nahm , erneuerten sich die
Lärmszenen und von einigen der Theaterbesucher wurden nun Stink¬
bomben in den Saal geschleudert, wodurch das Publikum aus dem
Zuschauerraum vertrieben wurde . Um die Vorstellung beenden zu
können, wurde rasch das Theater gelüftet , der Saalboden desinfiziert
und mit Parfüm getränkt . Eau de Eologne wurde in großen Mengen
herbeigebracht und zerstäubt, worauf das Drama zu Ende gespielt
werden konnte. Den Schauspielern wurden vom Publikum begeisterte
Huldigungen dargebracht . Dann begab sich ein Teil der Zuschauer
vor das hiesige Jesuiten -Kolleg und brach in di« Rufe : „Nieder mit
den Jesuiten " aus . (Dß. Z .)

Uarlsruher Varietes .
Karlsruhe , 15. April .

8 Im Colosseum hierfelbst beginnt am Ostersonntag mit zwei Vor¬
stellungen nachmittags 4 Ahr und abends 8 Uhr ein vollständig neues
Programm , die gesamten engagierten Kunstkräfte , welche aus dem
heutigen Inserat zu ersehen sind , sind zum ersten Male in Karlsruhe .
Eine ganz besondere Anziehungskraft dürfte neben dem süddeutschen
Humoristen „Strebe !" „Marfa ", das elektrische Rätsel ausüben .
Ostermontag finden ebenfalls zwei Vorstellungen um 4 und um
8 Uhr statt .

z Im Apollo-Theater findet am Ostersonntag , abends 814 Uhr,
die erste Vorstellung des Wien « Operetten -EnfemLles statt und ge¬
langt zur Aufführung „Die keusche Susanne " von Jean Gilbert .
Ostermontag , nachmittag » 4 Uhr ebenfalls „Die keusche Susanne ".
Abends 8% Uhr „Das Musikanten -Mädel " von E . Jano , Komponist
des Förster Christel . Die beiden Operetten keusche Susanne uitb das
Musikanten -Mädel sind zwei Novitäten und Saisonschlager , welche
bei ihren Ausführungen in anderen Städten kolossalen Erfolg « ziel¬
ten . Jeden Tag gelangt eine andere Operette zur Aufführung . Die
Karten zu den einzelnen Vorstellungen sind bei Geschwister Aioos,
Kaiserstraße, im Vorverkauf zu haben .

äje Presse .

Sport -Nachrichten .
lb Karlsruhe , 15. April . Di« Kiele, Mannschaft , die bekanntlich

vor ihrer am Ostermontag stattfindenden Begegnung mit dem Karls ,
rnher Fußball -Verein morgen gegen Pfalz -Ludwigshafen antritt , wird
für das hiefige Spiel ihre vollständige Elf ins Feld stellen. In der
Stürmerreihe wird daher außer den beiden Nielse« auch Mäller , einer
der besten Rechtsaußenstürmer Deutschlands, mitspielen . Möller hat
bekanntlich in dem am Karfreitag stattgefundenen Länderwettsplel
Deutschland-England , das unentschieden mit 2 : 2 Toren verlief , dke
beiden Tore für Deutschland geschossen. In dieser Aufstellung kann

i« Stürmerreihe Kiels zweifellos als die best« in Deutschland ange-
prochen werden . Wenn auch die Karlsruher Verteidigung sich zurzeit
n guter Form befindet , so wird sie doch am Ostermontag alles aus sich

herausgeben müssen , um einen Erfolg des norddeutschen Meisters zu
verhindern .

Lönderfntzbattwettkampf Deutschland .England .
Deutschland spielt gegen England 2 : 2 (unentschieden).

Spezialbericht der „Badischen Presse" .
I* Bulin , 14. April . Zum dritten Male stand heute eine reprä¬

sentative deutsche Fußballmannschaft einer englischen Elf gegenüber
und zum ersten Mal seit Bestehen des deutschen Fußballsports konnte
Deutschland nach einem glänzenden Spiel ein unentschiedenes Resul¬
tat erzielen . Die Meister im Fußballspott fanden zum ersten Male
auf dem Kontinent eine ebenbürtige Mannschaft . Sett Einführung
der Länderwettspielr errang England in den Jahren 1908 und 1909
über Deutschland überlegene Siege . Am 20 . April 1908 in Berlin
mit 5 : 1 Toren und am 13. März 1909 in Oxford mit 9 : 0 Toren .

Im Jahre 1910 fand kein Treffen zwischen beiden Nationen statt
und so war man auf den Ausgang des diesjähttgen internationalen
Wettkampfes gespannt .

Da einige der besten deutschen Spieler , bewährte „Inter¬
nationale " aus Süddeutschland wegen Austragung der süddeutschen
Meisterschaft nicht abkömmlich waren , rechnete man im Stillschweigen
allgemein mit einer hohen Niederlage , llm so größer ist jetzt die
Ueberraschung über das erzielte Resultat der deutschen Mannschaft,oie in folgender Aufstellung antrat : Stürmer : Möller (Holstein-
Kiel), Kipp (Sportfreunde -Stuttgatt ) , Worpitzki (Viktoria -Berlin ) ,
Hiller III I . F . -C. Pforzheim ) , Haußen (Altona 93) ; Läufer : Hund«
( Viktoria -Berlin ) , Ugi (V . -F .-B . Leipzig), Burger (Spielervererni -
gung Fürth ) : Betteidig « : Tempel (Spottfreunde -Leipzig) , Neisse
Einsbüttel -Hamburg und Torwächter : 3Bem« (Viktoria -Hamburg .,

Für Berlin , wo das Wettspiel auf dem Unioit-Sportplatz in
Mariendorf stattfand , bedeutete das Ereignis den Höhepunkt der dies¬
jährigen Saison . Drei Stunden vor Beginn des Wettspiels setzte der
Verkehr nach dem Sportplatz Mariendorf ein. Straßenbahn und Vor¬
ortbahn waren dicht besetzt und beförderten Tausende von Personen .
Hunderte von Autos brachten die zahlreichen Spottfreunde nach dem
Vorort hinaus . Der Sportplatz war schon um 3 Uhr von ca. 10 000
Personen besetzt, die sich lebb" ' t über das bevorstehende Ereignis be¬
sprachen . Der Platz trug reichen Flaggenschmuck, und weithin sichtbar
flatterten lustig im Winde die deutsche und englische Flagge .

Kurz vor 4 Uhr betraten die beiden Mannschaften , voran die
Engländer , unter lebhaftem Händeklatschen den von Zuschauern dicht
umsäumten Platz . Deutschland hatte Anstoß. Während die englische
Mannschaft sofort ein einheitliches Spiel mit großarttg « Kombina¬
tion vorführte , wollten sich die Deutschen zunächst nicht recht zusam»
menfinden . Die englischen Stürmer mit ihren rasch durchgeführten
Angriffen wurden öfter gefährlich und die deutsche Verteidigung hatte
anstrengende Arbeit . Einen überraschenden Durchbruch des Halbrech¬
ten englischen Stürmers konnte dis Verteidigung nicht mehr vereiteln
und der Torwächter stand dem leicht eingesandten Schuß machtlos
gegenüber, sodaß für England bereits in der 16. Minute das erste
Tor fiel.

Jetzt kamen die Deutschen auf . Die Stürmer waren stets im An¬
griff , aber die englische Verteidigung war nicht zu durchbrechen und
der Torwächter hielt die gefährlichsten Schüsse . Von der 25 . Minute
ab drängten die Deutschen ihren Gegner in seine Spielhälfte zurück,drei Eckbälle fühtten zu keinem Resultat und immer mußte die eng¬
lische Verteidigung rettend eingreifen . Das Spiel wurde auf beiden
Eeitetr in äußerst raschem Tempo durchgeführt, und bange drängte
sich die Frage auf , ob es die Deutschen durchhielten . Kurz vor Halb¬
zeit wurde das Spiel wieder mehr ausgeglichen , beiderseits jedoch
kein Erfolg mehr erzielt , sodaß es mit 1 : 0 für England in die Pause
ging.

Jetzt kam die Befürchtung , daß die Deutschen in der zweiten
Spielhälfte , infolge des rasend durchgeführten Spiels zusammen klap¬
pen würden . Es zeigte sich jedoch zu Beginn gerade das Gegenteil .
Freilich griffen die Stürmer an . feine Flankenläufe des linken Flü¬
gels wurden für England gefährlich, die deutschen Läufer unterstützten
die Stürm « und die Verteidigung war stets auf ihrem Posten . Zwei
Minuten nach Widerbeginn vollbrachte Möller (Holstein-Kiel ) eine
ersülassige Leistung. Er unternahm einen prächtigen Flankenlauf ,
kam an dem rechten englischen Verteidiger vorbei und schoß in vorzüg¬
licher Manier das erste Tor für Deutschland.

Ermuntett durch diesen Erfolg waren die Deutschen immer wie¬
der im Angriff , die englische Verteidigung hatte zahlreiche Bälle ab¬
zuwehren. Die Engländer wurden jetzt etwas aufgeregt , das nützten
die Deutschen in richtiger Weise aus , und Haußen (Rechtsaußen ) kam
in glattem Flankenlauf vor , gab den Ball auf die linke Seite ab , von
wo aus Möller unter dem stürmischen Beifall der begeisterten Zu¬
schauer das zweite Tor für Deutschland schoß und den Einheimischen
dadurch die Führung sicherte.

Wird der Vorsprung beibehalten werden können? Diese Frage
wurde von der bis aufs höchste « regten Zuschaucrmenge lebhaft be¬
sprochen . Das Tempo der Engländer wurde immer rascher und deut¬
lich zeigte sich, daß sie sich des Ernstes der Lage wohl bewußt waren .
In der 20. Minute konnten die Engländer dann auch gleichziehen und
so die inzwischen ausgetauchte schwache Hoffnung der Deutschen auf
einen Sieg zu Nichte machen . In der Restzeit war das Spiel ausge¬
glichen ; gegen Schluß jedoch drängten die Deutschen wiederum vor
dem englischen Tor .

Die Zeit rückte vor und immer noch stand das Spiel unentschie¬
den. Englaird arbeitete mit dem Aufgebot all « zur Verfügung stehen¬
den Kräfte , um unbedingt den Sieg noch zu erlangen . Aber die
Deutschen , die allerdings durch das Tempo etwas nachgelassen hatten ,
kämpften mit all« Energie gegen die Angttffe und nicht ohne Erfolg .
Als der Schiedsttchter , Herr Willing (Rotterdam ) , das Schlußzeichen
gab, hatte die deutsche Mannschaft , wenn auch nicht einen völligen
Sieg errungen , so doch durch das unentschiedene Spiel von 2 : 2 Toren
eine Leistung vollbracht, die den dentsche» Fußballsport mtt an erste
Stelle d« Welt bringt .

Das Publikum stürmte auf den Platz und brachte den deutschen
Spielern begeisterte Ovationen dar » die lange anhielten . Die deutsche
Mannschaft bot weit mehr, als man von ihr ermattet hatte . Der
beste Mann » der auch den englischen Spielern um nichts nachstand,

Nr. 17fl
war Möller -Kiel, der beide Tore für Deutschland «ingesandt
Torwächter und Verteidiger waren ausgezeichnet und auch die SäufeT *
reihe leistete erstklassiges . In d« Stürmerreihe war der linke Sttw
hervorragend , während Worpitzki und Haußen dem Spiel nicht
wachsen waren . Die Engländer waren in der Balltechnik, im Sa -T
und Angriff den Deutschen überlegen . Richard Voldera^

Spietplan des Grosrh. Hoftheaters Karlsruhe.
» in Karlsruhe : 1

Sonntag . 16. : A . 54. Wilhelm Tell , Schauspiel in 5 A. v. Schills
6—ValO Uhr . ^

Montag , 17. : 29 . Borst , auß . Ab . Carmen , große Op« in 4 A. .
Bizet . Don Jose : Kammersänger Hermann Jadlowker . 8 ^
gegen UlO Uhr.

Dienstag , 1& B . 54. Glaub « «. Heimat , di« Tragödie einer Volst,in 3 A. von Karl S ch ö n h e r r . >48 bis gegen >410 Uhr.
Donnerstag , 20 . : C. 54 . Reueinstudiett : 2X2 — 5» Satyrs ^in 4 A. v . Gustav Wied . >48 bis gegen 10 Uhr.
Freitag , 21 . : A. 56 . Madame Butterfly , Tragödie ein« ^

panerin in 3 A. v . Pu . * ini . Lmklerton : Kammersänger Herma»,
Jadlowker . >48—10 Uhr.

Samstag , 22. : C. 55 . Prinz Friedrich von Homburg, Schauspiel k
5 A. v. Kleist . 7 bis nach >410 Uhr .

*
Sonntag , 23 . : 30 . Borst , auß . Ab . Bioletta (La Traviata ) , vpqin 3 A. v . Verdi . Alfred : Kammersänger H« mann Jadlowker

Die Puppenfee , Dalletdioertissement von Haßrett « u. Gaul . 6 oj«
nach 9 >4 Uhr.

Vorverkauf für die Abonnenten am Diensrag , »en 18., vormittag,9—>411 Uhr . Reihenfolge C ., A ., B. Abt . C. 9— >410, Abt . A. ^
bis 10, Abt . B. 10—>411 Uhr , Allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch,den 19., vormittags 9 Uhr an.

Montag , 24. : A. 55 . Die Journalisten , Lustspiel in 5 A. von
F r e y t a g. 7—10 Uhr .

b . in Baden - Baden :
Mittwoch , 19 . : 5. Vorst, auß. Ab. Madam « Butterfly , Tragödie

einer Japanerin in3A . v. Purrini . >47 bis geg. 9. Linkertou :
Kammersänger Hermann Jadlowker .

Freitag , 21. : 28. Ab.-Borst. Reu einstudkett : 2X2 — 5, Satyr,
spiel in 4 A. v. Gustav Wied . 7 bis gegen >410 Uhr.
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Institut Fecht . KarlsruheI . B., Kn.gstr , «o
PFiuatmitielföule von Sexta bis inkl Oberieäunöa mit faltalt . Latein
and 6rietbisA in Debereinstiminang mit den staatlichen Lebrpidneu.
Vorbereitung für die mittleren a . höheren Klassen
der Staatslehranstalten , das Eiujähr . - Jt’reiw .-,Primaner - und Fähnrich -Examen . Internat u. Externa!
Seit Jnii 1907 wieder unter persönlicher Leitung des Besitzers , Ober¬
leutnant a . D. Fecht Vom Sep! 1910 bis einschließlich April 1911
haben von 26 in dem Institut ausgebildeten Schülern 24 ihr Examen
bestanden . Eintritt jederzeit Näheres mit Referenzen in den Satzungen .

ClSrba V für Säuglinge vom 4. Monsl ab und kleiner« Kinde:kltdl KO > Erleichtert aas Zahnen , stärkt die Knochen . Macht die
Milch verdau ich. Dose Mk . 1 .60 10519a
CISrhA 11 für Erwachsene , Jugendliche und Schulkinder . Za:
» liOrlBO MB, Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche,
Mattigkeit Erschöpfung bei geistiger und körperlicher Ueberanstrengunl
beim Stillen etc. Dose Mk. 1 .80 . Billig, wohlschmeckend , appetitanregend
und leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisprob«
in der Drog. ( üuntz , Drog. Jakob , Reformhaus Neubcrt , Kai erstr. 40,
Drog. öehn > fg . , Hof-Drog. Kotb , Drog. Salzer , Drog. Tscher .
nin .g , Intemat - Apoth . Waagen , Drog. Walz . .Hühlburg : Strand-
Drog Strauß . Parlach r Adle -Drog. Peter . Engros : Leop . Fiebig, Karlsruhe

35er Kopfschmerz
Citrevanille !drücklich dar STjtLtebor.

ytgte Hofapotheker Ofto's]

_ Erfolgreich,
mW a. (Übetbannen MB; wen» and«
verlangein Apotheken aur» Mittel Ott*

jj sagten ober
M nicht « trag«

wurden.

ICdrlsvtftytr Agentur «« ,
durch welche die „Badische Presse" autzer durch die Haupt -
Expedition Lammstratze Id bezogen werden kann , find : ,
Ehrler, Kolonialwaren-Eeschäst, Dnrlacherstratze 68
Lindenfelser , Fil . d . Lebensbedürfnis-Vereins , Augartenftr. 91
Sicking« , Weinhandlung, Marienstratze 35
Six , Kolonialwaren-Eefchäft, Marienstraße 93
Haselwander , Franz, Friseur, Karlstraße 29
Tressel, Knlonialwaren-Eeschäft, Zähringerstraße 1
Beiter , Kolonialwarengeschäst, Zirkel 15.
Oderwald, Kolonialwaren -Eeschäst, Fasanenstraße 38
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I.
Fritz Reis , Drogerie. Luisenstraße 68
Filiale H. Meyle, Mühlburgertor
Emil Boschert, Friseur, Gutschstraße 22
Chr. Wieder. Zigarrengeschäft , Kriegstraße 3a
Chr. Wieder, Filiale , Zigarrengesch . , Kaiserstr . 3, Durlachertor
SS . Schöpf , Kolonialwaren , Luisenstraße 34
K. Schöpf, Filiale . Kolonialwaren , Schützenstraße 13
Valentin Haitz, Zigarrengeschäft , Rheinstr. 69 , K.-Mühlbm§-

5üak § ckl
'
ttf

heilt r*
Gicht

Wir veröffentlichen hiermit unsere bewährtesten Heilanzeigen : Gicht — Gallengries — Gallensteine — Aierengries
Nierensteine — Podagra — Chronischer Rheumatismus — Exsudate — Augenleiden infolge Stauung — Frauenleiden in dea
Wechseljahren — Fettsucht — Hämorrhoiden — Verstopfung — Anschoppung des Anterleibes und der Leber — Zucker —
Harnsäure. — Sine Vorkur im Hause mit 30 Flaschen Vonifallusbrunnen beendige man möglichst spätestens einen Mona
vor Beginn der Badekur. m
= ■'

. - Alle Drucksachen frei durch die Direktion in Bad Salzschlirf . ^
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ok . Zudas »ad die Indianer . Die mittelamerikanischen Indianerreisen in der Karwoche nicht. Der Grund hierfür ist folgende eigen¬tümliche Gestaltung der evangelischen Erzählung vom Verrat
an Christus . Der Heiland ist in S . Pedro CarchL geboren . Als er
erwachsen war , verfolgten ihn seine Feinde , die „Jodidos " — die
Juden — und trachteten ihm nach dem Leben. Christus wußte davonund als er unterwegs an einer Zndianerhütte vorbeikam , wo ein
zur Maissaat vorbereitetes Stückchen Land war . trug er dem Be¬
sitzer auf . zur selben Stunde seinen Mais auszusäen . Wenige Stun¬den danach war der Mais schon mannshoch emporgewachsen und als
die Juden des Weges kamen und nach Christus fragten , sagte der
Indianer : „Dieser Mann kam hier vorbei , bevor ich noch den Mai ,
säet «." Die Juden kehrten nun um und glaubten auf dem falschenWege zu sein. Aber ein gewisser Judas teilte ihnen mit , daß Christusnur durch Zauberei den Mais so rasch Hab« wachsen lassen; sie nah¬men ihn daraufhin gefangen und schlugen ihn ans Kreuz . Als sieihm am Karfreitag , mittags 12 Uhr . einen Nagel durch den Kopf
schlugen , starb er und erwachte erst am Ostersonntag wieder vomTode. So haben denn die Indianer während dieser Tage der Ge¬
fangenschaft und des Todes keinen Gott , der sie vor Schlangen ,Jaguaren usw . schützen würde . — Darum ist es für sie am besten,
zu Hause zu bleiben .

ok . Der Dyngus . Von einer eigentümlichen polnischen Oftersitte,die sich auch noch in der preußischen Provinz Posen vielfach erhaltenund deren Spuren selbst noch in der Stadt Posen zu finden find, wirdin einer Sonderveröffentlichung der „Historischen Gesellschaft für die
Provinz Posen" berichtet . Am zweiten Osterfeiertag « wird man nicht
selten in Posen oder anderen Orten der Provinz Posen von Kindern
mit Wasser bespritzt̂ das sie in kleinen Fläschchen bei sich führen . DieseUnart ist zurückzuführen auf ein« Ostersitte, die auf dem Land«, be¬
sonders im russischen Polen , noch fleißig geübt wird und der Dyngus
genannt wird . Bereits am Abend des Ostersonntags wird dieserBrauch vorbereitet . Da tun sich die unverheirateten Bauernburschen
zusammen, stellen ein Verzeichnis der Mädchen her und versammeln
sich um den höchsten Baum im Dorfe , in dessen Aeste einer der Burschen
steigt, der dann die Namen der Mädchen verlieft und bei jedem die
Fehler des Mädchens auszählt . Di« eine , so heißt es, koche zu weiche
Klößchen , die andere verstehe nicht Kraut mit Erbsen zuzubereiten re. ;
zugleich wird die Strafe verkündet, die das Mädchen treffen soll . Daseine soll fünfzig Eimer Wasser, das andere 60 Wagen Schutt , das
dritte hundert Wagen Sand , das vierte dreißig Karren Kohlen haben ,was alles nur Umschreibungen sind für das Verfahren bei dem Dyn -
gus, der dann in der Nacht nach zwölf Uhr beginnt und im Begießenmit Wasser besteht. Die Mädchen werden aus den Betten gerissen,
zum Brunnen oder Teich geführt und mit Wasser begossen . Alles
Sträuben , alles Schreien hilft ihnen nicht ; ja oft genug geschieht es ,daß die Mädchen bis an den Hals in den Brunnen oder Teich getauchtwerden. Trotzdem aber rechnen es sich die Mädchen zur großen Ehre
an , begossen zu werden , und beschenken di«, die sie begossen haben .Am dritten Feiertag begießen dann umgekehrt die Mädchen die
Burschen. In den vornehmen polnischen Kreisen wird der Dyngus in
verfeinerter Form ausgeführt . Die jungen Herren begießen den
Damen die Hand« mtt Kölnischem Wasser,

Hü Chinesische Hausierer. , Unternehmungslustige Söhne des himm¬
lischen Reiches haben erkannt , daß in Berlin noch ein Feld für mer-
kantilisttsche Betätigung auch für die gelbe Rasse vorhanden ist. Preu¬
ßen ist ein Dorado für Hausierer . Zu den polnischen Bündeljudenund ihren galizischen Stanrmesgenossen , zu den Bosniaken mit den
Rattenfallen und den Italienern mit ihren „Gipsfiguri " treten nun
die Chinamänner mit ihren kunstgewerblichen Erzeugnissen , die haupt¬
sächlich aus Nippessachen bestehen. Daß mit dem neuen Artikel von
den Chinesen ein gutes Geschäft gemacht wird , kann man , so berichtetdie Kiautschoupost, wohl ohne weiteres annehmen , denn abgesehen da¬
von ; daß schon die eigenartige Erscheinung der Männer aus dem fernen
Osten dem Käufer besonderes Interesse einflößt , es läßt fich auch
keineswegs beutteilen , inwieweit die Waren preiswett sind . Den
Zopf als Zeichen des Chinesentums haben diese Hausierer entweder
fallen gelassen oder sie tragen ihn versteckt in ihrer europäischen Klei¬
dung. Aber die andere Haupteigenschast des Chinesen , die geschäft¬
liche Gewandtheit , zeigt fich bei diesen Pionieren des chinesischen
Handels in der ausgeprägtesten Weise . So verstanden sich die ersten
chinesischen Hausierer , die des Deutschen nur notdürftig mächtig waren ,
vortrefflich auf die Zeichensprache, und das war in gewisser Beziehung
durchaus nicht zu ihrem Schaden. Denn wenn ihnen auch tüchtig ,/rb -
grhandelt " wuü >e, so werden st« daraufhin auch tüchttg vorgeschlagen
haben.

ok . Der leuchtende Bleistift . Don einer hübschen Erfindung , die
es ermöglicht , im Finstern zu schreiben, berichtet ,Tit -Bits ". Es findin England fett kurzem Bleistifte im Handel , an denen «in ganz kleiner
Akkumulator angebracht ist und die — am spitzen Ende — ein winzi -
des Lämpchen tragen , das einen hellen Lichtschein auf das zu be¬
schreibende Papier wirst .

— Er will keine Liebesbrief « leseu ! Den russischen Gefangenen
ist es gestattet , von den Angehörigen Briefe entgegenzunehmen , die
aber vor der Auslieferung an den Adressaten erst durch den Gehilfendes Prokurators gelesen werden . Nun erhielt dieser Tage ein Ge¬
fangener des Gefängnisses im Wolodga di « folgende Mitteilung des
Gehilfen : „Ich verbiete Ihnen , mit ihrer Frau zu korrespondieren ;denn diese antwortet doch nur in Briefen , die nichts als Liebesbriefe
sind . Solche Briefe zu lesen, habe ich aber keine Zeit und Lust. Der
Gehilfe des Prokurators .

" Wie verlautet , will die Frau des Ge¬
fangenen alle künftigen Bttefe jetzt durch Beilage eines Fünfrubel -
fcheins lesbarer machen.

Kandel und Verkehr.
— Durlach, 15. April . Der hiesige Schweinemartt war befahrenmit 56 Läuferschweine und 384 Ferkelschweine. Die ganze Zufuhrwurde verkauft . Der Preis betrug für Läuferschweine pro Paar 48

öS M, für Ferkelschweine 20 bis 32 JL pro Paar . Die Tendenz ist gut .
$ Bühl , 14. April . Die auf den IS . April hier und auf den

20. April in Schwarzach anberaumte staatlich« Zachtviehschau wurde
« egen der Ausbrettung der Maul - und Klauenseuche im Amtsbezirk
Bühl bis auf weiteres verschoben.

kür gahnstelge , FabrtkrSume,
Werkstätten, Lagerhallen r»r

verwendet man als
Strapazierbodenbelag

von der 4159
Rheinischen Asphalt * o. Zementplattenfabrik

G. m . b . H ., Karlaruhe -Rheinhafen .

Neu eröffnet :

Gieftwagen -Umbau.
Der Umbau eines DietzwagenSoll im öffentlichen Wettbewerb

vergeben werden.
Angebote find unter Verwen¬

dung der besonderen Vordrucke
verschlossen und mtt entsprechen¬der Aufschrift spätestens 5886..
Donnerstag , dea 20. April d. Jt .,

vormittag » lg Uhr,bei un» einzurerchen.
Die Bedingungen können auf

unserem Geschäftszimmer Nr . 134
zu den üblichen Dienststunden ein¬
gesehen und hier auch die An->
gebotsvordrucke erhoben werden.

Karlsruhe , den 10. Apttl 1911.
Städtisches Tiefbanamt .

Hochbauarbeiterr-
Vergebung.

ür den Neubau der Eilgut -
_ e im neuen Personenbahnhofin Karlsruhe haben wir gemäßVerordnung Gr . Finanzministe¬riums vom 3. Januar 1807 nach-
genannte Arbeiten zu vergeben:
1. Maurerarbeiten , darunter

Bruchsteinmauerwerke 340 cdm
Backsteinmauerwerk— 770 cbm

2 . Steinhauerarbeiten , darunter :
a ) Granit .

'
. . = 7 cbm

b ) Sandstein , grün -gelbes Ma¬
terial . . . '

. = 60 cbm
3. Zimmerarbeiten , darunter :

Dachholz . . . = 60 cbm
Hallentore . . . = 100 qm4 . Schmiedarbeitrn , 2000 kg.

5. Dachdeckerarbeiten, darunter
Biberschwanzdoppel¬
dach . — 660 qm6. Blechnerarbeiten , darunter :
Dachkanäle und Einbände ans
Kupfer . . . . = 370 qmAbfallrodre a . Kupfer — 124 m

. Blitzableitun », darunter 270 m
Kupferdraht .

Die Vergevungsunterlagen sind
auf unserem Hochbaubureau (Bau¬
hütte beim neuen Aufnahmege¬bäude) zur Einsicht aufgelegt.
Angebotsvordrucke können daselbstin den üblichen Geschäftsstunden
gegen Erstattung der Selbstkosten
erhoben werden und zwar fürO .-Z . 1 - 45 4 . 2a — 20 A , 2b
= A , 3 = 45 A . 4 = 10 A ,5 = 25 ^ , 6 — 80 J) ,7 = 25 A -

Nach auswärts werden diese bei
Voreinsendung des Betrages , auchin Driesmarken , sowie 20 A Por -
togebühr zugeschickt.

Angebote sind spätestens bis zum
Eröfsnungstermin . Montag , den24. April 1811 . und zwar für 1 .,2 . . 3. um 3 Uhr und 4. , 5., 6. und
7 . um 4 Uhr nachmittags , porto¬
frei und mit der Aufschrift-
„Neuer Personenbahnhof Karls¬
ruhe , Eilguthalle . arbeiten "
versehen auf unserem Inspek-tionsbureau , Ettlingerstratze 39,3. Stock, einzureichen. 5937 ..Die Zuschlagsfrist beträgt 4
Wochen .

Karlsruhe , den 10. Avril 1811.Kr. Bahnbauinspektion II .

Vauarbeiten -
Vergebrmg .

Nachverzeichn ete Bauarbeiten
zur Erstellung einer neuen Sa¬
kristei, verbunden mit Instand¬
setzung des Innern der ev. Kirchein Grünwettersbach sollen im
Wege des öffentlichen Angebotes
vergeben werden :
Grab - u. Maurerarbetten

^ Ä9 .90
Steinhauerarbeit ,(roter

Sandstein ) 15.12
Zimmerarbeit 138 .18
Schmiedarbeit 50 .—
Blechnerarbeit 70 .68
Verputzarbeit 55.—Schreinerarbeit 144.23
Glaserarbeit 22 .68
Schlosserarbeit 48 .—Maler - u . Tüncherarbett 1244.27

Arbeitsbeschriebe, Pläne und
Bedingungen können im Pfarr -
hause zu Grünwettersbach und
auf dem Bureau der unterfettig -ten Stelle eingesehen werden.Die verschlossenen und mit Auf¬schrift: „ Kircheninstandsetzung"
versehenen Angebote werden im
Pfarrhause zu GrünwetterSbachbis zum Eröffnungstermin am

Donnerstag , den 27. April,vormittags 10 Uhr,entgegengenommen. 3600a ..Evgl. Kirchenbauinspektion.
Notariat Neubreifach

(Ober-Elsaß ).
Mig , den 24. April 1911,

nachmittags 2 Uljr ,zu Biesheim im BersteigerungS-
faale wird daS Anwesen 3488a2 .1

Bicheimr MW,
bestehend aus :
Mühle . Stall ,

2 Wohnhäusern,
„ , Scheune. Neben¬

gebäuden, Hof , Garten , Acker je .,alles umfassend 1 da, 18 a, 44 qmFläche, zwangsweise versteigert.
Usuell , Notar .

Zu kaufen gesucht
Ein kurzhaariger~

oTj - HühnerHund
im 2 . oder 3 . Feld. Der Hund muß
firm sein in Feld u. Wald, sowie
im Wasser u. rm Hause angenehm.Offerten sub 3611a an die Txpe -
dition der „Bad . Presse" erbeten.

Hiesiges NlichtsW,gehend, äußerst bequem , da nurArtikel , Branchekenntnis
gut

nötig , umständehalber sofott zuverkaufen . Offerten unt . Nr . 6134
an die Exped . der »Bad . Presse" erb.

' l,jäbr . raffeechten , reinschwarzen
Pudelttii >en, !LLfKS ' urt W. Schnitter» Wössingen

Brett « ). » 12&MJU

Zrmmgs-U ersteigerung .
Nr . 7247 . Im Wege der . Zwangsvollstreckung soll das in der Ge¬markung Welschneureut belegene. im Grundbuche von Welschneurentzur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerke » auf den Namende» Kaufmanns Mar Larbsrsik in Welschneurent jetzt in Kattsruhe ,eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Donnerstag, de» 1. Juni ltll , nachmittag , HS Uhr,durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaufe zu Welschneurent ver-
steigett werden .

Beschreibung beS »U versteigernde « Grundstücks-
Grundbuch von Welschneurent . Band 17, Heft 7, BestandSver-zeichnis I .

Lgb..

Karlsruhe , den 0. April 1811 .
Sroßh . Notariat Hl als BollstreckungseettÄt.Schrtterer .

6158

Altrenommiertes Gasthaus in verkehrsreicher AmtSstadr und
zugleich berühmter Wallfahrtsort im bad . Odenwald , an bester Ge¬schäftslage, wird SamStag . den SS. Avril , nachm. S Uhr . öffentlichversteigert .

Näheres unter Nr . 8606a durch die Exped . der „ Bad . Presse".

Verein -er Gärtner nn- Arbeiter
-er Wt. 8arlev-ireblil>n Narlsrnhe.

Todes - An ; eige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unser « Mit¬

glieder von dem raschen Hinsche iden unseres treuen Mitgliedes

Andreas LSmmler, MptauMf
in Kenntnis zu fetzen . Die Beerdigung findet am Montag ,den 17 . April , nachmittags 2 Uhr , von der FriedhofkapelleauS statt und bitten um zahlreiche Beteiligung . 6166

Der Borstand.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, unsere liebe-

treubesorgte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

rrau Luise Schäfer %m
geb . Kling

heute abend 6 Uhr nach kurzer Krankheit im Alter von
67 ' /, Jahren , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , in
die ewige Heimat abzurufen .

Im Name« der tieftraueruden Htttterblieben«» :
Friedrich Schäfer.

Karlsruhe , den 14. April 1911 .
Die Beerdigung findet Ostermontag , nachmittags ' /^ Uhr.

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Adlerstraße 18 . 6155

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem

Hinscheiden unsere » lieben , unvergeßlichen Gatten , DaterS.Bruoers , Schwagers und Onkels

Wilhelm Paulus, MekbesM«
für die vielen Kranz - und Bluylenspenden , sowie für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte lagen w,r her, -
lichsten Dank / Besonders danken wir für die erhebenden,trostreichen Worte und Besuche des Herrn Dekan Ebert .ferner dem evangelischen Kirchenchor und dem Gesangverein
Frohsinn für die erhebenden Grabgesäng «, sowie der Mühl-
vurger Feuerwehr für die ihm durch Teilnahme an der
Trauerfeier erwiesene Ehre und für die dem Verstorbenen
gewidmeten warmen Nachrufe . B12499

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Äarotine Paulus Bn >e., geb. Rzkl.

KarlSruhe - Mühlburg , den 15. April 1811.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns schwer betroffenen Verluste unserer Mutter _
sprechen wir dem Herrn Stadtpfarrer Schilling für
die trostreichen Worte, den Schwestern des Städtischen
Krankenhauses für die liebevolle Pflege, sowie für die
reichen Blumenspende und die Begleitung zur letzten
Ruhestätte unfern ttesZesühlten Dank aus. 6154

Familie pörih.

lili

Kaiserstr. 122
Eingang Waldstraße

gegenüber dem
Residenz - Theater .

empfiehlt

-

Sämtliche

Toiletten-
Garnituren

Haar-
Garnituren

Kamme

in grösster Au*wähl bei 975 .26.10 |
Lr . Weingand , Karlsruhe -Mühlburg,

Phlllppatr . 1, gegenüber d . kath . Kirche .

Trauerbriefe nni Danksagangskarten
«•rdwi ruck md MBg wt * " ** _Druckerei der „Badische * Press »"«

Kleider-
Börsten

Zahn- und
Nagelbörsten

sowie umtiichs
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Gottesdienste .
— 18. April . —

Evans Ltavtgrmeinde .
Ostersonntag.

Stadtkirche. H9 Uhr Milrtär -
gottesdienst : Militär -Oberpfar .
rer Schloemann .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Kühlewein . _ _Kleine Kirche . H 10 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
H12 Uhr Kindergottesdienst :
Hosprediger Fischer.
6 Uhr liturgischer Gottesdienst :
Stadtvikar Braust .

Schloßkirche . 10 Uhr : Prälat
Schmitthenner .
0 Uhr Hofvikar Brandl .

JohanneSkirche. H9 Uhr Stadt -
vfarrer Hesselbacher .
10 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
1412 Uhr : Kindergottesdienst im
Gemeindehaus : Stadtvikar
Mayer .
0 Ubr : Stadtvikar Mayer .

Ehristuskirche. 10 Uhr mit Abend¬
mahl : Stadtpfarrer Rohde .
0 Uhr : Stadtvikar Roland .

Gemeindehaus der Westftadt
10 Uhr mit Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Schilling.

Lutherkirche. H10 Uhr m. Abend¬
mahl : Stadtpfr . Weidemeier.
0 Uhr : Stadtvikar Duhm.

Gartenstraße 22. H10 Ubr : Stadt¬
pfarrer Rapp.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim.
5 Ubr Hofvikar Brandl .

Beiertheim . S Uhr : Stadtvikar
. Schneider .

Diaronlhenhausklrche . Vorm. 10
Ubr : Pfarrer Katz.
Abends HS Uhr lit . Osterfeier :
Pfarrer Katz.

Karl - Friedrich » Gedächtniskirche
Stadtteil Mühlburg ' ^ 10 Ubr
Gottesdienst mit Abendmahl:
Dekan Ebert .' 8 Uhr Gottesdienst : Stadtvikar
Hessig .

Evange ' isch -lntberische Gemeinde,
alte Friedhofkapelle, Waldhorn -
stratze . Vorm . 10 Uhr : Pfarrer
Rodemann .
Abendmahlsfeier : Rach Schluß
des Hauptgottesdienstes .
Beichte : >410 Uhr.
Kollekte zu Gunsten des Pfarr¬

amts .
Ev. Stadtmifsion VereinShaus ,

Adlerstraste 23.
1112 Uhr Kindergottesdienst,
Adlerstraste 23 : Stadtmifsionar
Lieber.
1112 Uhr Kindergottesdienst in
der Johanneskirche . Fällt ans .
1112 Uhr Kindergottesdienst i . d.
Diakonissenhauskapelle: Fällt
aus .
HS Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Heck , Erbprinzenstraße 12

' (Jugendabteilung ).• 3 Ubr J » r,gn „ nenverein von
Fräul . Schweickert ( Gemeinde-
haus der Südstadt ) .
4 Uhr Jungfrauenverein von
,rrl . Weber. Erbprinzenstr . 12.
4 Uhr Jungfrauenverein der

! Schwester Lene . Adlerstraste 23.5 Uhr Abendgottesdienst: Pfr .
‘ Bender . .
.Donnerstag , abends 8 Uhr, Ge-

betstunde für Frauen .
Freitag , abends 117 und H9 Uhr,• Vorbereitung für den Kinder¬

gottesdienst.
Freitag , abends H9 Uhr, Blau¬

kreuzversammlung.
Ehristl. Verein junger Männer .

; , Kreuzstraße 23.
DienStan avenv? gstx S3i &el»
. besprechung für Männer .S « nstag , abends 710 Uhr. Gebets¬

stunde.
Ev Vereinshans , Amalienstr . 77
V̂orm. 1112 Uhr SonntagSschnIe
.Nachm . 3 Uhr Allgemeine Ver¬

sammlung : Stadtmissionar Kies.
Nachm . 4 Uhr JnnaGauenverein
Abends 8 Uhr : Osterfeier .'Ostermontag , nachm . 3 Uhr. All¬

gemeine Versammlung : Stadt -
, Missionar Kies.
Dienstag , abends SH Uhr : Bibel¬

besprechung im Männer - und
- Jünglingsverein .
Mittwoch, abends 149 Uhr, All¬

gemeine Versammlung : Stadt -
: Missionar Kies.
Donnersrag abends 8 Uhr : Töch-' terverein .
SamStag , abdS . H9 Uhr, Gebets¬

vereinigung für Männer und
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
Hochheiliges Osterfest.

St . Stephanskirche. 8 Uhr Früh¬
messe.
8 Uhr hl . Meffe .
7 Uhr hl. Messe.
118 Uhr Militärgottesdienst m.
Predigt .
1110 Uhr Festgottesdienst mit
levit . Hochamt , Predigt , Tedeum
und Segen .
1112 Uhr Kindergottesdienst , m.
Predigt .
3 Uhr feierl . Vesper; nach der¬
selben Beichtgelegenheit u . Ver¬
sammlung für die Jungfrauen¬
kongregation.

St . Vernharduskirchr . 8 Uhr Früh¬
messe.
7 Uhr hl . Meffe und General¬
kommunion der Jungfrauen¬
kongregation.
8 Uhr Singmeffe .
Hl 0 Uhr Predigt , Hochamt mit
Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst.
H Uhr Predica italiana .
HS Uhr feierl . Vesper.
4 Uhr Versammlung des dritten
Ordens mit Predigt und Gene¬
ralabsolution .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Früh -
meffe .
HO Uhr Singmeffe m. Predigt .
H1Q Uhr Predigt und feierl .
Hochamt mit Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . . , .HS Uhr feierl . Veiper mit Se¬
gen : nach derselben Beichtgele -
genheit, ebenso tägl . von 6 Uhr
an.

St . BinzentiuSkaprlle . 147 Uhr hl .
Kommunion.
7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr : Amt mit Predigt und
Segen .
HS Uhr Vesper mit Segen .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr Früh¬
messe. t8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
H 10 Uhr Predigt , feierl . Hoch¬
amt und . Segen .
1112 Uhr KindergotteSdienst mit
Predigt .
HS Uhr feierl . Vesper mit Se¬
gen ; danach Beichtgelegenheit.

Ludwig Wilhelm - Krankenheim.
Der Gottesdienst fällt aus .

St . Peter - und Paulskirche . HS
Uhr Beichtgelegenheit.
Hl und Ho Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .
HS Uhr Deutsche Singmeffe .
H10 Uhr Festgottesdienst mit
Predigt , levit. Hochamt und Te-
deum.
2 Uhr feierl . Vesper : hierauf
Beichtgelegenheit.
Kollekte für arme Erstkommu¬

nikanten .
Rüppurr (St . Nikolauskirche) » 9

Uhr : Predigt und Amt mit Se¬
gen.
2 Ubr Osterandacht mit Segen ,
t. Joscphskirche lStadtteil Grün¬
winkel.) 6 Uhr hl. Kommunion
und Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr : Predigt , Hochamt , Te-
deum und Segen .
2 Uhr feierl . Vesper mit Segen .

(Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. 8 Uhr Früh¬

messe mit Butzandacht u . Spen¬
dung der hl. Kommunion .
10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Spendung der hl. Kommunion .
Bußandacht H 10 Uhr.

Zionskirche der Ev. Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4) .

Morg . 6 Uhr Gebetsvereinigung .
Vorm . 9H Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . H4 Uhr Predigt .
Nachm . H5 Uhr Jungfrauenver .

Prediger Leger.
Zriedenskirche der Methodisten-

Gemeinde (Karistraste 49t>).
Vorm . Hl 0 Uhr Predigt .
Vorm 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Montag , vorm. H 10 Uhr, Predigt .
Mittwoch, abds . 119 Uhr Bibelst.

Prediger Sckiarpff.
Englisb Ciiurch Service .
Easter Monday at 10.30 A . M.
in the Chapel . Pfründnerhaus , Kaiser¬
platz . Morning Prayer . Celebration .

Ostermontag .
Stadtkirche . H9 Uhr Militär -
aottesdienst : Garnisonvikar Dr .
Cordier.
10 Uhr Stadtpfr . Kühlewein.

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger
Fischer .

JohanneSkirchr. Hl 0 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .

Christnskirche. 10 Uhr : Stadt¬
vikar Duhm .
H12 Uhr Kindergottesdienst :

Stadtpfarrer Rohde.
Luthcrkirche. >< 10 Uhr : Stadt¬
vikar Roland .
H1L Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Weidemeier.

Diakoniffenhauskirche. Vorm . 10
Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .

Karl - Friedrich - Gedächtniskirche
Stadtteil Mühlb . ) K10 Uhr :
Stadtvikar Braust .

Evangelisch- lutherische Gemeinde
(alte Friedhofkapelle, Waldhorn

straße) : Vorm . 10 Uhr : Pfarrer
Rodemann .

Ev.- luth . Gemeinde Söllingen .
Früh 8 Uhr Predigt : Pfarrer
Helsig .

Katholische Stadtgemeinbe .
Ostermontag .

St . Stephanskirche . 5 Uhr Früh¬
messe.
6 Uhr hl. Messe .
7 Uhr hl. Meffe .
119 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt .
H10 Ubr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt .
3 Uhr Herz Jesu -Andacht.
In dieser Woche ist täglich von

morgens 6 Uhr an Beichtgelegen¬
heit . Die Kranken mögen diese
Woche zur hl . Osterkommunion
angemeldet werden : Pfarrhaus ,
Erbprinzenstraste 14. Von Diens¬
tag bis Samstag täglich 911 Uhr,
Versammlung der Erstkommüni-
kantcn in der Kirche .
St . Bernharduskirche . 6 Uhr

Frühmeffe.
7 Uhr hl . Meffe .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt
>110 Uhr Predigt und Hochamt.
11 Ubr Kindergottesdienst .

HS Uhr Andacht für die Osterzeit .
Von Dienstag bis Samstag ,

täglich 1410 Uhr , Versammlung
der Erstkommunikanten in der
Kirche .
Liebfrauenkirche. 6 Uhr Früh¬

messe.
119 Uhr Singmeffe .
>110 Uhr feierl . Hochamt mit
Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
>13 Uhr Osterandacht.
Die Erstkommunikanten sin

den sich vom Osterdienstag an je
den Tag H10 Uhr zur bl . Messe u
zum Unterricht in der Kirche ein
Für diese Woche mögen die Kran¬
ken zur Osterkommunion ange¬
meldet werden . Donnerstag , >19
Uhr abends , kirchl . Versammlung
der Jungfrauenkongrcgation mir
Ansprache und Segen .
St . BinzentiuSkapelle. H7 Uhr :

hl. Kommunion .
7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche 6 Uhr Früh¬
meffe .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
>110 Uhr Hochamt mit Predigt

1112 Uhr Kindcrgottesdienst m .
Predigt .
>13 Uhr Osterandacht.
4 Uhr Versamlung des kath .

Dienstbotenvereins der Wrststadt
im St . Franziskushau ».
Ludwig - Wilhelm - Krankenhekm.

Der Gottesdienst fällt auS.
St . Peter - u. Paulskirche . >16 Uhr

Beichtgelegenheit.
>17 und >48 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion.
>18 Uhr Deutsche Singmeffe.
>110 Uhr Hauptgottesdienst .
2 Ubr Osterandacht.

Rüppurr (St . Rikolauskirche.) v
Uhr Amt mit Predigt .

St . Josephskirche (Staott . Grün -
Winkel . ) 6 Uhr hl. Kommunion
und Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Amt.
2 Uhr Osterandacht.

(Alt - )Katholische Stadtgemeinbe .
Auferstehungskirche. Der Gottes¬

dienst fällt wegen auswärtiger
Pastoration aus .

Zionskirche der Ev. Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4).

Vorm. >110 Uhr Predigt .
Dienstag , abends 119 Uhr, Ge¬

betsversammlung .
Donnerstag , abends 119 Uhr. Bi-

belstunde.
Prediger Leger.

'Mmiiitiiiii 4jiiii !i.
Die Pflanzenhäuser deS Grosth.
dänischen Gartens (Hans Thoma -

straße ) sind am Ostermontag von
2—4 Uhr geöffnet. 6156
Grotzh . Garlendirelrtion .McherraWu

für Knaben und Mädchen, so lange
Vorrat , noch zu Steigerungspreisen
im Auktionsgeschäft von 6158 .2 .1
I . Hischmrnn , Zähringerstr. 29

Reinen , zarten Teint |
von pfirsichartiger Frische und
Weichheit , elastische , jugend-
frische Haut erzielen Sie nur
allein durch Pasta Divina , die mit

Recht ihren
Namen

Göttliche
Paste trägt .
Mitesser ,Sommer¬
sprossen,

Nasenröte ,
fleckige

Haut, rauhe Haut, gerötete Haut
verschwjiden schon nach einer
Woche , und eine wundervolle

[

| Verjüngung tritt ein.
Täglich Dankschreiben .

Preis : 3 Mk. 75 Pf . Nachn . 30 Pf.
mehr. Mißerfolg ausgeschlossen .e.

. . . . . .
:I
Garant e : Geld zurück . Dazu
gratis mein bekanntes Schönheits¬
buch : „Was jede Dame wissen
muß “. Separat kostet dieses Buch" 17a 70 Pf. (franko ).
Frau Eiise Bock, G .m.b.H., Abt . Dt.
Berlin W . 15 , Fasanenstrasse 54.

10 M MW
Demjenig ., welcher meinen Hund

wiederbringt oder über den Ver¬
bleib desselben Auskunft geben
kann sichere ich obige Belobnung
zu . Airedale - Terrier (braun .
ichwarzer Rücken ). B12488

Baatz . Kantine Gottesaue .

m einem

Mtrt dt! M.
erste Lage am Platze zu jedem
Geschäfte geeignet , tnsbesond. für

Bäckerei - Konditorei
oder

Kolonialwaren -Gefchäst
ist unter äußerst günstigen Be¬
dingungen bei mäßiger Anzah¬
lung zu verkaufen .

Offerten unter F. H. 10013612a
durch die Exped . der „Bad . Presse" .

Karlsruhe. Kasarstr . I»c , I

Fräulein, 8
welches sich für einige Zeit 5
zurückziehen will, findet in jj
ichönem Schwarzwaldort W
liebevolle Ausnahme . Os- 2

. ferten unter H. 1557 an W
E L»aasenstein & Vogler , A .- 5

G . , Karlsruhe . 5 '36,3 .3

- ZeitungM
Jung . Kommis mit schöner
Handschrift , vertraut mit

^ allen Kontorarbeiten , tücht. 8
Im Stenograph u . Maschinen- L

schreibet : findet dauernde ,
- gut bezahlte Stellung . Gest. Fa Off. unter W . 3705 bef .

Ä
_ Haasenstein ^ Vogler A .-G.
5j Stuttgart ._ 3569a

Emjahr g -Freiw ll.
Examen vestehen intelligent . I
Kuuflcute m . Volksschuloildg .
nach seckisnionatl . Vorberertg.
er» eressent . erfahr. Näh . uni-

. i»3 an Haascnitein & Bog -
ler , A . - G ., Leivzil . 578a4.4 i

> LOelch . kmderl . Ehepaar
n, will sich wegen Annahme ein.

best. Kindes diskr. Herk . an ,
Entbindungsheim wenden ?
Ost. unt . 8 P . 3184 an Haasen -
stein & VoglerA.- G. Berlin W 8.

11
“

Hotel und Restaurant

Friedrichshof
.

Direktion : G. Münzer .

Haupt -Ausschank der Brauerei Sinner.
lieber die Feiertage : ff. helles Tafelbier nach Pilsner BranarL
Vorzügliche u. preiswerte Küche . Alle Delikatessen der Saison .

MENUS der Weinstube für
Oster -Sonntag :

DINER :
Oster -Montag :

Echte Schildkröten -Suppe
Schleie blau mit Butter

und Kartoffel
Tournedos a la Parisienne

Kitzbraten , Salat und Kompott
Vanille -Eis.

Geflügelcrem -Suppe
Salm , Sc . hoUandaise und Kartoffel

Hammelrücken , garniert
Französische Poularde mit Salat

und Kompott
Meringen mit Schlagsahne .

SOUPER :
Russische Eier

Ochsenzunge mit grünen Bohnen
Metzer Kapaun mit Salat

und Kompott
Creme Caramel.

Seezunge nach Diepper Art
Poulet saute ä l'ItaJienne

Ochsenstück auf der Grill gebraten
Salat und Kompott

Dessert .

Privak-Pension.
An gutem , bürgerlichen Mittags¬

tisch können noch einige Herren
teilnehmen . 5812524

Marienstraße 60 pari.
Erfinder !

Erfindungen u . Ideen werden
von Unternehmen gesucht zur
Fabrikation u . Ausheutang
u . ev. höchste Preise dafür bezahlt .

Off. u . F . 2 Rudolf Mofse .
Frankfurt a. M ._ 3561a

Cburmdin
allein — hält Wohnungen , Haus¬
tiere und Pflanzen rein von allem

Infekten ungezfekr.
Thurmelin ist nur in Gläsern zu
haben zu 30Pfg .» 60Pfg .. I Mk .
in den Drogerien Karlsruhes , und
Umgebung. Engros b. Loop. Fiebig,
u . Tfiurmayr u. Kaupp, Stuttgart. -8. 1

Infolge Versetzung ist die Stelle
eines

Kausar^tes
(Abt. v 1 > Geh.-Tar .) beim Lan -
desgefängnis (mit Jrrenabteilung )
und der Weiberstrafanstalt Bruch¬
sal alsbald zu besetzen.

Bewerbungen sind unter Bei¬
fügung von Zeugniffen und einer
Lebensbeschreibung bis spätestens
1. Mai l. Js . anher einzureichen.

Karlsruhe , den 13. April 1911 .
Gr . Ministerium der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Der Ministerialdirektor .

I . V . : von Engekherg .
6113 Schleicher.

Von einer größeren deutschen
Fittingsfabrik

wird ein bei Hundlern und Graß¬
konsumenten gut eingeführter

Vertreter
gesucht . Off. erb . u . A . T. 53506 an
oie Ann .- Exped. IKonacker &
Rantz , Düsseldorf ._ 3583a

Suche rur meine =
millionenfach bewährte ,

kalt aowaschbareZebhirwäsche,
kalt abwaschbaren Strohhvte ,
kalt abwaschbaren Spielkarten ,
kalt abwaschbaren Krawatten ,

und and . zwectmäß. Neuheiten über¬
all Vertreter jeden Standes . Max
Eid Nächst .. Wäschefab ., Fran furt
a. M . Erste u . älteste Dauerwäsche,
firma u . lyeubeit . Verlag . 3582a

Ein kräftiger Junge kann gegen
sofortige Vergütung in die Lehre
treten bei B12496
Johannes Kühn, Schreinermeister ,

Erbprinzenstraste 26.

Bail. Techmker-Berbanil
(Landesverwalt . d . deutsch . T .-Berb).

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile . Jederzeit
offene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d . d . Stellenvermittt .»
Obmänner u . uns . Zweigvereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg , B .- Baden , Rastatt , Karlsruhe ,
Pforzheini , Mannheim , Heidelberg.

Hauptstellenvermittlungen :
Karlsruhe . Werderplatz 45,111.

Mannheim . Beethovenstr . 18.

mit den örtlichen Verhältnissen
vertraut , gesucht» für eine in
Karlsruhe zu errichtende Ver¬
kaufsstelle einer Braunkohlen -
Brikettfabrik . 53etreffender braucht
Mittel nicht zu besitzen und kann
dem Arbeiterstande angehören.
Verlangt wird unbedingte Zuver¬
lässigkeit, Energie und Fleiß . Bei
guten Leistungen kann das Ge¬
schäft in einigen Jahren erworben
werden. Offerten mit ausführ¬
licher Darlegung der bisherigen
Beschäftigung unter Nr . 3581a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.Vertreter

gesucht.
Erstes Spezialgeschäft f. Laden- ,

Geschäfts- u . Museums - Einricht¬
ungen , sowie jeglicher Art Kunst¬
schmiede« und FeinkonttruktionS-
arbeiten sucht als Vertreter »«a

branffjrhnnttigrn, technisch ge¬
bildeten Herr«, Architekt

und geborener Karlsruher , mit
dem Sitz in Karlsruhe bevorzugt.

Gefl. Bewerbungen m. ausführl .
Lebenslauf unter Aufgabe von
la. Referenzen u . Beifügung einer
Photographie unter p . 334
an Rudolf Mwase , Karlsruhe .

RWr«MWM?L?K
Touren . Bevorzugt sind Leute,
welche mit den Artikeln der Holz¬
bearbeitungsbranche vertraut sind .

Gefl. Operten mit Gehaltsan¬
sprüche unter Nr . 6163 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Mim , junger Mmaiui
für ein diesiges technisches Bureau
zur selbständig. Erledigung kauf¬
männischer Arbeiten (Fakturen u.
dergl .) gesucht . Off. mit Gehalts -
ansprüchen unter B12544 an die
Exp ed. der „ Bad . Presse"

._Existenzl 'Vl
bietet mit Verdienst 3580a

SMP* 300 Mk pr. Monat
E. Schroers, Rixdorf , Weserstr. 209 .

RtiskdMil
tüchtig, fleißig , auf uns. beliebten
Roben in neuesten Moden konfek- ■
tioniert in allen modernen Stoffen
u . Seiden , sowie nur feinste Blusen -
Neuheiten , finden hochlohnendeAn¬
stellung. Nur Muster werden mit -
gesührt . ßichardScbulz &t 'o .,
Robenfabrik , Geyer i . Sa . 3559a

Ohne Gew
Ohne grotze Arbeit
bietet sich Personen jeden Standes ,
mit grobem Bekanntenkreis bedeu¬
tendes Nebeneinkommen. Off. an
3492a IR. VHoetz , Wiesbaden 12.

IN. 300 .0 *
monatlich feste Bezüge, evtl,
auch unter

itr Mti!
sichert erstkl. Versicherungs¬
gesellschaft Herren mit best.
Beziehungen für die Ueber-
nahme einer Vertretung zu.
Tätigkeit hauptsächlich organi¬
satorisch. Direkter Verkehr
mit der Direktion . Diskretion
zugesichert. 3591 .3 .1

Bewerbungen erbeten unt .
81 . 804 an Haasenstein «.
Vogler A .-G ., Btannheim.

Ilunger Mann,
mit ca . 4000 M verfügbarem Ka¬
pital findet angenehme Stellung
als erster portier
in ständigem modernen Kinemato -
graphentheater . Offerten mit
Photographie unt . Nr . 3542a.. an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

rNöbelschreiner,
tüchtiger, für Reparaturen und
neue Arbeit gesucht . 5812515

Herrenstraße 6.

Einige Blechner u.
Installateure

für dauernde Arbeit gesucht .
Friedr . Kaub , OsfenbUkg .

Telephon 159 . 3577a
-E Kaminfeger , <mL
ein tüchtiger , findet bei hohem
Lohn und guter Behandlung
dauernde Stellung bei 3554a..

Kaminfegermeister Holselder»
Wertheim a. M.

Zuverlässiger^ Gärtner '• c
wird für sogleich gesucht für An¬
lagen- und Gemüsebau bei freier
Station und gutem Lohn. 3552a..

farl Buer .
Kurhaus Friedenwriler

bei Neustadt i. Schwarzwald .

[ Zahres-Einkommen von 8 bis 10000 Mk.
und mehr kann tüchtiger , kaufmännisch gebildeter Herr (auch Beamter » Militär a . D .), durch
selbständige Uebernahme unserer

Filialleilmg für Karlsruhe
erreichen. Branchekenntniffe nicht nötig , da betreffendem Herrn instruktiv zur Seite stehen.

Jüngere Herren , welche über eigene Barmittel von 2—3000 Mk . verfügen , wollen aus¬
führliche Offerten mit Altersangabe u . s. w . unter Chiffre 8 . 4L. 3027 an Haasenstein Si Vogler .
Karlsruhe senden. 3414a
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ŜLr 'S ’ ^5 *SS o 'S J > 2S -
•?- ^ *» ff -* 3- t ? ff Ajs A NL -L 2 » 2 ff ^

« jä E

, Ä L

J as «
« AI ,* 3 JO B *5

”
4?4» 2 4» »ff

3 s w v £
« 3

©
4J V
« ' S .

& £ »o
V 3 -3

«— ö 2Sgg -5
^ ■2 -"

'
s

| B :| f

(§ Äfi

jo avS 4>
«e - § S
M O t=^ N - 2

» 2 * 2jsgCS v 9 Si, 4» v«2 ? ff « V ff L
S * CS £ E

8 ^ (t)
ZS |

•».
'3 ' 's

ZZ s

ä £ « •
£ b e^>
55 f - r

© >

-, , 3
- SuDSrnSe

ilf 'jIil . ÄK ? jä |
's

d « ff ff ä > 4* 2 ff ^ Siff »■ ** — ffoSgW ^ CWg 1
4» “ *♦ **’* —*
Ä

t—w * ^ m « 4 « • ’> — 4-a ^ h
ssä ä5g | | s | - £ l ?
S 3 g » 5 s * M - g .ss “ f ,,
tt aß i » Hs : ts ££ t- ^ .iPi ® . u 4» «Z. 3» 3“ .mjj ISv C" S “ a5 - 3 « ■

« Sf o 5
£ .2 - EV

"
Mi © t ^ i

iil » |
ZKeSZZ
3 . a •
5 . £ l * x ?
tff » -ä | «ä «

ll 8 ls

ZZs - r0,H g « 5
• • 8 # jq a•• bo 2 'S «i-3 s E <»
x E
LH E q a>

Sä 5 ssg |
■■ - so ff *sr o 2

ZL ^ g ^
L « NZ _“

• 3 & S «» S _S o . Sa äa
4» »— E

«

L « .

g>. ® « g « S | v
» 2 s 2 a iw v 4, —

4» • " a„ i= -~ e
" °

Ä « 8 _ fs

LZ & äls £-Ila ;= W £ ll

- 3 « . T
3 JJBBÄ a

2 ' 4» w w 3
S -g » «3 .■" O g 2 30 a v »

L üJ -̂S r ; "S

Ih ~ ts

rfft I
# 3 -3 -9 s

i
N L « bä
« ‘Wjv So ,a s 8 .“ t ?■s 5 » ä »

J = 'S ‘ 3 <►
ö S 3" S »

£ -3 40 li
34.®?. 3Ot A «cs 4M



! f3

. % <s !L S

3
3

5-» J5
A

* g > »

^ Z M .
s Z a
! f

3

: f v
r « n
j- I C
, . ® ct

^ a *

r | §* 5 s »

8

-2,3
vtr 2 .
O : 3
P ®J,

bj ? 2i

s | ? Iög
« - sa - jtt 3

« 3 ‘jt § ^ « *

3 ZS
" - Z > ' «

3 3 'S g - tt 3 §
B =a S 2 o

JJIslff

j-üö“ i„ 2 . _e SaslJS
- o

2 ^
S

'
s 2 -3 ^ l g | * 2 . 1? 3 «* a _ Tg

3
3 . 2 « 3, - - 3

e . a 3 er £ 5?
' = s 2 - « tt 3 tt j =r

_ f | « ? TS 3 3äc ,or » l,3 2l .* c 3 ; 3 e « ro b _ sB Ze "
S Wes o 3 . 3 — -, . er

0 Ef3
’

a * er
a o3 !

'* er -' «
Ä £ ~ v - «» Sgg ^

fj
^ ag ZZZH '

o - ssr § a § a -
f sg

* "
irf

iSjs 3 0 § * E. § * * s « 1 |
~ Z

— ^ ® S ^ a ^ S,tt
~

g
3 ST -f ^ l S 3 gl * ^ Efft

5 - « tt ®
"tt .3

'S ' ST - • 3 w » 3 .
~ * —

iS
3 o - e « 2 2 . 3 er S Z ' a '

3 5
tt o : _ ^ tt er st *. g

.Ä § sL 2 | s ' s AWM
. SZ ^ 33 ^ ' a » «

61

■«tt
tt
er

«

: s
| ;

,-2 . 3
Z

. «
7 ? o

8 £
« Ö3

<̂ 8 3 f § nr ^ 3 s .
Es ‘^

'
1

'
g ' ° ä | ® a >s 2 " <» 3 -2

' ST 'S ' Ä 'S § 3 » S er 3 3 2 = S 1? 5 ; er 3 3 g ft - ft p .
8 3 s | ; gr

~ » s g 5'2 ' 3 ' ^ ® " a « g
-
g

" s \ 2 ~-
2 {g23öo3 § 3 «< 3 : s S <gn - ° ^ —. -tt « * » n ■3 ' oa -<3 3 er 3 er 2 3 ft - ■5 ' ® a ft £ 3 3 * _ ins , «-* Ä u> « tt 8 _
aL 2 STSf S ^ JT « * " § ,

s
ög Sgfss

- sSl S ICT-^ « 3 ®h . « cm K) »a O * fft m-* £*• p a P '5 ' A • « - 2
| « ■^ ä >3 « ! s

'srs3 3 ZZL -
3ZAz » - § 98 ? S |3 2 g § « 3 eÄiS375 SsE ^ " § 3 o “

S
llaff ? ? = - 2 . « a -gigl e § g -aa ^ ÄS

ö

■̂ •eo »

O :
SS »
« . »
Ö

p « g ^ 2 . 2 . » > x § Z
sÄlSg - St

* ®

a '
8 '

%

»

0 2 . 3 ^ « (y .
' 3

, 'ö , 3 'g
' u>

K
’

n ? 2
“ ° oi »

» Mi

er
n

w
o
sS5̂

3
<v
tt»

w

p
3

H - n ’. S S
hjl .“ S i
og « ^‘ ^

g <̂ 5T
®

| O
£> . r*.

333o, §
' - u' - t M‘

? 2 - « irS | öC : <y » 2 _ -KZ .

^ o ‘
<d
S o
g »

3 LH ^ AZZ . 8 f ff § lg „
K -Z ^ ZZ . 24L

er
" ~ 8 Ä2 .a2 .c ^ 2 ^ 3 Z ^ Äj ,

°
3 ^ 3 * Ä

-•
S ' 3 « >2g S2 ,5g

'
§ 383 3 -Ä 5

'3 '
S K ; -

ajS ? »
5 . 5S ! S3 ’

3 , 5J 8 ä « -? * 8 o

Q

- Irl 3

l 1
1 3
S °

L - A .

| . § V
5 ^ • o
£

* ^
Wes

#/ 3s « ' « C :
3

*
" ts ^'S

<v s o _ _

/ A

5 ,
2 ' 1 -3 ntvH L 3

<L. <5 ^ rv 5«-f- O AA 5 Ö' 8 5§ « □5 ^ ö 35 r» 3 S * S * =t

, » o r ^ o *̂ - 1 2 <» P w orO ^ ^ T ;
>Ä « I 3

a
-rtf * sr8

- « a 3
« 'S - B 8 3 S . erg

-
2 ~ 3 8 3 3 2 » I iS

Z 3 3 «rr .S
' s . g . S S ' 3

51 ° ® 5 -s > 3
,V -. — »- >. -3 ^ 3s Ä

öS 3
*

2 . ÜÄ « r» 'O ' SSjyg . ^ «"S 2 " 3 ^ *- ^ ö 8 “
S - »-» ^

S 2 2 2 Z . " ^ o ; 2
§ 3 S - 3 <2 ^ 2 cr3 ST ^ er3 » 3

^ JT Ä 2 . 5 - >̂ r ® " p <V S
i -o ' _ S "-3? *ü r? -_ 3

l ' SüST 34 ?
3 §

<
S 3

3 § | Ä
8® % 6 ) ,

3
Q , «

a ? 3 -S ? « o ^ ; 3 -

. *«

-r -

3 ZL ^ ZA
- KZ 3 2 . I

P
p
er

ö
p

" 8 *

äaill

fi3 S ’cp i 3 „^ 2 r— O ß » K H P <- “ 3 ® 2 s 's s : §r ~ a

» : 3 3 n -3 .

3 . Z

-2, -3 ' . 2 . u , 0
<» ■ ^ 3 e'. o

» o tra 3 e— >» 0 *+ 8T
S u>

3 »
e w J 3

3 =8
r: e ft g , ^ 2, ^ 11 g ^ p

2 « —. A « s
*

Sf ^ 3
‘ 2 er

3 3 o rsS 3 b .s ? s « . ? a

3 2 - 3 83 «
Ö * g Z -2 . H « - . . = . .

i
3

rtiir ^
§ 2 :

2 Sa ' g ft
" i '

« 3
P

N» '

>& « « 2 .8 H p S * ° ' ° r =3 'S
8 - ZS32 8 ' 2 . 3

to -g '
s

' gr -
gg » g

§ 2 2 . 0 S Ä -' -̂ -e
» o Jf
« r - ,q <
S

-
2 ^ <y 2

et*>ä q s

. ST
■OS*

PS

f
o
5T

p
3
P
tT'

<n-e

I

._ • » rt - ™ - S3 “ Ö2 . W S '* » » ä * *
«S ° r 3 ' * 3 _ 3 o - = : S,S5 ; i? W 33 w, 2 .

-8 -Z . ®
« ?T - « 5 ;

*=55 ? vftS5 . 2 8 ^ 2 ? 3 S * ftp '
g p * 55 s *cp « *3 * S _ cp S s <*» s -—-®'

5 tS - p <?■

5?*
>3

ST « » ö

3
C

£ - 8 g - S !? 3 3 - 2 3 « OyJS
'
g

' O ^ 3
sjr s ^ 2 . P ^ 2 * 2 . * 3 ^
0 -^2 , u> 5 * 3 - s : rr /TAp ( fl w « ^ °

? ,¥ « : ? 5 3öS 3 2 * 6 2 r * OP
CP r=A-Üi r ** « p

- ^ . ±t ^ s O ' ÄP ^ iS. t : or O ö 2 g > p 2 4 a
st & '&

S 2 . ft ® S | | s | e V 3 Z >»
| Z

-A
—*— 3 er rfi “ —>a 3 ® 3

*
S ® 8 " 3 © ft ^3 ~ 3 S -

Ö « ® b |
=

« 3 ^ 1 3 3
| 2 -: 5S « i

: 3 « So ; e ® «
| - -^ ft - ? 3 ft

.-Ä
-S S -- 3 —- iß — § -ft » _

W8 -
r- Z2 ^ 3 ^

. <-• ft or s 3 3

£ ' *-' • » S ' J3 ' « ft»»w "ft * - 3 jy 3 3 öOl ^ 5 8V tr » 2 ft h * S "3 ? JJ
*

8 3 -2 3 w § 0S g
§ « <* 13 '

3 ® '§ ' S

! ? - s -
is -

ig « :3 ^ S -fiis ' :sS
— s »« P ty or p p p w

IT - . ^ loS ^ fs ' * 5
« ■Sg ® B _ » J . ^ PB = 3

« « p• • _ CPft n
O :

rt v»

aS §
: » ?

S - 8TM « « - g
3 3 3 ft ft 3

W
t

. - P
: P co

5 % 3

gl 2 . Ho
o

i3 » P

g ö 3 S « o

gUZ D -A «
2 - er 8 ft - « .

3 » M » ■3 'S
2 . ' er O ' 2 . S
3 o - 2 . 55- 3 3
n <% CT h <« P« « O - <Jk k»

3 -2 , ft 3 3 ■3 " 2 - V '

O 3
Z -A ^ W » 3 » ' ■

3 g
'Ä ' -o ' i

ff ST 3 3 3 : t s jf JT ^ r 3 e
2 ft =“ H -ö ; Z 3 ft u > » ar ? ? g 33 „ o £ r. 2 53 - s - o ® ft 3 _n ; § _ÄWcarJS * » P O P ^ 2 aJsL 'STPp « ^ cp cr ~ * _ _ S ^ 'ST '3 ' 2 .p ; « £%> .« s 2 »cp TS v er <5 o £ •
Ä '» ^ P & 5 « 23 ' § ^ SS * » ; s ?
o i =i S « fgeM a „ g *» ' js :
f» S '“ J5- J5*"p ! « g OB ® _ Oero V 3s
55 j$ « •»** Q. CP Ä « a B ^ »̂ ft 1 « <5* ® tt ♦—A•P ' «-». AA« sö ' « p »ft. f *" « «

3 -
“

§ ge 33 Z - - SZ gg
-SiTÖ ^

e : g
' g - § ' 3 tg S ? 3g33s2fg3 3 S 2

"
w " L3ft - -̂ . 3fts . 3 ^

Glft ; 3 § ft8 « 3 iS ft ;
'

sJä ^ S - S - aggisü , 3

ggWfgg
'g

*
' * t C -S ' "3 s _ _
§ P ? i § ^

ir ^ irt
^ 3

er 3 3 — er -
g ! g - ® ft - ft - g

” * " -

5 ^ 3 3 <t P Or p :
? S - Ere -2 . Z .

°
8 § 3 3 S - SS - ft 3 Z 3 ® ft . 3

'
8 - 3 ”

- s 2 3 3 3 WZ -
a 3 Oa S o « -St* •*• p 5 S ® -sr * 3 ^ or ö p zy «

Ä1 . 3ä § | SS . -s « f I « -
g .

'S .
f2 . 2 ; |

-
gS ^ Sg ' g ? 2 ; S >S : 3

rv 0 « '• pPs *j3 ^ <-t lä 'p ' 2 or 2s 5» s " ^ « <& 2 * <̂ o 'S ^
3f3S <r

H
a § tf ? 9 3 K- Üs . 3 ZV * _ «e ;3ft 3 3

| , M aSft

§ * s

i- iüpiJiL S ** ^ CP Or « - « / -0 < 0̂s Ä ^ o <5 *t3

' p

nrsi ® I ® ^ 3 I | Ä ° S | it « J =f3
3 Ä a « a -sn _ « . ft 2

- « Oä - ft -S ' 3 ST»
-arft -H 3 ® c ._ ,e 3 ft Sf • er » (ftS - g *

2 ." - « - erft 3 ‘ 8 -g . or3 « . 3 3 _ S . « e er PS e » g

; s : ^ r ^ i -g ’ irlC 'S ^ s -f »
^ ,,4 , - CT ^ . ft ft-ft p 2 . 5 UlS 2 . «

ssZ » r .4
"

- FZ ^ L ^ - r ^ Ks Z

"
®

ß

-
3 s

ppp « s ^ « i p «

' w O -- -s * '

r ^ H cr & ,_.—
- 51öS ^ .0 ^ , » , « -5 ’

s ^ - <r 2 ; :

3 3

ff - e .
'3 ’

§ -® ’ 8
y — g 8 3 ,
L 2 . 2 . S M er

PSS « 3S
• p , 2
.'S 3 3 ®

§ 3 s 3t g SS

Sffsrsg
*-

i ,
^ »fi a I '& s

a e *>s 2 — 1A- 2 p a
P a

' "p ! a
^

2 . _-- • — “ © A

5 i3 S 3 § IES2 r S 3S <* ftI
' '

g3 2 : a35 - e
« S « 2 . « § SeFZ . - 2 .H | HS

-
f |

3
g J

.
|

p
S2

,CP P
p

g - 2 . 1 ?
’

A ^ ^ ft s gft
" '̂ 'S '

g - l ^ 3
| : « l i

"
ie =

H ^ ofi ts !—. P " ? § or2 . ö
'
HIpS li/3 Ä Pi ^

' 'S '

» « 3 ® S -itS s5 3 g
' & g ' g So -S ' 3 os

ST ol "™! OS 03 . i
3L 3 g j

" P

§ § • ?
•OS

- 8

« 3
A P

CP s£f*— O .̂

er -3 >-K
®

A
er s : "

§ ig 3 ^
3 3 » “5S. <*

3 g ®

ffli- ft - L Mft
3 _ .-gs & « _ 3

3
'

3

%
« » 3s

"
S § . S 3 -
a - A
17 -

3 ! es Z
3 g « ^ s

i. 3
er

: ? l | l
is 8 3 » ft
- 3 Ä <e

Ä 3 § S
o :ei «1 3

» 3 . _
te5 - §

g
- 5 «

ft -,
P w y-" Ls

O : ,3
sr ^

es | _
S : öt ~ - « -

^ js CP A 3 —*• A- ~ ' OS*ö - « '* 3 O ^ 'S ' 2es 8 g . S ' ~

ST— * - o - ft

'S '
2 !! '

o ^ 'S ' ^ „O . P
*

0W <5
" ’“-Ä , co

'
5 P p .

Or .

; * -2, ^ , er
o '§ ' •3 ^ « »'

p o ' S t?
„ —„ „ o p

^ o 2 .CM 4 " 2 SfpÄ o ? e s 2 2 »« p3
“ "

ZS . . / JvA 1 P .A 2

i
'

g
* CP

3 S
-

§ fs 3 -b ' Zs 3 . 3« . 2 a — ö « ■tftt pap t
A Ss ^ J—s « vP 4' Â ä « öO 'S '
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Veutfctze Stüdtebttver .
XXX . (Rachdr . verb .)

RheinganstLdtche ».
Federzeichnungen von LudW'g Ander».

Rheingold ! Rheinzaubec ! Wo anders könnt man da» besser
suchen» als im Rheiuga ». Wo der Taunus seine Hänge sacht zum
grünen Rhein schiebt — aa ist oie Poesie des edelsten der deutschen
Ströme heimisch . Kein Wunder , daß sich die Zahl jener mit jedem
Jahre mehrt , die sich am Rhein « eine Heimat gründen . Der bunte
Kranz der Städte und Ortschaften im Rheingau wächst , schiebt seine
Grenzen immer weiter hinaus in das Nachbarg-lände . und mit Villen
und Landhäuser dicht umsäumt ist das Ufer aus ein« lange Strecke .
Das grüßt und winkt aus dem grünen Gewirr der Gärten mit
hellfarbenen Dächern und reizvollen Architekturformen . Darüber
klettern die weiten Lergflächen des Rebengeländes zur Höh«. Zwi¬
schen ihnen , nah und fern am schroffen Sturz eines Felsenbereiche»
oder auf dem breiten Rücken des Höhenzuges blinkende Schlösser oder
das verfallene Gemäuer alter Rittersesten .

Wo die vrelgewunden« Berglinie des Taunus zu weitestem
Schwünge ausholt , hat sich breit und behäbig da» alt « Eltville an den
Strom hingelagert . Ein anmutiges Bild bietet es mit der zierlichen
Regellosigkeit seiner Bauten . Aber di« Türme , di« schwer und trotzig
über die Dächerflut steigen, erzählen von wilden , kampsdurchbraufien
Tagen, lleberhaupt die Vergangenheit dieser Rheinorte ! Wer sie
eilenden Fuße, durchwandert , dem berichten di« Bauten wenig von

i der Sorge und Not , dem Ruhm und Glanz , dem Elend und der Pracht ,
die alle diese Städtlein und Dörfer in reichem Maße durchkostet haben .
Der Waffensturm vieler Jahrhundert « ist über den Rheingau getollt .
Als letzt« Zeugen find zertrümmerte Mauern , gesprengt« Türme ,
Schutt und Scherben auf unsere Tage gekommen. In Archiven und
Chroniken lebt diese wilde Zeit wohl noch fort , die Orte selber bieten
wenig Anschauungsmaterial , aus jenen ereignisreichen Doroäter -
tagen.

Vielleicht bildet Eltville ein« Ausnahme . Heute ist die Rosen¬
stadt de» Rheingaues eine freundliche gesund« Wohnstadt , die mit der
nahen Weltkurstadt Wiesbaden durch einen fast stündlichen Eisenbahn¬
verkehr in engster Beziehung steht. Doch in ihrem älteren Teile hat
die Stadt einen mittelalterlichen Charakter bewahrt , wie es sich für
die ehemals kurmainzische Sommerresidenz geziemt. Diesen Eindruck
rufen nicht allein wach die türm - und mauerumrahmten alten Burgen
— die erzbischöfliche und die Burg Eratz —, sondern auch das urwüch¬
sig« Bild seiner alten Stadtanlage mit ihren zahlreichen baulichen
Erinnerungen . Die besten und letzten auf unsere Zeit gekommenen
Schöpfungen der rheingauischen Renaissance befinden sich unter diesen
Höfen und Edelsttzen , so dag Freiherrlich Langwerth von Simmernsche
Grundstück , das eine der größten Sehenswürdigkeiten Eltvilles ist.
Während die Fassade de» Herrenhauses durch ein« fein und großge-
zett^ iet« Renaissance -Architektur di« Aufmerksamkeit erregt , steht im
südlichen Teile des prächtig angelegten , mit seinen intimen landschaft¬
lichen Reizen alle Naturfreund « bezaubernden Parkes ein interessantes
Baudenkmal au « spätgotischer Zeit » der „Hockheimer Hof" . Schon die
dreibogige Toreinfahrt des fieiherrlichen Hofe» mit ihrer kunstvollen
Vergitterung gewährt einen Blick auf ein Hof- und Garten -Interieur ,
das in seiner geschlossenen künstlerischen Wirkung an die Paläste ita¬
lischer Nobili erinnert . Hier , wie an mancher anderen Kunstschöpfung
in Eltville — der Kirche, dem Hospital und der Frühmesserei , dem
gräflich Eltzschen Hofe, der erzbischöflichen Burg — bietet sich ein
Anschauungsunterricht , wie er trefflicher kaum in das Verständnis
rheingauischen Kunstschaffens einführen kann.

Daneben fei aber nicht vergessen, daß auch auf geistigem Gebiete
Eltville Anteil hat an der größten Kulturentwicklung der Menschheit.
Guteuberg wohnte längere Zeit im Gefolge de» Kurfürsten Adolf II .
in Eltville und unterwies hier di« Mainzer Patrizier Bechtermüntz
in seiner Kunst. Es ist, als ob von den lleberlieferungen und Kunst¬
werken eine stille Mahnung ausginge , rege weiter zu arbeiten an der
ästhetischen Ausgestaltung der Stadt und der geistigen Hebung ihrer
Bewohner . Auf beiden Gebieten wird ganz Erstaunliches und viel
geleistet. Eltville ist heute mit seinen weitgedehnten Dillenquar -
tieren, seinen vortrefflichen kommunalen Einrichtungen , Schulen und
höheren Lehranstalten eine durchaus modern« Stadt und vielgestaltige
Interessen schlingen um alle Kreis« der Bürgerschaft ein gemeinsames
Band und verwischen die gesellschaftlichen Unterschiede zum Vorteile
ihres geselligen Verkehrstone «.

Wie anders hebt sich die Silhouette Rüdesheims aus der Land¬
schaft, das wir von Eltville au » in zwanzig Minuten Bahnfahrt ,
vorbei an weingesegnrten Orten und dem freundlichen Städtchen
Geisenheim mit feiner berühmten Obstbaumfchul«, erreichen. Breit -
flächig liegt die Geburtsstätte des „Rüdesheimer " am Hang des Berg¬
zuges, der hier schon dicht an den Strom tritt . Rüdesheim ist «in
nüchterner Ort geworden, feit der große Brand von 1888 die Rhein -
ftont in Asche legte. Sauber und reinlich sieht es au » mit seinen
breiten Straßen , stattlichen Plätzen und zahlreichen Neubauten , aber
den intimen Reiz mittelalterlicher Stadtkultur und damit seinen poe-
tischen Schimmer hat es vollkommen eingebüßt . Die große Zahl
prunkvoller und teilweise weltbekannter Hotels verrät sofort, daß
man sich in Rüdesheim am Hauptsttz der rheingauischen Fremden -
Jndustrie befindet , lleber Rüdesheim ergießt sich im Sommer der
ganze ungeheure Touristenfchwarm der Niederwaldbesucher . Das Na -
tionaldenkmal ist der Magnet , der diese unübersehbaren internatio¬
nalen Scharen anzieht und die Andachtslofigkett der Masse hat der
Stadt die beschauliche Ruhe genommen , die einst Fürst Bismarck in
einem Briefe an feine Frau rühmte : „Der Ort ist so still und ländlich ,
gute Leute und wohlfeil .

" Gute Leute wohnen heute noch in Rüdes -
heim, aber füll , ländlich und wohlfeil ist es nicht mehr . Me wachsen¬
den Ansprüche der Fremden haben die Preise gesteigert wie allerall
am Rhein . Die stille Anmut der hintergelagerten Rebengehänge ,
über die dunkel die Bäume des Niederwaldes auf Strom und Ort
blicken, die pittoreske Bergfzenerie , die der Strom bei seinem Durch¬
bruch durch das Gebirge geschaffen , müssen eben für den Verlust der
alten Vorzüge entschädigen.

Aus der alten Geschichte der Stadt schälen sich ganz spärlich nur
erkennbare Einzelhetten heraus ; sie werden verdunkelt durch die
Schicksale und Taten einzelner hervorragender Geschlechter . Um die
Mitte des 13. Jahrhunderts tritt das Geschlecht der Brömser hervor , die
über zweihundert Jahre Rüdesheim und den Rheingau beherrschten.
Ritterliche Kraftnaturen , gewandte Handelsherren , kunst- und pracht¬
liebende Generationen , von deren Macht und künstlerischen Neigun¬
gen heute noch der gewaltige trotzige Mauerblock der Brömserburg
in der Rheinsttaße und der Brömserschatz im OLerhof Zeugnis geben.
Reben den Brömsern ist e» vornehmlich der 1400 geboren « Bauern¬
sohn Rudolf von Rüdesheim , der in einer glänzenden Laufbahn bis
zum Fürstbischof von Breslau auffteigt , wo er 1482 starb , und von
dessen Ruhm manch Heller Schein auf seine Vaterstadt zurückfiel.
Biele andere hervorragende Männer mehrten das Ansehen ihres
Geburtsorte » und ließen ihn im Glanze einer Machtfülle und geisti-
grn Kultur erstrahlen , die Rüdesheim im Mittelalter zum Ziele und
Mittelpunkte des Rheingau » machten, von denen aber heute nur
wenige Zeugen noch Kunde geben.

Rur wenige Kilometer stromabwärts, vorbei an dem Dorfe Aß-
mannshausen mit seinem berühmten Rotwein , seinem Dichter- und
Künstlerhei» in der „Krone" und seinem Lithium -Bade , zeigt sich ein
ganz andere» Städtebild . Hier liegt an der Mündung der Wisper
und hart an der Grenze de» Rheingaues Lorch , wahrscheinlich die
ältest « Ansiedlung im Rheingau und der Ort , wo nachgewiesener¬
maßen am frühesten der Weinbau am Rhein gepflegt wurde .̂ In
alter Zeit mag die Stadt auf dem schmalen Ufervorgelände genügend
Raum gehabt haben ; jetzt ist sie an dem terrassenförmig emporwach-
srnden Hügelrücken hinaufgestiegen, der sich im Winkel der beiden
Flußläufe ausbaut , und mit einem nicht unwesentlichen Teile ihres
bebauten Gebietes flüchtet sie sich in die Tiefe des Wispertales . Vom
Rheine gesehen wächst die Stadt treppenförmig zur Höhe und auf
ihrem erhabensten Punkte steht die Pfarrkirche mit ihrem quadrati¬
schen kurzgebrochenen Turme . Lorch hat sich das historische Bild
einer mittelalterlichen Stadt mit manchen bemerkenswerten Bauten
und stattlichen Resten der alten Befesttgung bewahrt . Da ist an der
Rheinstraße das Patrizierhaus der Ritter Hilchen von Lorch » das
fünfgeschossig mit brettauslädenden Ballonen aufragt und als einer
der wenigen Renaissancebauten des Rheingaues interessant bleibt
Di« ein wenig vergröberte und handwerksmäßig angewandte Stil¬
form sei der derben Zeit und ihrem Erbauer , dem kriegslustigen Feld¬
marschall Johann von Hilgen zugute gehalten . Außer diesem Bau¬
denkmal weist Lorch noch in der Pfarrkirche und auf dem angrenzen¬
den Gottesacker etliche hervorragende Kunstwerke auf , zu denen auch
das herrliche Geläut der Kirche gezählt werden muß. In Lorch
würde der Mangel an künstlerischen lleberlieferungen ebensowenig
verwundern , als das Verdrängen weniger Befesttgungen . Die krieg-
durchtobte Vergangenheit der Stadt bedingt diese Verhältnisse . Als
Grenzplatz des Rheingaus , Einfallpforte in den Taunus , ist Lorch
in alten Tagen der am häufigsten und heißesten umkämpste Platz des
Rheingaus gewesen. Darum hat früher der Wehrstand in Lorch stets
eine hervorragende Rolle gespielt. Daneben hatte der Ort als Han¬
dels - und Stapelplatz im Mittelalter große Bedeutung und auf die¬
sem Gebiete sucht er auch heute wieder seine Zukunft . Im Wisper¬
tale , dem wunderschönen Naturparke Lorchs, soll eine Talsperre
gebaut werden, von der eine Jndustriealifierung des Ortes und damit
ein beschleunigter Aufschwung erhofft wird . Das freundliche Bild
der Stadt würde dadurch nicht beeinträchtigt und damit der Ratur -
genuh den Fremden nicht verkümmert werden . Den meisten Reisenden
ist Lorch nur als Durchgangsstation in das Wispertal bekannt und
doch verlohnt es sich auch, dem Orte einige Tage zu widme ». Ist da¬
mit auch gerade keine künstlerische Offenbarung verbunden , so er¬
schließt ein Aufenthalt in Lorch mtt seiner altertümelnden Architektur
und Anlage doch das Verständnis für die Lebensgewohnheiten der
Vorfahren und gewährt einen Einblick in die Kleinstadtlultur des
Mittelalters .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
$ Karlsruhe , 15. April . Der Spielplan der Osterwoche am Groß-

herzoglichen Hostheater beginnt morgen, Sonntag , mit einer Auffüh¬
rung von Schillers „Wilhelm Tell". Am Ostermontag eröffnet Kam¬
mersänger Hermann Jadlowker sein » Gastspiele in Vizets großer Oper
„Därmen", bei aufgehobenem Wonnement . Auch das Auftreten des
Sängers am Sonntag , den 23 . in Verdis „Traviata " findet mit Rück¬
sicht auf den an den beiden Sonntagen zu erwartenden Besuch Aus¬
wärtiger außer Abonnement statt . Bon den übrigen im Hostheater
hier geplanten 3 Gastspielen wird jeder Abonnementsabteilung «ine
Vorstellung zugeteilt und zwar zunächst der Abteilung A. am Freitag
den 21., Puccinis „Madame Butterfly ", worin Herr Jadlowker die
Partte des Linkerton fingen wird . Am Dienstag den 18 . wird Echön-
herrs Tragödie „Glaube «ud Heimat " wieder zur Darstellung kommen.
Auf Donnerstag den 20. ist die Neueinstudierung des Satyrspiels
»2X 2 <= 5“ von Gustav Wied angesetzt . Mit diesem Werke kam der
dänische Dichter, dessen Plauderei „Scharmützel" jüngst hier zur Ur¬
aufführung gelangt«, vor drei Jahren hier zum erstenmal zu Wort .
Am Samstag , den 22. wird der „Prinz von Homburg " von Kleist ,
dessen 100. Geburtstag das Hostheater im kommenden Herbst feiern
wird , wieder ausgenommen. Im ersten Drittel dev Mai werden die
Neueinstudierung von Lortzing» „Waffenschmied", von Shakespeares
„Richard HI .

" und die Erstaufführung von Pfitzners „Armen Hein¬
rich" im Spielplan erscheinen . Die Aufführungen von Richard Wag¬
ner» „Tannhäusrr " und de» „Ring dev Nibelungen " werden für di«
zweit« Hälfte des Mai vorbereitet .

-? Badischer Kunstverein Karlsruhe . Neu zugegangen : E . Dom¬
berger, München, „Stadtrat V "

; E . Firnrohr , Karlsruhe , „Drei Por¬
träts "

; Prof . R . Mayer . Karlsruhe , „Porträt -Plaketten "
; P . von

Ravenstein. Karlsruhe . „Kiefer auf der Höhe" ; T . Wolter , Karlsruhe ,
„Landschaft". Ferner : Große englisch« Kollektion mit Werken von :
A. Airy , Ä. Bell , A. Brown , W . L. Bruckmann, L. Crane , W . Crane ,
I . H . Creamer , A. Fanner , A . East, E . D. Hayes , 2) . Hunter . M .
Hunter , F . E . James , I . Lavery , M . Lkndner, F . Lion , A. Ludovici ,
H . Mann . I . Olssen , W. B . Richmond, W . Eantys , A. Santy , H.
Speed.

GD Mannheim , 15. April. (Tel .) Unter der Leitung des Direk¬
tors der hiesigen Kunsthalle, Dr . Wichert, wird hier ein Bortrags¬
institut über Kunst errichtet werden. Herr Dr . Wichert hat jetzt ein
Programm für die Organisation und den Betrieb des Instituts , das
mtt Beginn der nächsten Wintersaison in Wirksamkeit treten soll ,
ausgearbeitet , das die Zustimmung der Kunsthallenkommisfion und des
Stadtrats gefunden hat . Di« darin entwickelten Pläne und di« damit
zusammenhängenden weitgreifenden Ideen über die Propagierung
und Einbürgerung der bildenden Kunst in Mannheim wird Herr
Direktor Wichert in einem für alle Bevölkerungskreise unentgeltlich
zugänglichen Dorttag im großen Nibelunggensaal des Rosengartens
am 27. April darlegen.

-st- Heidelberg, 15. April . Am 17. Aprtt feiert der in Lübeck ge¬
borene und sett 31 Jahren an der hiesigen Hochschule wirkende Archäo¬
loge und derzeittge Prorektor Geheimrat Professor Dr . Fr . von
Dul « feinen 60. Geburtstag ; am gleichen Tag begeht der erste Hei¬
delberger Bürgermeister Professor Dr . Walz sein 25jahriges Amts -
jubiläum . Morgen , am ersten Osterfeiertag , feiert der ehemalige
Heidelberger Kreisschulrat Geheimer Hofrat Strübe mit seiner Ge¬
mahlin das Fest der goldenen Hochzeit .

<= Stuttgart , 15. April . (Tel .) Historienmaler Professor Karl
Haeberlin ist gestorben. Der Verstorbene war am 6. Dezember 1832
in Oberetzlingen (Württemberg ) geboren. Von seinen Hauptwerken
seien genannt : „Aufhebung des Klosters Alpirsbach "

, „Schlacht von
Belgrad "

, ferner Fresken in Konstanz. Haeberlin war von 1866 bis
1883 Professor an der Kunstschule zu Stuttgart .

CHAMPAGNE

apofi- m « IM Lapruii
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

empfiehlt j
ihre {

gleiehmSesig
vorzüglichen

Telephon 2*4 Vollmundig . — Kohlens &urehaltig — Bekömmlich .

Die Alilchküche des badischen
Grauen-Vereins ,

Abt. VI, Steinftratze, Telephonruf Rathaus,
liefert beste trinkfertiae Säuglingsnahrung für jeder Alter , auch
pasteurisiert « Vollmilch . mS Haus oder zum Abholen in die Filialen .

Näheres Lteinstratze, altes Spital. 2211
m r .2 1 Dr . Schräder ’« Wissenschaftliche Lehranstalt
1 % . lf *S 1 rur angehende Mariuekadetten und .

Sreitvillig«.

Todes «Anzeige .
Freunden und Bekennten mache ich hiermit die

schmerzliche Mitteilung, dass es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, meine liebe Frau

Pauline Helfrich , gv». ooii
aaeh langem schwerem Leiden «n sieh zu nehmen.

Um stille Teilnahme bittet :
’

Karl Helfrich, Apotheker .
KönigSbacb , den 14. April 1911.

Allright
die Marke des Siegest

Die weltbekannten Fahrräder
u .Motorräder sindunerreicht inSchnelligkeit , Stabilität u .Eleganz
Köla -Xilndenthaler Metallwerke , Akt-Gesellschaft

Köln - Linden tbal . 36l6a.2 .i
Man verlange reich illustr. Katalog gratis von unserem Vertreter :

C « Schermer » Karlsruhe .

Aus GefundheitSrückf. S887a

Porzellanfabrik
— altrenomm . — bestbetrieb. — groß« Aufträge —

verkäuflich
od. zu verwandeln in Aktiengef . Anfr . u. -Hocha «.
wiun 88" an Haafenstein & Bögler, A.-G„ Frankfurt a.M.

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8760

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
R.Schnetder , RUppirrirstr. lO i-
Berater dar Naturheil vereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jihr . Erfahrungen
12 Jahre hier am Platze . — Teleph. 1741

I

Mehrere Waggon

Speise- und
Saatkartoffeln

treffen die Woche für
uns ein u . empfehlen:
Silesia , ^

lb
per

Merker ,
Pfd . 3 .90

gelb
per i8o m 4 .90

Verb. Prof . Wolt -
« a«n, rote . 4 .30

Fürst Bismarck 4 .S0
Nur zur Saal , direkt
auS d . Berfnchstatione».
Pommersche Grena¬

diere p . 100 Pfd . 0 .80
Frübaold , früheste der

Frühen . . . 7 .80
Kaiserkrone . .
Elektra . . . . » .80

SIMMgtt .
unentbehrlich für « in
schnelle» Fortkommen

der Saat
per 150 Pfd . ir .—.

Großer Versand gegen■ Nachnahme .
Sn Karlsruhe und wo
Filialen bestehen , frko.

Haus . 61723.1

Ph . Luger ’
Uattoffeloersand.
Ourlach .

Pony
kaufen

unter aller Garantie
sofort billig zu ver-

6096 .2.2
ftxMMafttat« 32.

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwa » zu ,
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst-- ,
personalsucht, neue Kundschaft sucht , j
Arbeit zuvergebenhat u. f. w- u. s. w. -

Der ,
erreicht seinen Zweck am sichersten,j
wenn er eS in der '

„Badisoben Presse “
bekanntmacht._ ■

OjkrmnH!
Such« für meine« Freund undj

Teilhaber , Fabrikant, schöne schlanker
Figur, 25 Jahre alt , solide und!
tüchtig, eine junge Dam « mit
wenig Anhang und größeren Dar - >
Mitteln zwecks späterer Heirat , ,

Offerten unter A . R . 10007 a» !
Rudolf Moese , Karlsruhe *
erbeten . 3665«j

Witwe , V .* Ä ??57:j
müde, sucht mtt einem Herrn in ,
den bverJahren bekannt zu werden .
Privatier oder Pensionär bevor - '
Mt . Solidität und häuslicher ,
Sinn Bedingung . . 3866«

Gest. Offerten unter Ist . 8 . 7800
an Rnd . Moffe . Karlsruhe .

Heirat
Frl ., kalb -, aus guter Familie .)

Ende 30er I .. mittelgroß , rügend !.B .Erscheinung,echter Herzen-bl. ,'
: tadell. Rute u. bäuSl. Sin « .'

wünscht mit nur oeff . , charaktervoll .;
kath . Herrn in guter Pofit .. auch
Witwer , welcher ern gemütl . Hermj
größerem Vermögen vor>reht . rrv
Beroind . zu treten. , )

Ernstgemeinte Offerten unten
Nr. £812862 an die Expedition des

Bad . Brest «" erbeten.

arotzerem vermögen , wünscht
die Bekanntfch. eine» paff., aebildl
Herrn zwecks Heirat . Offerten
unter Nr. 3878a an die Expedit
der »Bad . Presse" erbeten .

-ition

Welche waunrma war « aenerga
einen großen Posten sehr billige /
Klosette und
Waectitlsclie

gegen Kaste oder Aceept zu über¬
nehmen. 8160 .5 .*

Gest. Anfragen unter JStipitttt *]
an di« Exped. der »Bad . Presse erb .'

Gummireif , billig zu verkaufen . 1
» 12547 Sterubergsira »« ». 4 . St .)
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Vertretung u . Lager :

W . Wagenmann
Karlsruhe , Tel . 1906.

CHARLES HEIDSIECK reims imperial gout americain

[Handlungs¬
gehilfen

welche

Stellung :
k suchen , sparen Zeit
I und Qeld , wenn sie

sich der
Vermittlung des

l Kaufmann .
Vereins

i Mannheim
bedienen .

| 3200 Mitglieder |
| Venn . Stellen

15,000 .
Bedingungen
kostenfrei .

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk. Handelsgewerbe 2t . ) :

gelernte und «uge ernte Arbeiter jeder Art ;
für den HauShalr :

Dienstboten «nd jonitige Hausangestellte :
für das Kötel - « nd MirtlMaftsgewerve :

jegliches Personal , insbesondere : Kellner . Köche . Hoteldiener .
Hausbnrschen . Bnffetdamen . Kellnerinnen rc .

Stadt . Arbeitsamt, Karlsruhe .
Telephon Nr . 68 ». — Geschäftszeit Werktags von 8—18 «. 8—6,

bezw. bis 7 Uhr bei der männlichen Abte 'lnng
und Sonntags von 10—12 vhr für das Wirtschaftsgewerbe .

die die Glas « und Por - j
zellanbrauche kennt, für

| feines HaushaltungS - Ge¬
schäft gesucht . Offerten
unter Nr . 6147 an die
Expedition der . Badischen |
Presse" erbeten .

Hausbursche
per sofort gesucht.

Hotel Germama Karlsruhe .
Zeugnisabschriften einsenden . —

Persönliche Bewerber erhalten den
Vorzug . 6167

Kaufmännische
Lehre.

Ein braver , strebsamer, mit
guten Schulkenntniffen ver¬
sehener junger Mann , welcher
eine tüchtige Lehre zur Aus¬
bildung als Kaufmann durch¬
machen soll , findet sofort
Stellung . Bei entsprechender
Entwicklung dauernde Be¬
schäftigung. Monatliche Ver¬
gütung wird gewährt Selbst¬
geschriebene Offerten befördert
unter Nr . 6170 die Exped . der
„ Bad . Presse" . 2.1

Kellner -Lehrling
aus achtbarer Familie wird nach
Ostern gesucht . 34782.2.2

Bahnhos 'Hotel Keller,
Bruchsal .

Sohn ordentlicher Eltern kann
in meiner Gärtnerei als

eintreten . 3605a3.1Herrn . Quick ,
Gärtnerei — Blumengeschäft

Samenhandlung ,R a sta tt .

Lehrling - Gesuch
für ein Eisen« und Kohlengeschäft,
in der Nähe von Karlsruhe .

Wo ? sagt unter Nr . 3601a die
Exped. der „Bad . Presse" . _ 3A

Tücht. Taillen-
Arbeiteriimen

| sucht bei sofortigem Eintritt !
und guter Bezahlung für

| dauernd 3570a.2 .11
Herrn. Baumann ,

Damenkonfektion,
Könrgstr. 58 , Stuttgart .

.
1 dis 2 junge

könnendas Kleidermachengründlich
erlernen und sofort eintreten . 3 .1
Bl2684 Philippstr . 5,Mühlburg

Gesucht ein tüchtiges

das schon an einer Dampfmangelin einer Wäscherei gearbeitet hat ,nähen und bügeln kann. Eintritt
sofort. Gute Zeugniffe erforderlich

Notel Stephanie,
Baden -Baden .

Seroierfröiilein.
Suche für ein feines Caft ein

nettes Frgulcin mit gut . llmgangs -
sormen . Alter evtl . Photographie
erwünscht. Offert , uni . Nr . B12520
an die Exped . der "«reffe ".

BudiMungsreisende
die bei fleissiger Tat gkeit nicht mindestens
M . 6000 bis W. 7000 Provision verdienen,
fahren nicht die richtigen Werke . Aeusserst leist in s-
fähige grösste Firma sucht noch einige wirklich tü htige
eo ’ide Herrn für spielend verkSufl che Werke — meist
ohne Konkurrenz , da nur Alleinvertrieb — zu bisher
noch nicht gekannten höchsten P ovisionen und Ver¬
lagsprämien , sowie Ta tieme , Kranken und Invaliden¬
versicherung Offerten unter M. 5470 an Baasen *
steln A Vogler , A .- G . , Karlsruhe . 3597a

Bedeutende Mwrsi
' j - liitn - MIM,

die auch moderne Tarife in Kinderversicherung führt , sucht energische
Herren mit ausgedehnten Beziehungen als

General - Vertreter und Oberinspektoren
gegen hohe Abschluß -Provisionen oder festes Gehalt und Spesen zu
engagieren . Offerten erbeten unter J . IC. 18450 durch Kudolf
Müsse , Berlin S .W . _ 3664a .2 .1

Eine große deutsche Lebensversicherungsgesellschaft d
mit Nebenbranchen beabsichtigt, in ihrer Organisation E
gröbere Aenderungen vorzunehmen und sucht für einen 3 :
größeren Bezirk irr Baden einen durchaus tüchtigen W

Oberinspektor |
bei hohen Bezügen und festem Gehalt . Z

Offerten möglichst mit Bild unter F . K . 4338 an
Rudolf Mofse , Karlsruhe i . B . erbeten . 6120 .3.1 £

Apparatebauanstalt
sucht gegen

hohes Gehalt und Provision
Praktisch veranlagte Herren , welche Soldat gewesen sind , werden

bevorzugt . — Lebenslauf , evtl, mit Photographie , rst den Bewerbungen
beizufügen . 2 .1

Offerten unter Nr . 3598a an die Exped. der „Bad . Presse".

. Branche
Tüchtige junge Kraft

wird von erstklassigemUnternehmen der chem. pharm . !
zur Uebernahme ihrer

Zweignieöertage
in hervorragenden , konkurrenzlosen Nährmittelpräparaten
am hiesigen Platze gesucht . — Zur Uebernahme sind Mk. 3000
erforderlich.

Ausführliche Angebote mit kurzem Lebenslauf unter
Nr . 3596a an die Exped. der „ Bad . Presse" erbeten . 2.1

Gesucht
zum Verkaufe von neuesten Sprechapparaten an Händler und

Privatkundschaft soliden, fleißigen

jungen Herrn.
Bedingung : Mtägige Probezeit auf Provision ,
erwünscht. Eintritt möglichst sofort.

Etwas Kaution
35892 .2 .1

Gebr. Ellenrieder , Musikhaus, Tuttlingen.

Für ein bedeutendes Drogen -, Kolonial - und Farb -
Warengeschäst in nächster Nähe der Residenz wird per bald
g> S«t OoftPftmt mit guter Schulbildung gesucht.

Kost und Wohnung im Hause. —
Eltern , denen

wollen sich unter
Preffe " wenden.

an einer guten Ausbildung
Nr . 3482a an die Exped .

elegen ist,
er „Bad.

2 .2

Tüchtige Berkauferin
sür Damen-Konfeklion

von erstem Modewarengeschäft der deutschen Schweiz per sofort gesucht.
Nur Bewerberinnen , welche schon ähnliche Stellen bekleideten , und
gute Figur haben, wollen sich melden unter Chiffre V . 8557 Q . an
Haasenstein & Vogler , Basel . 8507a .2 .2

Besseres, tüchtiges Mädchen
ms Ms ÄMsar
Patentanwalt u. Ingenieur J . Bayer . Paris , rue des Archlves 59,
früher Karlsruhe , Mündliche Auskunft : Dchillerstr . 60 , Karlsruhe i .B.

Ostern 1811 1
Junge

Mädchen
im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung

bei 5658 .5 .5
F. Wolff 6 Sohn ,

Tnrlacher -Allee 3133 .

KinderfrSirlein,
mit guter Vorbildung , auch in
Musik u . franz . Sprache , in gutes
Haus gesucht .

Gefl . Offerten mit Lebenslauf
Gehaltsansprüchen und bisherigen
Zeugnissen unter Nr . 3603a an
die Expedition der „Bad . Preffe
erbeten .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol . Häuser .
Frau Maria .Hofstadt , Stuttgart ,

Nillaürade 3 . 9 'a
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin
_ fürs Ausla nd. iGegr . 1863 ).

Alleinstehender Herr in kleiner.
Landstädtchen, sucht tüchtige

Kaustzallerin
die einen kleinen Haushalt allein
besorgen will. Eintritt kann sofort
erfolg . Off . unt . Nr . 3537a... an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Köchin
die Hausarbeit übernimmt oder' ädchen für alles, das selbst¬
ständig kochen kann, zum 1 . Mai
gesucht. B12546.3 .1

Fr . Major Krüger , Beethoven -
straße 11 , 2. Stock .

Einfaches , fleißiges , prot . 3609a

Mädchen
als wirkliche Stütze und zu zwei
Kindern auf 1 . Mai gesucht . Zeug¬
niffe, Pbotoar u . Gehaltsanspr . an
Apotheke. Badisch ' Heinfelben.

Ein fleißiges , anständ . Mädchen
kann sofort eintreten . Kochen nicht
erwünscht. Zu erfragen Ä12548

Zähringersir . 38 , Laden , rechts.

Mtzei
B12554 Rüppurrerstr . 88 , 2 . St .

Mädchen gesicht.
Per sofort ein Mädchen zu einem

einjährigen Kinde gesucht .das gleich¬
zeitig auch aut nähen kann . 6011*

Näheres Ettlinaerstraße 7 , pari .
Gesucht für häusliche Arbeit eine

unabhängige Frau oder älteres
Mädchen für tagsüber. Bl 2464
2.2 Steinstr . 18, 2 . St . rchts.

Ein ordentliches
Mädchen ,

das schon etwas kochen kann und
einen Teil der Hausarbeit über¬
nimmt , bei hohem Lohn auf 1 .
Mai gesucht . Zeugniffe erbeten.

Frau Fr . Schneider jr ., Pforz -
heim, Friedenstr . 26 . 3528a...

Tüchtiges, braves
Mädchen

das auch kochen kann , in kleinen
Haushalt p . sof . od. 1 . Mai gesucht v.

Frau Emhardt , Pforzheim .3614a Gewerbeschulstr. 4.
Junges , braves Mädchen für kl.

Haushalt , auf 1 . Mai gesucht . Das¬
selbe hat Gelegenheit , den Haus¬
halt gründlich zu lernen . Vorzu¬
stellen von Mittwoch 10 Uhr an .

Wo ? sagt die Exped . der „ Bad.
Preffe " unter Nr . B12509.

Mädchen ,
tüchtiges, das kochen kann, zur
Führung eines kleinen Haushalts
nach auswärts gesucht . Meldungen
erbet. Kaiserstr . 233 , i . Putzgesch .

Ein braves , fleigiges Mädchen ,
daS etwas kochen kann, auf 1 . Mai
gesucht . Bl2530
_ Hirschstraffe 46 , 3 . St .

Jüngeres , fleißiges , katholisches
zu Beamtenfam .

- . . gesucht.
3312531 Schützenstraffe 7, 3 . St .

Monatssrau gesucht.
B12525 Klauprechtstr . 81, 2 . St . r .

Stellen -Gesuche.
Hocltbautcchnihcr

sucht, gestützt auf gute Zeugniffe,
dauernde Stellung , auf einem
größeren Architektenbureau oder
Baugeschäft mit techn . Bureau .

Offerten unter Nr . 3547a an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . _

Zeichner
Entwerfer ) und Lithograph sucht
für erstklassige Entwürfe , Strich¬
zeichnungen s. Klischees und Litho¬
graphie Hausarbeit . Offert , unter
Nr . 5982 an die Expedition der
. Bad . Preffe " erbeten .

Rühriger
Vertreter ,

der bei den Kolonialwarengeschäf¬
ten bestens eingeführt ist, sucht
noch einige Vertretungen von bes¬
seren Firmen für Baden .

Gefl . Offerten unter Nr . 3108a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Stelle -Gesuch .
Deutscher, verheiratet , 48 Jahre
t , der französischen Sprache in

Jort und Schrift mächtig , sucht
teile als Vertreter oder

onstigen Posten.
Offerten unter Nr . 3604a an die

?xped . der „ Bad . Presse" ._ Kl

Junger Mann.
12 Jahre , sucht auf 1 . Mai in KarlS-
uhe oder Umgebung Stelle als
'auSmeistcr , Portier od. Einkassier.

20—30 Älk. Belohnung
demjenigen, der mir solche Stellung
verschafft . Offerte wolle man unter
Nr . B12423 an die Exvedition der
„ Badischen Presse" senoen. 2 .2

Ein tüchtiger
Zimmermann,

im Hoch- u . Treppenbau durchaus'elbständig, im Zeichnen u . Kosten¬
berechnen bewand. , sucht dauernde
Stelle , würde auch die Stelle als
Platzmeister od. in Fabrik annehm.

Gefl . Offert , unt . Nr . 3546a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

kaufm . Lehre
suche ich für meinen Sohn mit
höherer Schulbildung zum bald.
Eintritt , am liebsten mit Ver¬
pflegung. Branche einerlei .

Offerten unter Nr . 3501a... an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten.

Einfaches , tüchtiges , ehrliches
Mädchen» 19,

20 Jahre , ev„ sucht AnfangIstellung
in einem Ladengeschäft, am liebsten
in christlichem Hause im badischen
Oberland . Eintritt nach Wunsch .

Gefl. Offert , mit Angabe, ob mit
od . ohne freie Station , an « . Vetter,
Karlsruhe , Friedrichsplad 3 , erbet

Aeltms gräulein,
abd . Handarbeitslehrerin , der frz .
Sprache vollkommen mächtig, im
Haushalt u . Erziehung der Kinder
erfahren , sucht pass. Stellung in
einer Anstalt oder guter Familie .
Bescheidene Ansprüche, beste Emp¬
fehlungen . Gefl. Offerten unter
Nr . 6174 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten .

Vermietungen ,
Ladenju vermieten.
In verkehrsreicher Lage der öst¬

lichen Kaiserstraffe ist ein Laden »
für jedes Geschäft geeignet, auf 1 .
Juli d . I . zu vermieten . Offerten
unter Nr . 3329a an die Expedition
der „ Badischen Preffe " erdeten . *

Werkstatt
Schützenstraße 42 ist eine klein .

Werkstatt auf sof . od. spät, zu verm.
2161* Näheres im Laden.

Kagerraume
mit Gleisanschluß , ca . 300 Om .
groß , in der Nähe vom Güterbahn¬
hof gelegen, zu Heuspeichern und
sonstig . , trocken zu lagernden Ge¬
genständen geeignet, sofort zu ver¬
mieten.

Offerten unter Nr . 2312403.. an
die Exped . der ,!Bad . Presse" erb.

Herrschaftswohnung . Eisenlohr¬
straße 41 . wegen Wegzug, 2. Stock ,
6 schöne Zimmer , große Diele ,
Badez. , Balkon, Veranda , 2 Man¬
sarden, 2 Keller, sofort oder spät.
zu vermieten . . 5810258

Näh. Kriegstraße 151, Part .
Schöne 4 Zimmerwohnung mit

Bad , in guter Lage, ist auf 1 . Juli
billig zu vermieten . B12487
Näh . Kornblumenstr . 2, Part . , lks .

ArWahe L. 21,
parterre , ist schöne 6 Zimmer¬
wohnung mit reichlichem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .

Ebendaselbst wird auf Juli
frei : Stall für 3— 5 Pferde
mit Wagenremise rc. : diese
Räume können auch alsMaga -
zin od . Autogarage vermietet
werden . Näheres daselbst im
4. Stock oder 10—12 bezw . 4—6
Uhr im Büro Karlstraffe 68 .
Souterrain . 6068 .3.2

öWerlslrÄe Ar. 22,
Zweifamilienhaus , ist Herr¬
schaftswohnung . bestehend
aus 7 Zimmern und reich ! .
Zubehör , Warmwasserheizung ,
elektr. Licht und Gas , im 2.
und 3. Stock gelegen und durch
Innentreppe verbunden , auf
sofort zu vermieten . Näheres
10— 12 od . 4—6 Uhr im Büro
Karlstr. 88 , Soul . 6059 .3 .2

AnMaße 1 (6&MM )
Herrschaft !. 4 Zimmerwohnuu «mit allem Zubehör zu vermiete».Näheres parterre , daselbst. B125̂

Borholzstratze
sind moderne , komfortable Den ,schafts-Wohnungen von 5 bi» 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder ,früher zuSermieten . >

Näheres bei Fr . Frey , Belfort ,
straffe 7, 2. St . _ 3760.
Lessingslraße 49 ist 1 Mansarden -
wohnung von 2 schönen Zimmer »
Küche, Keller und sonst . ZugebL^
auf 1 . Juli zu vermieten . Nab
daselbst im 2 . Stock oder Marien ,
straße 48 . 5812529.3.1

Werderstr . 63 . ü . 3 Tr. , eine schone
freundl . Wohnung von 3Zimmern,Küche und Keller preiswert z»vermieten . . 6168 .5 .1
Ääh . Werderstr . 87 i . Kompt. i .Hof.'l)urr - '- " e 32, IV ., ist per sofort

oder 1 . Mai eine freundliche
3 Zimmerwohnung mit Bad , Ga»
u. Zubehör , schöne freie Aussicht
zu vermiet . Näheres in der Rh
stauration Zeppelin das. B12497 „

Grünwinkel.
Schöne 8« u. 3 Zimmerwohnungmit Mansarde , Anteil am Garten

und Waschküche, sofort oder später
zu vermieten . B1017Z

Sinnerstr . 3, Kistner .
wohnu ng
zu vermieten .

In Gernsbach im Murgtal
ist auf 1. Juli d . I . eine schön,
Wohnung von 4—6 Zimmer,
Küche, Badezimmer , Keller und
Speicher preiswert zu vermiercn.
Das HauS steht ca . 5 Minuten
vom Bahnhof entfernt . Die Wohn,
ung bietet eine prachtvolle Aus -
ficht nach allen Seiten und ist für
Private od. Beamte sehr geeignet .

Gefl . Anfragen wolle man unt
Nr . 3301a... an die Expedition der
„Bad . Preffe " richten .

In einem schönen Gebirgsdorfe
ff . Stunde von Altwindeck und Reu¬
satzeck, 10 Minuten vom Waldes¬
rand entfernt , ist eine Wohnung
mit schöner Aussicht , 3 Zimmer,
Küche . Balkon . Speicher? u . Keller
anteil , für Kurgäste jeden Sommer,
oder am liebsten für ganz zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr . 3607a.an die Exped. der „Bad . Presse"

. 81

Fein n . ödl. Zimmer
sofort oder 1. Mai zu vermieten.
B12543 Schloßvlab 14.

ü IMW
sehr schön möbliert , billigst zu
vermieten . B1230H
Adlerstraße 15 , 1 Treppe , links .

Adlerstr. 35, 2 Tr ., zun . d . Haupi-
bahnhof ist ein großes , schön möo^
Zimmer mit guter , kräftiger Pen».
auf 1 . Mai zu vermieten . B1253 ^

Erbprinzenstr . 28, 4. Stock , gw
möbliertes Zimmer an solide -'.
Herrn sof . zu vermiet . B12475 .2.H

Äaiserstratze 79 , 4. St . , ist | ofor
oder 1 . Mai , ein einfach hübiche!
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten . 5B125LS

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch , $
ein einfach möbl. Zimmer mit "
Betten u. Kost an solide Arbeiter
billig zu vermieten . B12536.fll

Kronenstraße 38, 1 Tr ., ist schon
möbl. Zimmer mit groß. Schreib¬
tisch per sofort oder 1. Mai K'
vermieten ._ 5612501 ...

Leopoldstraße 18, II ., ist eine srdl
möbl. Mansarde zu verm . 5B12 49j

Lessingstraß- 78, Part ., Its ., sin»
2 gut möbl. Zimmer » eines mit
2 Betten , billig zu vermieten
mit od. ohne Pension . Bl 1810...

Lessingstraße 78, pari ., lks ., stndl
gut möbll Zimmer , eines mit ff
Betten billig zu vermieten nni
oder ohne Pension . 5812 537.2 .1

Roonstratze 7 , 6 . Stock , i | t e»i
schönes Mansarden «Zimmer
vermieten . BILinv

Zähringerstr . 9 hübsch möbl. Zn»
mer mit guter Pension knknrt ,11
vermieten .

et - Ges
J*" Gesucht <mL

von kl . Familie zu Frühlingsau ^
-

enthalt in mittl . oder südlichem
Schwarzwald in höher gelegenem
Orte 2 Zimmer u. Küche oder »
Zimmer u. Küche «. Mansard «.
Bedingung : Tannenwald u . staub¬
freie Lage. Gefl . Offerten nti
Preisangabe unt . Nr . 3416a— a*
die Exped . der „Bad . Presse" crL

Auf sofort von 2 Herren Zwei
nebeneinander liegende

Zimmer^
evtl. 1 Zimmer mit 2 Betten ztz
mieten gesucht . Oftstadi ausgesch^

Offerten unter Nr. 3575a an di«
Erved . der „Bad . Preffe " erb. <S

LMgeiverliMjilel
sucht einfach möbliertes ZimiM
mit Pension auf 20. Avril , '- m
mit Preisangabe unter 5>! r . 361 ^
an die Exp. der „Bad . Prene et*
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Ktiidt. Rechtsauslrunststclle.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zabringerstratze 100 , Erdgeschoß,
«rteilt minderbemittelten Personen ««entgeltlich
Mat u Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeit »- und
Dienstvertrags , der Kranken -. Unfall - und Invaliden -
Nerftcherungsgefetzgebnng , des Mietrecht », in Militär -,
Ltcuer und LtaatoangehörigkcitSfache » usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätze «.
Sprechstunden von 8 12 hr vormittags. 955 »

ttidt zubv unter Staats «
aafsioht stehende

Höher«

Handelsschule Landau (Pfalz).
L laidelsreUlt lÄTi ^ Är
0. Ujitr. laadelskürse .« suääs
Sehul « u Peaslenatsrdoaie la impesaaten Neubauten .
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
AusflUuUchs Froepekte versendet Direktor A. Harr ,

Monat Vrahme
r 28. April 191L

I

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg .
Gymnasial - Rea [Massen Sexta « Prima . Kinj .- Freiw . Sport .
SpieL Werfestätte . Förderung körperl . Schwacher u . Zurück¬
gebliebener. Anstaltsarzt . Aufgaben unter Anleitung i. tftgl . Ar¬
beitsstunden . Gut empfohl . Familienheim . Prüfungs -

ergehnisse usw , durch die Direktion . 20831 .5.4

ZuschneidB-SchulB
des Deutschen Zufdineider-Verbandes E. V.

jetzt TOMerstr. 14 B Stuttgart linjeretr. 14 B jetzt !
Grosser Erfolg! Neue Auszeichnung ! 2235a.6.51

im internationalen Faehwettstre .lt II . Prei ^jorjr .
Jeden 1. und 16. beginnen neue Lehrkurse , tags und abends . I

Leichtes , einfaches System . Herren « und Damen-Garderobe . Prospekt |
gratis u. franko . 8chnittmu $ter -Versand . Dir . O . Marx .

Für Eltern und
Fugendsürsorger .

Der Drakonieberein „Arbetterinnenfstr »
sorge "

, E . B -, in Stühlingen (Baden ) bietet Tötb¬
ern . die gleich nach der Schulentlassung auf Erwerb angewiesen sind
l seinen

MeiteriMnHMilienheiMU
Schutzerziehung und hauswirtschaftlich « Ausbildung .

» die Koste « des Heimaufenthader Heime erwerben
Ar ' ' ^ "

^ Di « Insassinnen
. . . . »altes durch leichte

Arbeit i« Fabriken selbst und könne « noch Ersparnisse machen .
Aufnahmebedingungen durch die Vorsitzende des Vereins Schwester
Gabriele Bandow in Stichlingen . . , 2466a

Nähere Auskunft über die Seime geben auf Wunsch auch Herr
Dekan Specht in Zell i . W . und Herr Pfarrer Weiß in Heidelberg .

Sprachen m °
Handels-Institut

VillaBelleCroix
Romont b . Lausanne

gegr. 1897 . Fr . Schweiz.
Aufnahme v.jung .Herren (16-30

Jahr .) die sich dem kaufm . Stand
o. d . Hotelwesen widmen wollen.
Moderne Sprachen , kaufm . u.
Hotelbuchführ . u . Wissenschaft ,
Vorher, z . Einj . Ex. Eintritt jed.
Zeit Schönste Lage. Mod. Kom¬
fort 300 Refer. in Deutschland .
25 Schüler . 6 Lehrer Miss .
Preise . Prospekte verlang . 2300a

Handelsw. »«sä* * ■ d. üb . Europas
Grenz , bekannt früh . Handelsakadem e
Leipzig. 12 Dozenten . Prosp . gratis . 579a

Schule .
— — - Aeltestes , größtes

u . leistungsfähigstes Etablissement
der Schweiz . Leute jeden Standes
werden zu tüchtigen Chauffeuren
ausgebildet Theoretischer u . prak¬
tischer Unterricht . Fahrübungen mit
Wagen bis zu 40 PS . Prospekte und
Bedingungen kostenlos durch die Di¬
rektion : Fd Walker , OHärnifdj *
straße3O —34 , Zürich H . .6681 . nJ8a*
— Stellenvermittlung gratis . -

liefert

öwmpel-Fabrik
Hebels « *

^

Tel , 2439 . — Wiederverkäufer gesucht

yra .
weltbekannt,mbw«rf nid KÄ. ;
Prachtkatalog

. (400 Seiten) ums. |
_ _ e und portofrei

Lyra - Fahrrad - werke I
Hermann Klaassen |
in ÜPrcaxlsu . Posit F . »er

Tolle
Büste

w . erzielt durch
Or. Drackes

Bttsten - Elixlr
Durchaus un¬

schädlich , äuss "ri.
anzuwenden . Orig.Fl . 5 Mk . gen. i. d.
meistFällen .Erfolfl
garantiert . Probe
M . 1 .30. Vefe .diskr.
auch per Nachn .
[Robert Heckei .

München Vlü.
Kellerstr. 7.

iMERKURI

KanteHlebraasmB «. TCcMet buMascbnie

Karlsruhe
Ktisartir . US (Ecke AdUrstr .) TeltyluSOlS .

6r58fes onS Sllesles toartlgis Insflfuf am Fiat » . - Prima Rdcrcua . - • Murer .
Gewissenhafte Ausbildung io allen kaufmännischen Lehrfächern für Dame « nnd Harren .

Mittwoch , den 19. April
beginnen ein

Lehrlings -Kursus .
Für Konfirmanden , welche in eine kauf¬
männische Lehre treten - ollen , ist es
sehr empfehlenswert , wenn die jungen Leute
vorher im Schönschreiben , Stenographie ,
Kop espondenz , kaufm . Kechnen und einf .
Buchfiibrung aasgebildet werden .

Kontoristinnen -Kursus .
Junge Damen , die sich dem kaufm . Berufe
widmen wollen , werden sorgfältig durch
Verbeseernng ihrer Schrift nnd Ausbildung
in Stenographie , Korreepondens , kaufm .
Rechnen , Buchführung und Maschinen¬

schreiben für denselben vorbereitet

Buchhalter « und Kontoristen - Kurse « 7
lange fiaafleate , die ihre Kenntnisse in der einfachen , doppeltet ! nnd amrrlk .

Bnchfttbrnng vervollständigen und besonders den BüchernhochIno « (Bilanz )
lernen wollen , erhalten von kaufmännisch gebildeten Fachleuten aaebge -
mässe Anleitung , ebenso werden

junge Leute , die ihr allgem . kaufm . Wissen erweitern wollen oder aolebe , die « leb
dem kaufm . Beruf au widmen beabsichtigen , werden gewissenhaft von prak¬tischen Kaufleuten ausgebildet .

NnrnrlilmrsA « Deutsch , Englisch , Französisch ,» praeUKUrhet Griechisch , Latein. Honorar massig
Tages - und Abendkurse « . ■

. . .=====
Eintritt zu einzelnen Fächern ä 10 bla 20 Mk . jederzeit .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorgfältig ausgebildeten
Kontorpersonals dienen .

Auswärtige Schüler erhalten durch onsereVermittlung Fahrprets -Ermässignngauch sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt . 69413 2

bereitwilligst durch
Ausführliche Auskunft und Prospekte

Die Direktion .

r
Rheinische Treuhand - Gesellschaft A.-G. Mannheim iVnh '
übernimmt Revisionen , Bilanz -Prüfungen , Sanierungen , Liquidationen , Vermögens -
Verwaltungen , Testaments -Vollstreckungen , Vermittlung von Gründungen und

sonstige Treuhändergeschäfte . 11490a
Unbedingte Verschwiegenheit zugesichert . J

Patentanwalt Zoch ,Karlsruhe , Kaiserstraste 172.
Einige Kerrerr

o
Mittags - u . Abendtisch bei mä
Preis teilnehmen .Ln erfr . u .Bl 11 '
' 1 " Bad .

- - - -in der Exp . der ,

MilWefel . besohlte

4.50 , Jopp . fi^tNachn . Fischer, $ atnm
(Wests .), Ritterstr/Ik . Nichtkonb . zur .

KanarienvögeL Sahnen u . Weib -
chen, sind billig zu verkaufen .Presse . 8 .4 B12510 Kaisrrstraße 189, III .

(& * **»* ** beff . Stände find , streng
LjnNstzN diSkr . liebev . Aufnahme«vlllllvll jn isoliert a Walde gcl .
Nillam . Garten b. alleinst .Hebainme
Vorbeck, Hvliocb b. Heidelberg . 7Wa

Herren u. Damenrad .
billig zu verkaufe » . B12406 .

Karlstraße SO, HthS .
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VLrre Kaorßrye Ureffe - Wendblatt . Samstag den 15. April .11. iftt . j Yb

Bank und Wechselgeschäft
Wörner & Wehrle

Karlsruhe , Karlfriedrichstrasse 2
zwischen Zirkel and Schlossplatz .

Umwechslung fremder Geldsorten .
An- und Verkauf von Wertpapieren .

Ausführung von Börsenordres .
Annahme vop Bareinlagen , offenen und verschlossenen
Depots . Eröffnung von Konto - Korrent - und Scheck -

Konten . Vermittelung von Hypotheken .
Auskünfte an Interessenten kostenfrei . 2765 6 3

Romeo - Stiefel
für Herren und Damen

in eleganter ' : : ::
solider Ausführung

zum Einheitspreise
von Mk.

in neuesten englischen , ameri¬
kanischen u . deutschen Fassons,
schwarz und farbig, in Schnür-,
Schnallen - , Zug - , Knopf-, auch
in Derby-Schnitt, mit und ohne
Lackkappe , auch in ganz Lack.

Bergstiefel und
Promenadenschube

ohne Preiserhöhung .
Trotz des billigen Preises nur gute
dauerhafte und zuverlässige Ware .

Elp einziger Versuch macht Sie zum dauernden Kunden.
Ich bitte dringend um Besichtigung der Schaufenster

Schuhhaus 5646 2 2

ji !o
‘

Kaiseretr. 56.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Filialen in vielen grelleren Städten Deutschlands .

Möbel'HausGebr . Klein, Karlsruhe i. B.
97190 Durlacherstr . 97 99 . Telephon 1732 .
Spezial-Haus für komplette Betten u.

'
bürgerliche Woiinungs - Einrichtungen
30 Zimmer - Einrichtungen
4142 .10 .6 stets auf Lager .
40 Stück mod . Sofa u . Chaiselongues .
Vorhänge, Stores , Bettbarchent, Bett¬

federn, Drill, Rosshaare, Wolldecken.
Zeichnungen und Kosten¬
voranschläge gratis und franko .

Viele Anerkennungsschreiben .
Koulante Zahlungsbedingungen .

Braunhohlenbrihets (
Marke : s=

y^ „Wachtberg
* 1 y^ j

nach einer Untersuchung bei der Grossh . Chem.- g
Techn . Versuchs - und Prüfungsanstalt Karlsruhe fü

auf Heizwert und Aschegehalt M
den Union -Briketts als vollständig M

gleichwertig befanden worden . W

Wir empfehlen diese Briketts zu den billigsten S
Preisen . ^

| U inscliermann & Gie . >
1 Karlsruhe 1. B. I
W Kohlen -Grosshandlung u . Rhein - Rhederei S

Wkibliche Urssrgt
für ist- Kranen n - MaSchen

*I,#
Sprechflunde jeden Mittwoch von

3—4 Mir , Lammstr. 12, 1.
WWWWWWWDWWWMWWWWW ^ W

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

35 pm
Samstags 40 Pfennig.

960*

Neu eingelroffen :
Zovnner- !

pfgrdedecKen
neueste Dessins, hübschen Schnitt,

gut verarbeitet:
ohne Brust, per Stück Mk. 2.8V ,2 .8V , 3.26 , 3 .50 , 3.8« , 4 — ,4 .20 , 4.50 , 4 .80 , 5.—, 5 .20 ,

5.40 , 5.50 ;
mit fester Brust, per St . Mk. 3 .20 ,

3 .5«. 3.80 , 4.20 , 4 .50 , 5.4«.
5 .5«. 5 .7« , 6.—. 6 .5« . 0 .80 ,
7— , 7.50 und 7.80 .

Sehr lohnend für Wiederverkäufe r.
Versand gegen Nachnahme .

Arthur Baer
Kaiserstratze 133 , 1 Tr . hoch .

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße.
Im Hause d . Weltkinematographe» ,

Eingang Kreuzstrahe .
UMSONSTERHALTEN .SIE

/ en und kaufen!
• J&BS& i

> direkt conderFabrik , i
luUuslietbat.Grimma.fSa

Bewährtes Zucht¬
geflügel. Jtal .

Hühner , Bruteier,
Perl - und Trut¬

hühner , Enten,
Gänse , Brutöfen,
Futter- u . Trink¬
geschirre,Legnrster
zerlegb . Geflügel-

ställe. Kata .og gratis. 34a
Gesliiaelpark rn Auer¬

bach 82 <Hessen>!

ftL

Gesunder
Apfelmost

Ersatz

Helnens
Millionen Litern

getrunken
Herstellg .R 6 Pfg .Ui

Ueberalliu haben .

2921 a .ro 3

Ileppig « Hiiwte
schöne , volle Körperform
durch Büsennährpulver
„G r a z i n o I“ . Durchaus
unschädl . , in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge , ärztlichere emp¬
fohlen . Garantieschein .
M ichen Sie einen letzt
Versuch ; es wird Ihnen

nicht leid tun . Karl. 2 M., 3 Kart. z.
Kur erfordert 5 M . Porto extra . Diskr.
Versand . Apoth. R. Möller, Berlin 359 ,
Frankfurter Allee 136. Dep. : Schwanen -
Apoth. ,Frankfurta .M.,Fnedberg.Aniage9

allen anderen voran !
Die Dunlop - Gesellschaften beschäftigen zur Zeit mehr als

10000 Personen
Sie fabrizieren in ihren , über die ganze Welt verbreiteten,
auf das modernste eingerichteten Fabriken weit mehr als

DREI MILLIONEN
Fahrrad - Reifen pro Jahr , also insgesamt eine Zahl, um damit

1S00000 EahrriOer
zu montieren ; ausserdem aber werden in den Fabriken täglich

1500 RulomoMURelfen
hergestellt, so dass also mit anderen Worten nicht weniger als

375 automobile täglich
damit montiert werden können . Wahrlich der beste Beweis für
die unanfechtbare Qualität und die bewährte Konstruktion des 2928a

irmtiKj
A - ‘ i * A A A. Aa

Fabrik in Deutschland :

Ihe Dunlop Pneumatic tyre Co. ILA. Hanau a. PI.
Filialen und Vertretungen in :

Berlin , Breslau , Bremen , Dresden , Hamburg , Hannover , Köln ,
Leipzig :, Magdeburg , München , Nürnberg , Stettin , Stuttgart .
Oesterreich - lTngarn : Wien , Budapest . Schweiz : Basel , Genf .

Ms mtllissiit teil ! irt mm Mali fir M ul FM!
Dt -

Schwaneristraße 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe rn
Hausrat , Männer - » Frauen -
nnd Kinder - Kleider . Wäsche.
Stiefel re . entgegen ._ 965*

la . Apfelwein
ärztlich empfohlen ,

liefern hon 24 Psg . an in Leih¬
fässern von 40 Liter ab.

Kollier & Berger ,
Apfelwein - Kelterei Buhl i . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels , 2362a

haben in Drogenhand - A
langen und Apotheken .

nach der Wahl
eines gekauftep Gegenstandes sieht mancher zu seinem Schaden erst
ein, dass er einem redegewandten Schlauberger in die Hände gefallen
ist , der ihn über die wahrenTa tsachen hinwegzutäuschen verstanden hat .
So werden z . B . in letzter Zeit häufig gutmütige Käufer in der Weise
betrogen , daß ihnen vorgemacht wird , irgend ein beliebiges Fabrikat

ßaushachofen oder Fleifchräucher
sei ebensogut und dauerhaft , als die weltbekannten und bewährten
Weberschen Originalfabrikate , oderes wird dem ahnungslosen Käufer
ein anderer Bestellzettel un ergeschoben . Deshalb Vorsicht 1 Bestellen
Sie nur auf einem Weberschen Bestellzettel mit Firmendruck .

jeden Backofen und Räucherapparat auf Wunsch 6 Wochen auf
Probe . Schriftliche Garantie ! lieber 33000 Stück in Betrieb ! Lie¬
ferant aller Behörden ! Preise bekannt billig ! Zahlungsbedingungen
äußerst günstig . Verlangen Sie neueste Preisliste , auch über Koch¬
herde, Futterdämpfer etc ., von der ersten und größten Spezialfabrik
für Hausbacköfen und Fleischräucher .

Anton Weber , Ettlingen .
Zweigfabriken in Nord - und Süddeutschland .

2 )ao Qs'WQ/sKZ / itt ,

Kand -tl vk&xKoAX
Mietet 2586*

Za kaafea gesackt :
Hypotheken,
Nestkausfchillinge,
Erbschaftsanteile.

Zu erfrag. M 1 postlagernd
Freiburg in Baden.11399a27.17

eJCai 1^ 3.

Zugleich mache . ich auf tn . vH «

ohne aufmezheam .
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